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Der Bolschewismus bedroht den Weltfrieden ,

Die Kommunisten wollen die Metallwerke

die Kommunisten beabsichtigten , entweder am kommenden

Dienstag oder am 15 . September sämtliche Metall werke des

Moseldepartements zu besetzen und die Ingenieure und

Meister zu zwingen , die Arbeit fortzusetzen . Die Kommu¬

nisten beabsichtigten diese Werke aus die Dauer von fünf
Tagen selbst zu leiten .

er -

datz

im Moseldepartement besetzen .

Paris , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Die in Metz

scheinende Zeitung „ Le Lorrain “ will erfahren haben ,

Pillen arbeite , durch die ihre Opfer in eine Art
Hypnose versetzt werden und dann alles aussagen ,
was gewünscht wird , von ihnen zu hören .

geben würde , darüber dürfte der Nachfolger
Pilsudskis , der selbst großen Anteil daran hat , daß der
bolschewistische Ansturm an der Weichsel abgeschlagen
wurde , die Franzosen nicht im unklaren gelassen
haben . Auch in England werden die Blätter der Linken
angesichts des Wütens der roten Mordbanden und an¬
gesichts des Kabinettswechsels in Madrid jetzt dem
Kommunismus gegenüber sehr skeptisch . Wir wollen
diese Dinge gewiß nicht überschätzen , aber wir meinen ,
daß die Welt sich doch klar darüber werden muß , daß es
keine größeren Gegensätze geben kann als das Wüten
der Roten in Spanien , diese angebliche Verteidigung
von Demokratie und Freiheit und der Block des ge¬
schloffenen Willens , wie ihn Nürnberg wieder der Welt
darbieten wird , dieses Deutschland der Ordnung , des
Friedens und der Geschlossenheit . Dann aber wird die
Welt auch die Wahrheit des Wortes nicht verkennen
können , das Dr . Goebbels im vorigen Jahr auf dem
Parteitag in Nürnberg sprach : „ Die Geschichte
wird einmal dem Führer das Zeugnis
a u s st e l l e n müffen , d a ß e r durch die Nieder¬
werfung des Bolschewismus Deutschland vor der aku¬
testen und drohendsten Gefahr rettete und damit die

ganze abendländische Kultur vom Ab¬

grund ihrer vollkommenen Vernichtung
z u r ü ck r i ß .

"

Stalin schwer erkrankt .

Die Hintergründe für die Erschießung
der Trotzkisten .

Der Geist von Nürnberg .

Die Zielsetzung der Reichsparteitage .

Welch eine Wandlung hat doch die Idee von Partei¬
tagen und Kongressen in den letzten Jahren durchge¬
macht ! Überall in der Welt , wo Demokraten in Wahl¬
kämpfen um die Macht streiten , erleben wir das Bild
heftiger Auseinandersetzungen um die Ziele , und vor
allem um die Personen an der Spitze . Die Parteitage
werden statt Zentren neuer Kraftbildung häufig genug
der Ausgangspunkt neuer Zerwürfnisse , häßlicher Aus¬

einandersetzungen und nicht zuletzt kläglicher Machina¬
tionen . Die nationalsozialistischen Partei¬
tage konnten nach dem Willen des Führers niemals
ein solches Bild bieten , denn sie wurden von vornherein
Demonstrationen des Machtwillens der Partei , weithin
nach außen sichtbare Bekundungen des neuen Kräfte¬
zuwachses und Plattformen für den Befehlsempfang
zum Ziele der Machtergreifung . So wurden sie mora¬

lische Stützpunkte , Heerschauen und der Anlaß neuer
Kraftquellen .

Nach der Machtübernahme änderte sich an der

Grundhaltung der Parteitage nichts . Inzwischen war
die Partei Träger des politischen Willens des ganzen
Volkes geworden . Der Reichsparteitag wuchs über

seinen ursprünglichen Rahmen weit hinaus zu einer

Demonstration des politischen Willens
der g e s a m t e n N a t i o n . Noch ein anderes trat hin¬
zu : Mit jener Jnstinktsicherheit , die seine Gegner im
Ausland immer in Erstaunen gesetzt hat , verband der

Führer mit den Stunden der Weihe , der Aufrüttelung ,
neuer Zielsetzungen Stunden festlicher Freude und stärk¬
ster Wirkung aus Herz und Gemüt . Sollen große Ver¬

sammlungen einen wirklich bleibenden Charakter be¬
halten , dann muß sich mit ihnen nach der Lebens¬

haltung des Deutschen nicht nur die Wucht neuer Ideen ,
der Appell an den Verstand , an Treue und Vaterlands¬
liebe , sondern auch der Ruf ans Gemüt , an das Herz
und an den Frohsinn verbinden . So spannte sich, in

jedem Jahre sichtbarer werdend , ein immer glanz¬
vollerer Rahmen um diesen großen Treffpunkt des deut¬

schen Volkes in Nürnberg . Es wuchsen die grandiosen
Bauten auf den großen Versammlungsstätten aus dem
Boden , schon allein durch ihre Monumentalität , ihre
Wucht und Geschlossenheit auf die Seelen wirkend . Die

Ausstattung erfuhr eine immer größere VervoNomm -

nung . Durch das Massenaufgebot der Wehrmacht
empfingen die letzten Tage der Reichsparteitage noch

Brotpreiserhöhung in Paris .

Paris , 5 . Sept . Der Brotpreis in Paris wird vom
7 . September ab erneut erhöht . Vom kommenden
IDtontag ab soll das Kilo Brot in Paris 2,16 Franken
kosten .

Wachsende Erkenntnis .

„ as . Berlin , 7 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner
Abtetlung .) In Nürnberg sind die letzten Vorbereitun¬
gen für den Reichsparteitag der NSDAP , getroffen .
Breie Tausende aus der näheren und weiteren Umge¬
bung haben der Stadt einen Besuch abgeftattet , um
Nürnberg in seinem festlichen und farbenprächtigen
Schmuck zu sehen . Wieder wird hier in der Stadt der
Rerchsparteitage dasdeutscheDolkseineTreue
und Dankbarkeit dem Führer bekunden
und wieder wirb

, dieser Reichsparteitag zu einem Be¬
weis der Geschlossenheit und der Einigkeit des deutschen
Volkes werden . Vor einem Jahr hat an der gleichen
Stelle der Führer in seiner großen Rede von der
Front gegen den Bolschewismus gesprochen und Dr .
Goebbels hat an der gleichen Stelle darauf ver¬
wiesen , wie der Bolschewismus , nachdem ihm in Deutsch¬
land das Handwerk gelegt wurde , immer wieder eine
Propagand « gegen Deutschland aufzuziehen
versucht , weil er im Nationalsozialismus seinen eigent¬
lichen und seinen gefährlichsten Gegner erkannt und ge¬
funden hat . Würde es noch eines Beweises dafür bedürfen ,
so würden ihn die Vorgänge in Frankreich erbringen .
Dort begnügen sich die Jünger Moskaus nicht mehr da¬
mit , durch Ultimatum und Streik einen Druck auf die
Regierung auszuüben , damit sie die Politik der Nicht¬
einmischung Spanien gegenüber offiziell aufgibt und
die Roten mit Waffen und Munifton unterstützt , son¬
dern sie bemühen sich vielmehr darum , eine Front
zustande zu bringen , die in erster Linie
gegen Deutschland gerichtet sein würde .
Sie predigen offen den Kriegszug gegen den National¬
sozialismus und hoffen — in der Frage seiner Bundes¬
genossen ist der Kommunismus nicht wählerisch — auf
die Unterstützung der nationalen Parteien . Es scheint
aber , als ob man nun selbst in den Kreisen der anderen
französischen Volksfrontparteien die Gefahr erkannt hat ,
die hier droht . Zum erstenmal findet sich in den nicht¬
kommunistischen Organen Frankreichs die erschreckte
Feststellung , daß der Kommunismus den Krieg
will , zunächst den Krieg gegen den spanischen General
Franco . dann aber auch denKrieg gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland . Gegenüber einer solchen Politik
des Krieges und der Zerstörung ruft selbst das Organ
des französischen . Ministerpräsidenten , der sozialistische
„ Peuple

“ den Kommunisten ein warnendes : „ Wir
marschieren nicht mit “

zu .
Vielleicht haben zu diesem späten Erkennen der fran -

zöfischen Sozialisten nicht zuletzt die Nachrichten über
die in Spanien von den Roten verübten Greuel beige¬
tragen . Vielleicht haben die neuen Streik¬
drohungen und die roten Aufmärsche in der letzten
Zeit Herrn Blum auch erkennen laffen , daß die fran¬
zösischen Kommunisten sich bemühen , in
Paris eine ähnliche Entwicklung einzuleiten
wie sie sich in M a d r i d vollzog . Vielleicht hat auch der
Besuch des polnischen Armeeführers R y d z - S m i g l y ,
der gestern Paris verlassen hat , die Franzosen veran¬
laßt , über die Möglichkeiten einer sowjetruffischen Hilfe¬
leistung in einem etwaigen Kriegsfall nachzudenken .
Denn daß Polen seine Einwilligung nie¬
mals zum Durchmarsch roter Truppen

„ Ich weigere mich , am Frieden zu zweifeln .
"

L ^ on Blum begründet die Stellung der Regierung zu den spanischen Ereignissen .

London , 7 . Sept . ( Letzte Funkmeldung ) Die
„ People " bringt einen Bericht ihres Pariser Sonder¬
korrespondenten , der behauptet , daßStalinsokrank
sei , daher jeden Augenblick sterben könne .
Diese Krankheit Stalins sei auch der Beweggrund für
die Hinrichtung der kürzlich erschaffenen 16 promi¬
nenten Bolschewisten . Ein Bolschewist , der dem Mos¬
kauer Blutbad entronnen sei , habe dem Korresponden¬
ten erklärt , daß es gar keine Trotzkische Verschwörung
gegeben habe , sondern daß man wegen des Zustandes
Stalins die Welt und das russische Volk mit diesem an¬
geblichen Komplott habe hintere Licht geführt .
Stalin hat schon monatelang den Kreml nicht mehr ver -
laffen .

„ Daily Expreß " bringt in großer Aufmachung einen
Elrtikel , wonach die GPU . neuerdings mit

Aufstandsgefahr an der indischen
Nordwestgrenze ?

Englische Borbereitungen zur Abwehr .

London , 7 . Sept . ( Funkmeldung ) „ Daily Mail “
berichtet

über eine neue Aufstandsbewegung an der indischen Nord -
westgrenzc . In letzter Zeit holten sich große Massen von
mohammedanischen Kriegern und anderen Stammesange¬
horige , die durch den Aufstand in Palästina aufgestachelt
worden seien , in den Grenzgebieten angesammelt . Angesichts
der Spannung seien alle strategischen Punkte bei
Peschawar von britischen und indischen Truppen besetzt
worden . Die Straße über den Khyber -Paß werde streng
bewacht . Der Reiseverkehr von Afghanistan nach Britisch -
^ ndien wurde über Kadhar und Quetta umgelenkt , und nicht
' " khr über den Khyber - Paß geführt . Die britischen Luft -
streitkräste an den Grenzstationen seien durch besondere
Bombenflugzeuge verstärkt worden .

Die Ausfuhrsperre für Waffen .

Paris , 7 . Sept . ( Letzte Funkmeldung .) Minister¬
präsident Blum hielt am Sonntagabend vor der sozia¬
listischen Landesgruppe des Departements Seine eine
längere Rede , in,der er sich ausführlich mit der Haltung
der französischen Regierung gegenüber den Er¬
eignissen in Spanien beschäftigte .

„ Es besteht
“

, erklärte Blum wörtlich , „ kein Zweifel
darüber , daß , wenn wir uns auch auf das internationale
und das öffentliche Recht stützen , nur die legale Regierung
in Spanien das Recht hätte , vom Ausland Waffenliefe¬
rungen zu empfangen . Dieses Recht müßte also ausdrücklich
den Führern des Militäraufstandes verweigert werden .

“

Andererseits , so fuhr der Redner fort , würde das inter¬
nationale Recht , ganz streng genommen , wie man dies in
einer Reihe von Entschließungen zum Ausdruck bringt , er¬
lauben , die provisorische Regierung von Burgos auch legal

Einsicht in Frankreich ?
Kommunisten predigen den Kriegszug gegen den Nationalsozialismus . —

„ Peuple " sagt :

„ Wir marschieren nicht mit .
"

anzuerkennen , und vom Zeitpunkt dieser Anerkennung ab

auf Grund des internationalen Rechts , diese Regierung der

Aufständischen ebenso wie die legale Regierung von
Madrid mit Waffenlieferungen zu versorgen . Diese tatsäch¬
liche Anerkennung habe zu verschiedenen Zeitpunkten mög¬
lich erschienen . Auf alle Fälle habe sich alles so abgespielt ,
als ob gewisse Mächte die Aufständischen - Regierung bereits
als legal anerkannt und sich das Recht zuerkannt hätten ,
diese sogn . Regierung mit Waffen zu versorgen . Dies wider¬
spreche vielleicht dem internationalen Recht . Aber welche
Gegenmittel gebe es ? Wo man dem internationalen Recht
nicht durch Gewalt Achtung verschaffe , und wenn es nicht ge¬
linge , >der Rechtmäßigkeit auf internationaler Grundlage
durch die Anerkennung der gegebenen Tatsachen herzustellen ,
vor welcher Lage würden wir uns dann befinden ?

. Es gebe seiner Auffassung nach keinen einzigen Beweis
dafür , daß irgend eine Regierung seit der Annahme des
Neutralirätsvorschlages ihr Wort gebrochen habe . Wenn
man von ihm verlange , feinen bisherigen Stand¬
punkt und den der Regierung aufzugeben , so antworte er
heute : Nein . Er wünsche nicht , seine einmal gegebene
Unterschrift zu verraten , ohne den Mut zu haben , sie ein¬
fach zurückzuziehen .

„ Wir haben Freunde
“

, so fügte der Ministerpräsident
hinzu , „die die Haltung der Regierung als schwach be¬
zeichnen . Er werde nicht zugeben , daß etwas die Würde der
französischen Republik mindern könnte , und er werde nicht
versäumen , um die Sicherheit Hier Verteidigung zu ge¬
währleisten . Bis zur letzten Minute seiner Regierungs¬
tätigkeit werde er aber alles tun , um einen Krieg
zu verhindern . Ich weigere mich , am Frieden und an
der Festigung dieses Friedens durch das französische Volk zu
zweifeln

“
. — Die Rede des französischen Ministerpräsidenten

wurde von den zahlreichen Zuhörern mit lebhafter Zu¬
stimmung aufgenommen . Die Menge sang mit erhobener
Faust die „ Internationale “

.
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Dos Robinett Slum bleibt bei bei offiziellen Neutralität
Drohung mit dem GeneralstreikKommunistisches Ultimatum ab gelehnt .

in der Rüstungsindustrie .

Das Kabinett ist einig .

»U

Französische Rüstungsanleihe für Polen

Wandlung der französischen Einstellung
gegenüber Moskau ?

Blum über die Meinungsverschiedenheiten

innerhalb der Volksfront .

Paris , 7 . Sept . In einer Rede vor der Sozialistischen

Bereinigung des Seine -Departements ging Ministerpräsi¬

dent Leon Bl nm kurz auf die Meinungsverschiedenheiten

ein , die augenblicklich zwischen Kommunisten und den üb -

riigen Volksfrontparteien hinsichtlich der von den Kommu¬

nisten geforderten sogen . „ Französischen Front
"

bestehen . Der

Ministerpräsident erklärte in diesem Zusammenhang , dass

für ihn die wahre .französische Front
" die Volksfront sei .

Diese Ausführungen wurden mit langanhaltendsm Beifall
ausgenommen .

Die neuen französischen Rüstungen .

Verstärkung der Waffenausrüstung , Vervollkommnung der Festungsanlagen und Erhöhung
der Zahl der Langdrenenden .

bezeichnet . Anderer -

e zu enge Zusammenarbeit mit

______ _____ srllchen Spannungen führen
könne . Dieses Urteil der militärischen Kreise halbe seine
Wirkung nicht verfehlt . Man spreche nicht nur nicht von

irgendwelchen neuen Versuchen , Polen zum Pakt mit Sow¬

jetruhland heranzuziehen , sondern ganz im Gegenteil gebe
es in Frankreich schon Kreise , die darüber Nachtanken möch¬
ten , wie man aus diesem Vertrag herauskommen könne .

Diese Ansicht treffe in weiten Kreisen zusammen mit der

immer lebhafter werdenden Überzeugung , daß di « Politik
der Komintern Europa im Interesse der Komintern in

kriegerische Abenteuer hineinziehen wolle . Diese

Paris , 6 . Sept . Wie man in gut unterrichteten Kreisen
zu dem Kabinettsrat vom Samstag erfährt , hat die
S pa n ien au s sp ra ch e allein über zwei Stun¬
den gedauert . Die Regierung ist zu dem einmütigen
Beschlug gekommen , ihrer am 8 . August begonnenen diplo¬
matischen Aktion treu zu bleiben .

Der Kabinettsrat mutzte dann eine unfreiwillige
Unterbrechung von 40 Minuten erleben , da Lä -on
Blum eine Abordnung von Vertretern der Metallarbeiter -
Gewerkschaften von Paris und des Departements Seine
empfangen mutzte , die unter Führung des kommunistischen
Abgeordneten C o st e und des Generalsekretärs der Metall¬
arbeiter - Gewerkschaft Timbaud stand . Die Gewerk¬
schaftler bestanden auf der Aufhebung des
Waffenausfuhrverbots nach Spanien . Löon
Blum hat sich jedoch auf die Stellungnahme der Regierung
berufen und dieses Gesuch a b g e l e h n t .

Rach seiner Rückkehr in den Kabinettsrat berichtete
Blum über seine Verhandlungen mit den Gewerkschaftlern .
Seine Antwort sei gebilligt worden .

Die Rechtszeitungen vom Sonntag , besonders „ Jour "

und „ Echo de Paris
"

, sind durch das Eingreifen der von
den Kommuni st en verhetztenMetall - Eewerk -
schäften in die Beratung des Kabinettsrates und in das
Schicksal der diplomatischen Verhandlungen der französischen
Regierung zur Aufrechterhaltung der Neutralität in Spanien
aufgeb rächt .

Warschau . 6 . Sept . Zum Besuch !des Generals Rhdz -

Smigly in Frankreich veröffentlicht „ Gazetta Polska
" an

leitender Stelle einen Artikel ihres Korrespondenten aus
Nancy , in dem es heisst , Franzosen und Polen , Militär und

Zivil ständen unter dem Eindruck , daß sich in den Tagen
des polnischen Besuches in der Stimmung Frankreichs eine

Änderung vollzogen habe . Es sei unrichtig , wenn
man annechme , datz in Warschau irgendein Stimmungsum -

schwung eingetreten sei ^ es handele sich vielmehr um eine

Wandlung der französischen Stimmung . Die französtsche
Armee habe heute mähr als je einen gesunden und starken
Einfluss auf die Entwicklung des politischen Denkens in

Frankreich . Von dem französischen Generalstab aber werde
die militärische Annäherung zwischen Frankreich und Sow -

.jetrutzland nicht mehr propagiert . Eine militärische
Hilfe Sowjetruhlands zu Verteidigungszwecken werde von
dem französischen Militär als Illusion bezeichnet . Anderer¬

seits erkenne
1 ~

Moskau in E

„ Jour "
schreibt : Die Minister berieten unter der

Drohung eines Streiks in den Kriegsmaterialfabriken ! Die
Regierung sieht sich zwei Ultimaten gegenüber : einem von
feiten der Kommunisten — dem anderen von feiten der
Metallarbeiter des Seine -Departements . Beide Ultimaten
fordern die sofortige Aufhebung der Blockade . Außerdem
fordern sie die Ausfuhr von Waffen , Munition und Flug¬
zeugen an das Spanien Largo Caballeros und an die Katä -
lonien - Companys . Blum habe , so sagt der „ Jour " weiter ,
den Kabinettsrat verlassen und 40 Minuten lang den Te -
werkschastlern die ganze Tollkühnheit ihres Schrittes klar
machen müssen . Er habe darauf Hinweisen können , datz er
sich in voller Übereinstimmung mit allen feinen Ministern
befinde , wenn er erkläre : Frankreich ändert seine diplo¬
matische Stellungnahme nicht .

Das Blatt fügt hinzu , datz Leon Blum nicht nur durch
den Kabinettsrat sondern auch durch die Beschlüsse feiner
eigenen Partei gestärkt werde . Der Generalsekretär der
Sozialistischen Partei , Severac , sei umgehend in das

Beteiligung Deutschlands
am Neutralitäts - Ausschuß .

Durch den Londoner Geschäftsträger vertreten .

Berlin , 6 . Sept . Wie wir hören , ist die französische Re¬

gierung und dann auch die britische Regierung vor kurzem
an die deutsche Regierung mit der Anregung herange¬
treten , die an dem Waffenembargo gegenüber Spanien be¬

teiligten Staaten möchten für die weitere Behandlung dieser

Fragen in London ein Komitee bilden , das sich aus
den dort beglaubigten diplomatischen Vertretern zusammen -

setzen könnte . Nachdem in >den diplomatischen Unterhal¬

tungen der letzten Tage die Aufgaben und die Zuständigkeit
dieses Komitees näher geklärt worden sind , hat sich die

.deutsche Regierung damit einverstanden erklärt , datz ihr Ge¬

schäftsträger in London an den Zusammenkünften des
Komitees teilnimmt .

Erkenntnis sei durch die Ereignisse in Spanien gewachsen .
Auch in der französischen Regierung zeigten sich jetzt ähnliche
Stimmungen . Schon das Verhalten Slums ber dem Be¬
suche Dr . Schachts und der Briefwechsel zwischen dem
Kommunistenführer Thorez und Blum habe gezeigt , datz
die Regierung ihre diplomatischen Aktionen nicht mehr nach
den Einflüsterungen der Komintern richten
wolle . In dieser Atmosphäre sei der Gegenbesuch des pol¬
nischen Avmeeführers in Frankreich erfolgt . Der polnische
Besuch habe in einer für die Franzosen selbst unerwarteten
Art die Kristallisierung der inneren Wandlung in Frank¬
reich beschleunigt , das von einer internationalen zu einer
nationalen französischen Weltanschauung übergehe und sich
von «der östlichen Phraseologie befreie .

hauptlchriftleiter : Fritz Günther .
Strllvertr - ter des Hauptfchriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kuntz : Fritz Günther für deü
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi p empet ; für Umgebung , prvvinznacbrichten und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage August (936 : 19475, Sonntags aHein : 22765 .
Druck und Verlag des Wlesbadener Tagblatts :

f . Schellenberg ' scheSofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgaffe21 , »Cagblatt -^ aus •
Gefamtlermng :

Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich pabtz .

Warschauer Bemerkungen .

Warschau , 6 . Sept , über die Rüstungsanleihe für Polen ,
die Gerüchten zufolge , einem wichtigen Punkt der Be¬

sprechungen des Generals Rydz -Smigly in Paris bildete ,
meldet der Warschauer „ Ezas

" unter Berufung auf politische
Kreise , datz die Verhandlungen sich einem günstigen Abschlutz
näherten . Die Anleihe werde 500 Millionen Franken , d . h .
rund 180 Millionen Zloty , betragen , bei einem Begebungs¬
kurs von 97 bei 3proz . Verzinsung . Zwei Drittel >der An¬

leihe würden in französischen Lieferungen von Rustungs - ,
Flugzeug - und Motorenmaterial bestehen . Die Realisierung
!der Anleihe soll vor Ende des tauenden Jahres erfolgen .

Ein Abkommen paraphiert .

Warschau , 4 . Sept . (Funkmeldung .) Wie amtlich mit -
aeteilt wird , wurde anlässlich bes Besuches Generals
Ryhz -Smiglys in Paris ein Abkommen paraphiert , das

die technischen und finanziellen Einzelheiten der Zusammen¬
arbeit festlegt , durch die das französisch - polnische
BAndis wieder belebt werden soll .

Das Abkommen dürste wahrscheinlich , wie Pariser
Blätter melden , noch heute in einer amtlichen Verlaut¬
barung der französischen Regierung näher umrissen werden .
In sonst gut unterrichteten Kreisen erklärt man schon jetzt ,
datz das Hauptabkommen die Finanzierung der
polnischenRü st ungen betreffe . Es handele sich um die
Eröffnung eines 2 - Milliardenkredits , der
auf ungefähr 5 Jahre verteilt werden soll und zur Be¬
schaffung modernen Kriegsmaterials bestimmt sei . Man sei
der Ansicht gewesen , datz dieses Opfer genüge , um das fran¬
zösische Bündnis mit Polen wieder zu beleben . Dem Bünd¬

nisvertrag selbst habe man nichts hinzugefügt und auch
keine neuen politischen Garantien vereinbart .

Die Kabinettsberatungen .

Paris , 7 . Sept . Der Kabinettsrat , der am Samstag
um 16 Uhr unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Blum zusammengetreten war , hat bis 20 Uhr gedauert . Am

Schluss der Sitzung wurde folgender Bericht ausgegeben :

„ Der Ministerpräsident hat , nachdem er dem Innen¬
minister Salengro die Solidarität des Ministerrats an -

gSsichts der persönlichen Angriffe zum Ausdruck gebracht hat ,
die gegen den Innenminister gerichtet worden sind , die

Massnahmen bekanntgegeben , die für die Durchführung der
4 0 - Stundenwoche und des Arbeitsbeschaffungs -

Programms ergriffen worden sind . Der Rat hat hierauf im

einzelnen di « durch die Ereignisse in Spanien und die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland ge¬
schaffene Lage geprüft . Auf Vorschlag des Aussenministers ,
des Kolonialministers und Innenministers soll das Hohe
Komitee des Mittelmeeres ( haut comits de la mÄn -
terranee ) möglich bald einberufen werden .

"

Der Kabinettsrat prüfte , nach Pressemeldungen , die

durch die zweijährige Dienstzeit in Deutschland geschaffene
Lage . Das Prinzip einer beträchtlichen Verstärkung der
französischen Waffenausrüstung wurde von den

Ministern gebilligt , das heisst , di « von Frankreich bereits

seit über einem Jahr begonnene Verbesserung und Verstär¬
kung des Materials wird weiter verfolgt werden . Diese be¬

trifft sowohl die Munitionsfrage , als auch 'ine der
Gasmasken , vor allem aber die Luftfahrt . Ausser¬
dem soll die Grenzverteidigung noch mit Hilfe von unab¬

hängigen Grenzwerten weiter vervollkommnet und die Zahl
des technischen Militärs erheblich vergrößert
werden . Eine Erhöhung der Dienstzeit ist also vom Mini¬

sterrat ausgeschlossen worden . Jedoch soll gleichlaufend zu
ber Verstärkung der Landesverteidigung in Frankreich von
der französischen Regierung ein neuer Appell an alle Völker

gerichtet werden , um den Rüstungswettlauf abzustoppen .
Wie in den gleichen Kreisen verlautet , ist inzwischen

auch der Mittelmeer -Ausschutz auf Donnerstag einberufen
worden . An seinen Arbeiten würden dann der General -

Desident in Marokko , Beyrouton , der Eeneralgouvemeur von

Algerien , Lebeau , und der Generalresident von Tunesien ,
Eulllon , teilnehmen .

Wie der „ Matin "
zum Kabinettsrat noch wissen will ,

soll der Minister für nationale Verteidigung , Da ladier ,
jein « Kollegen mit den Einzelheiten eines Gesetzentwurfes
bekannt gemacht haben , den er dem Ministerrat vorlegen

Haus des Ministerpräsidenten gekommen , um die Kommu¬

nisten , besonders den Abgeordneten Costes ( der gleichzeitig
Präsident des Metallarbeiter - Syndikats ist ) daran zu er¬
innern , dass der Verwaltungsrat der Sozialistischen Partei
selbst die Haltung des Sozialistenführers Blum und der

Volksfrontregierung unterstütze .
„ Echo de Paris

"
hebt in der Überschrift hervor , datz die

Regierung das kommunistische Ultimatum zurückgewiesen
habe und ( offiziell zum mindesten ) ihre Haltung der Nicht¬
einmischung in Spanten beibehalte . Das Blatt schreibt dann
u . a . weiter , die Kommunisten wollen nichts mehr hören
von Neutralität, - sie fordern die Aufhebung des Waffenaus¬
fuhrverbots , andernfalls sie mit dem Generalstreik in
den Kriegsmaterialfabriken drohen . Schon
am Freitag hat ein symbolischer Streik von einer halben
Stunde in den Hotchkitz -Werken stattgefunden . Diesem
folgte dann ein Drohbrief von 2000 Arbeitern an
den Ministerpräsidenten , während überall im Lande Ver¬

sammlungen durchgeführt worden seien .
Das Blatt fährt fort , es sei nicht bedeutungslos , einen

anderen Schritt zu erwähnen , den der Generalsekretär des

Gewerkschaftsverbandes C . E . T ., Jouhaux , nach Abschlutz
des Kabinettsrates bei Leon Blum unternommen hat : Leon
Blum habe dem Generalsekretär Jouhaux die zwingenden
Gründe aus einander gesetzt , di « die Aufrechterhaltung der
N ichteinm ischu ngspoliti k erforderlich machten . Die Be¬

sprechungen sollen am heutigen Sonntag weitergehen , aber
es laufe bereits das Gerücht , dass trotz der Anstrengungen
der Regierung schon am Montag ein Generalstreik in der

Metallindustrie ausbrechen könnte .

„ Journal "
berichtet , dass die Metallarbeiter - Vertreter

den Ministerpräsidenten darauf aufmerksam gemacht hätten ,
datz schon überall symbolische Streiks in den verschie¬
denen Fabriken als Protest gegen die von der Regierung ein¬

genommene Haltung durchgeführt worden seien , und dass er

( Blum ) sich nicht wundern dürfe , wenn diese Bewegung noch
an Ausdehnung gewinne . . .

Das Blatt des Ministerpräsidenten , „ Popoulair
" be¬

richtet über die Unterhaltung Leon Blums mit der Gewerk¬

schaftsabordnung , diese sei gekommen , um ihre Absicht mit¬

zuteilen , am Montag eine einstündige Arbeitsniederlegung
rm Departement Seme durchzuführen . Blum habe geant¬
wortet , eine derartige Bewegung würde zu nichts anderem

führen , als die Herstellung des für die Landesverteidigung
notwendigen Materials verzögern . Seine Haltung würde
er jedoch nicht ändern .

Die „ Humanits
"

schreit weiter nach „ Kanonen und
Munition für Spanien " und kündigt in grossen Lettern ein -

stündige Generalstreiks in der Metallindustrie von Paris und

Umgegend für Montag an .

werde und der die für die Vervollkommnung der Waffen¬

ausrüstung notwendigen neuen Kredite fordert . Dala -

dier schlage für die Verstärkung der Landesverteidigung —

auf vier Jahre verteilt — und zwar nur für den Bereich des

Kriegsministeriums eine wesentlich die 10 -Milliarden -Grenze
übersteigende Summe vor . Nach langer Aussprache habe

schliesslich ber Kabinettsrat den Vorschlag Daladiers ge¬
billigt . Dieser werde seinen Entwurf schon am Montag dem

Präsidenten der Republik zur Genehmigung vorlegen .

„ Journal "
weih zu den Ausführungen des Kriegsmini¬

sters Daladier im Kabinettsrat noch ergänzend zu melden ,
dass di « Finanzierung des Reorganisationsprogrammes der

Armee schon für dieses Jahr durch die Eröffnung eines Kre¬

dits von rund 3 Milliarden Franken gesichert werde ; dieser
Kredit könnte im übrigen jederzeit erneuert werden .
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einen Auftrieb durch die machtvolle , packende Schau der
wiedergewonnenen Kraft der Nation . Stolz , Freude
und Ergriffenheit verbanden sich unlösbar in der Er¬
innerung bei allen denen , die Zeugen der letzten
Parteitage gewesen waren .

So könnte man fast nicht nur von Reichsparteitagen ,
sondern von Volksfesten im wahrsten Sinne
des Wortes sprechen . Jahrhunderte muhten ver¬
gehen feit jenen Tagen stolzer deutscher Geschichte im
Mittelalter mit ihren glanzvollen Volksfesten , die nicht
nur die Nation und ihre Stämme , sondern halb Europa
um die deutschen Kaiser huldigend versammelten , ehe
wieder in Deutschland an dem Ort schönster Tradition
und Baukunst das gesamte Volk sich um einen Führer
geschart zu Stunden der Besinnung , der politischen
Festigung und der Festesfreude zusammenfand . Stärker
denn je ist inzwischen das neue Reich mit der Tra¬
dition verbunden worden , mit der Wiedererneuerung
der Burg , dem sorgfältigen Ausbau der Stadt , der Ein¬
bringung der alten Reichskleinodien in die Kaiser¬
pfalz . Mit der Weihe der Fahnen der Wehrmacht und
der Standarten der Partei , wurde wieder angeknüpft
an die stolzesten Erinnerungen , einer Vergangenheit ,
die heute so packend wie ehedem durch ihre herrlichen
Bauten und die Zeugen ihres Kunstschaffens zu uns
spricht . Gerade in der Wahl Nürnbergs liegt das Sym¬
bol für den nationalsozialistischen Regierungswillen .
Die verwaltungsmässige Einheit des Reiches wird straff
in Berlin zusämmengefaht . Das geistige Zentrum der
Partei liegt bei der Leitung in der Stadt der Be¬

wegung , in München . Die politische Demonstration
nach aussen hin aber findet in Nürnberg statt , die Stadt
der Reichstage , der Dürer , Veit Stoss , Pirkheimer , weil
das neue Deutschland sich nicht allein damit benllgt ,
zentralistisch auf eine Zusammenballung der Kräfte in
Berlin zu drängen , sondern zugleich mit der fortschrei¬
tenden Vereinheitlichung des Reiches auch wieder zur
Wiedererweckung feiner kulturellen und geistigen
Mittelpunkte im Reich strebt , aus denen es neue Kraft ,
neue Zuversicht für die Weiterarbeit schöpft .

So tritt denn das deutsche Volk , politisch durch die

NSDAP , vertreten , von neuem seine Reise nach Nürn¬

berg an , um sich selbst dort wieder zu erkennen , inEin -

h e i t und Geschlossenheit , in soldatischer Zucht
und nach dem Willen des Führers ausgerichtet . Es
versammelt sich, um durch die Geschlossenheit seines ge¬
meinsamen Auftretens erneut das Erlebnis der Volks¬

gemeinschaft zu gewinnen und durch den Führer die

Parolen für die Arbeit des nächsten
Jahres zu empfangen .
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Der Angriff auf San Sebastian .

Fuenterrabia und Fort Guadelupe von den Nationalisten erobert .

Kampf um die Festung Trincherpe . Die Nationalisten 4 Kilometer vor Toledo .

Ke . 24 & L

P " ris , 7 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die Agentur Haves
meldet in der Nacht zum Sonntag , vag die nationalen
Truppen die Stadt Fuenterrabia und das Fort Guadelupe
eingenommen hätten . Die nationalen Truppen seien in
Fuenterrabia auf der Straße von Jrun und Wer die Berge
gegen 18 Uhr eingetroffen .

Nach einer Havas - Meldung aus Hendaye ist der An¬
griff der Militärgruppe gegen San Sebastian in vollem
Gange . Seit dem frühen Sonntag werde um die Festung
Trincherpe gekämpft , nachdem die Truppen der Weißen im
Verlaufe der Nacht die Höhen von Pafajes Ancho beseht
hätten . Die Festung Trincherpe sei von Regierungstruppen
beseht und bilde das Haupthindernis für den weiteren Vor¬
marsch der Weißen auf San Sebastian .

Ohne Verstärkung und Lebensmittelnachschub .
Lissabon , 6 . Sept . In seiner Ansprache über den Sen -

der von Sevilla sprach am Samstagabend General Queipo
$ e ~ Io . « o auch über die Einnahme von Jrun . Er stellte
dabei fest daß sich durch die Einnahme von Jrun durch die
Nationalisten die Lage erneut bedeutend verbessert habe .

,
1! aiWe Ziel sei San Sebastian . Die Stadt sei

min € n isoliert und könne von keiner Seite
Verstärkung oder Lebensmittel bekommen .

Die Möglichkeiten zum Widerstand der Roten in Bilbao
und Santander verringerten sich täglich . In Bilbao stehe
nur ein Infanterie - Regiment mit etwa 1500 Mann wäh¬
rend alle übrigen Truppen Jrun zu Hilfe geeilt waren und
von den Nationalisten vernichtend geschlagen wurden . Die
Fabriken von Eibar bei Bilbao wurden von Flugzeugen
bombardier und z . T . zerstört . In der Provinz Oviedo
Haben die Truppen des Generals Aranda den Ort La Viana
nach heftigem Kampf mit Marxisten , die unter schweren
Verlusten das Feld räumten , besetzt . Zu den in der inter¬
nationalen Presse erschienenen Meldungen über den Trans¬
port der bei Jrun geschlagenen Marxisten nach Katalonien
« wr französisches Gebiet , bemerkte de Llano , daß dies , wenn
es

. den Tatsachen entspräche , einen schweren N e u t r a l i -
tatsbruch Frankreichs darstellen würde .

Unstimmigkeiten unter den Verteidigern .

Hendaye , 6 . Sept . . Aus San Sebastian hier einge¬
troffene Flüchtlinge erzählen , daß dort zwischen Anarchisten
und den übrigen Volksfront -Verbündeten Schießereien
stattfänden . Die Letzteren wollten nämlich San Sebastian
übergeben , um ihrer Stadt das Schicksal Jruns zu er¬
sparen . Die Anarchisten sollen jedoch auf einem Kampf bis
zum äußersten bestehen und entschlossen sein , ganze Stadtteile
in die Luft zu sprengen , falls die Weißen einrücken sollen .

Die Geiseln von Guadelupe freigelassen .

Hendaye , 6 . Sept . Die im Fort von Guadelupe
6 Wochen lang von den Roten festgehaltenen Geiseln
wurden in den späten Abendstunden des Samstags plötzlich
freigelassen . Sie erzählen , daß während der letzten Tage
insgesamt 10 Geiseln von den Anarchisten erschossen worden
seien . Die Erschießungskommandos bestünden ausschließlich
aus ausländischen Kommunisten , deren Verrohung unbe¬
schreiblich sei.

Paris , 6 . Sept . Der Radiosender von Frontera gab am
späten Samstagabend eine Mitteilung der Militärbewegung
aus , wonach die Kolonne des Oberst Vag ueauf ihrem Vor¬
marsch nach Madrid bereits bis auf 4 Kilometer an Toledo
herangekommen sei , wo sie in Kürze einrücken dürfte . In
Malaga sei die Lage der Regierungspartei hoffnungslos ,
und die Einnahme der Stadt stehe bevor .

Die Stadt Talavera de la Reina nach
hartem Kampf besetzt .

Lissabon , 6 . Sept . Den nationalistischen Truppen ist es
gelungen , einen neuen , beachtlichen Erfolg zu erringen . Die
etwa 70 Kilometer westlich von Toledo gelegene Stadt
Talavera de la Reina konnte nach zweitägigem erbittertem
Ringen von den Nationalisten besetzt werden .

Uber die Kämpfe , die zur Besetzung der Stadt Tala¬
vera de la Reina führten , berichtet der Sonderbericht¬
erstatter des Lissaboner „ Seculo " aus Caceres u . a . , daß
die Nationalisten am Donnerstag in aller Frühe unter Füh¬
rung des Kommandanten Yague , des Siegers von Badajoz ,
zum Angriff gegen die Regierungstruppen vovgingen , deren
Reste sich nach der schweren Niederlage bei Oroposa am Tage
zuvor in Talavera de la Reina gesammelt hatten . Die Ge¬
samtstärke der Roten betrug etwa 3000 Mann die sich aus
Zivilgarde . Zollbeamten . Sturmscharen und Miliz zusam¬
mensetzten , und die mit Tanks und Panzerwagen ausgerüstet
waren . Die Nationalisten rückten über Calera ^ das am
Tage zuvor besetzt worden war , vor und eröffneten das
Feuer gegen die in Schützengräben verschanzten Roten . Eine
andere nationalistische Gruppe ging unter Führung des
Obersten Asrensio über Gemoral vor und eine dritte aus
Marokkanern bestehende Gruppe griff von Nordwesten her
an . Die letztere Gruppe besetzte zunächst den Flugplatz von
Talavera und anschließend die Bahnstation . Die Stadt
selbst wurde nach hartem Kampfe von den Nationalisten
eingenommen . Die Roten ermordeten vor der Einnahme
2 0 0 nationalgesinnte Einwohner , raubten die
Banken und die Privatwohnungen aus und beginnen die
unmenschlichsten Gräueltaten . In die Hände der Nationa¬
listen fielen 12 Geschütze , ein vollständiger Munitionstran -
port , 2 Flugzeuge , 20 Transportkraftwagen , ein Eifenbahn -

zug mit Lebensmitteln und eine große Anzahl von Hand¬
feuerwaffen . Die Roten hinterließen etwa 15 0 0
Tote . In den Straßen der Stadt liegen Hunderte von
Leichen . Kurz nach der Einnahme bombardierten Regis -

rungsflugzeugs die eroberte Stadt . Die nationalistische
Truppe hat die Verfolgung der flüchtigen marxistischen
Truppen ausgenommen .

Auch der spanische Botschafter in Washington
zurückgetreten .

Washington , 6 . Sept . Die spanische Botschaft gibt be¬
kannt . daß der Botschafter Luis Ca ld e r o n zurüstgetreten
ist , da seine Ansichten mit denen der Regierung Largo
Caballeros unvereinbar seien .

Caballero — der neue Gewalthaber in Madrid .

Die Scheinregierung Giral hat nunmehr der Führer des
bolschewisierten Flügels der spanischen Sozialisten , Largo
Caballero , abgelöst . Wir sehen hier den „ spanischen
Lenin "

, der zugleich auch den Posten eines Kriegs¬
ministers bekleidet , an der Spitze roter Miliztruppen .
Mit Caballero hat der Bolschewismus nunmehr auch
formal die Macht in dem roten Teil Spaniens an sich
gerisien . ( Associated Preß , K .)

Madrid kann sich nicht halten .

London , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der diploma¬

tische Korrespondent der „ Daily Mail " meldet , könne

Madrid nach Mitteilungen , die von zuständiger Seite in

London eingelaufen seien , sich nicht mehr lange gegen
den Vormarsch der Militärgruppe halten .
Die wiederholten Aufforderungen der marxistischen Re¬

gierung zur Einigkeit hätten wenig Erfolg , da die Kom¬

munisten an der Einrichtung der Bezirkssowjets
energisch festhielten . Die Verteidigungsmaß¬
nahmen um Madrid seien in einem so chaotischen
Zustande , daß die Nationalisten keine wirklichen Schwie¬
rigkeiten bei der Besetzung der Stadt haben würden .

Iie WUMMe Mftifter M Mer benommen
.

"

Grenzübergang bei Hendaye
und Behobia gesperrt .

Hendaye , 6 . Sept . Der Grenzübergang von Frankreich
nach Spanien bei Hendaye und Behobia ist von den Natio¬
nalisten einstweilen völlig gesperrt worben . Die fran¬
zösische,Grenzpolizei hat die Handhabung des Verkehrs nach
Jrun seit Samstagmittag völlig umgestellt . Während sie
bisher sämtliche Erleichterungen zum Übergang nach Spa¬
nien gegeben hatte , von den roten Spaniern in den letzten
Temen nicht einmal Pässe forderte , verlangt sie seit der Ein¬
nahme Imins durch die Weißen vom Polizeichef ausgestellte
Sonderausweise . Der normale Reisepaß mit gül¬
tigen Visen berechtigt im hiesigen Bezirk nicht mehr zur
Ausreise nach dem nationalen Spanien . Die frühere innige
Verbundenheit zwischen den beiden Erenzorten hat einer
völligen Absperrung Platz gemacht .

Ein enttäuschter französischer Freiwilliger .

Paris , 6 . Sept . Die Terrorakte der spanischen
Anarchisten und die Disziplinlosigkeit der
Marxisten und Kommunisten überhaupt sind bei der
Einnahme von Jrun durch die nationalen Truppen be¬
sonders deutlich in Erscheinung getreten . Dieser rote
Terror wird , dem „ Petit Parisien " zufolge , selbst von
den gemäßigten Elementen der Volksfront
scharf abgelehnt . Die auf französisches Gebiet
geflüchteten Milizen , so schreibt das Blatt , seien wütend

auf die A n a r ch i st e n , die sich wie gemeingefährliche
Mörder und Brandstifter benommen hätten .

Ein weiteres Zeugnis für die Zustände in den

Reihen der Volkssrontler gibt der Bericht eines fran¬

zösischen Freiwilligen , der Jrun auf feiten
der Marxisten verteidigt hat und jetzt nach Frankreich
zurückgekehrt ist .

Dieser Franzose erklärte dem Vertreter des „ Figaro
"

,
daß er von diesen Zuständen angeekelt sei und nicht
daran denke , noch einmal nach Spanien zurückzukehren .
Vor vierzehn Tagen habe er sich als Freiwilliger ge¬
meldet und sei sofort zur Verteidigung des Forts Marcial
in die vorderste Linie geschickt worden . Neun Franzosen
und ein Belgier hätten das Fort trotz des schwersten
Artilleriefeuers und der Flugzeugangriffe gehalten .
Ihre Stellung sei uneinnehmbar gewesen , aber in vier
Tagen seien sie vollkommen erschöpft von 30 spanischen
Milizen abgelöst worden . Diese Milizen hätten
zwei Stunden später die Stellung aufgegeben .
Überall fehle es an Kommandogewalt . Ängriffs -
pläne gebe es überhaupt nicht . Man habe erzählt , die
Marxisten hätten alles unterminiert . Aber das seien
Märchen . Anweisungen aus Madrid gebe es ebenfalls
nicht . Man habe unter dem Befehl eines Hauptmannes
gestanden , der keine Ahnung von der Lage gehabt habe .
Das Oberkommando habe sich stets in respekt¬
voller Entfernung gehalten . Aber gerade die
Leute , die zu diesem Oberkommando gehörten , seien mit
den modernsten Schnellfeuerwaffen ausgerüstet . Die
Kämpfenden dagegen seien immer dieselben . Die
Munition sei Ausschuß . Die Kugeln hätten oft nicht
einmal das richtige Kaliber gehabt . Die Maschinenge¬
wehre seien dauernd untauglich gewesen , und als Hand¬
granaten hätten sie Zentralheizungsrohre benutzt , die
im oberen Ende mit Dynamit gefüllt gewesen seien .
Die Verpflegung sei gut gewesen , aber es habe an
Waffen gefehlt . Diejenigen , die sich hinter
der Front aufhielten , hätten über die

bestenWaffenverfügt . In San Sebastian , wo¬
hin er in besonderem Auftrage geschickt worden sei , gehe
alle Welt auf der Straße spazieren , als ob überhaupt
nichts pasiiert sei , anstatt den Kämpfenden zu Hilfe zu
eilen .

Englischer Freiwilliger hingerichtet .

London , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Berichterstatter
des „ Daily Expreß

" in Hendaye gibt ein Gerücht wieder , daß

ein junger englischer Freiwilliger namens

Rickett von den spanischen Marxisten in Jrun kurz vor der

Eroberung der Stadt durch die Militärgruppe hinge¬

richtet worden sei .

Flucht über die schützende Grenze .

» tote Milizsoldaten flüchten aus Behobia über die internationale Brücke nach Frankreich kurz vor der Einnahme
des Ortes durch die nationalen Truppen . ( Presiephoto , Ä .)

—
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Frauen appellieren an das Gewissen der Welt !
Der „ Weltbund der Frauen gegen Bolschewismus und Krieg " protestiert gegen die

marxistische Blutherrschaft in Spanien .

Für die kostbaren Werte des Glaubens , der

Familie und der Moral .

Genf , 6 . Sept . Die schweizerische Presse ( u . a . „ La Suisse "

und „ Journal de Geneve "
) berichtet ausführlich über eine

soeben stattgefundene Tagung des Generalkomitees des
„ Weltbundes der Frauen gegen Bolschewismus und Krieg

"
.

Dem Komitee gehören u . a . an : Frau Renee Hentsch - Schweiz ;
Mrs . Vodenfchatz -USA . ; Gräfin de Manmort - F rankreich ;
Mrs . Knowling , Tochter des letzten englischen Botschafters
am Zarenhofe Buchanan : Frau (vaorilowitch - Jugoslawien :
Frau Devrient - Schweiz ; Frau Lie - Bahy -Norwegen .

Das Komitee erörterte die furchtbaren Ereignisse
des s panischen Bürgerkrieges , die immer klarer
die Form eines von Moskau geführten
Kampfes zur Zerstörung der Religion , der
Kultur und der nationalen Werte des spanischen Volkes
annehmen .

Die Konferenz erhielt aus Lissabon im Namen eines
Hilfskomitees portugiesischer Frauen einen Aufruf zugunsten
der , Verwundeten der spanischen nationalen Armee und der
Opfer der marxistischen Ausschreitungen in Spanien vorge¬
legt . Dieser Aufruf fordert die patriotischen und wohltätigen
Frauen auf , das portugiesische Komitee zu unterstützen .

Darauf wurden authentische Angaben über
die Kriegsvorbereitungen Moskaus gemäß
dem allgemeinen strategischen Plan des Weltbolschewismus
gemacht .

Das Komitee hat folgenden Aufruf verfaßt , den es an
alle Frauen der Welt ergehen läßt :

„ Erschüttert durch die Augenzeugenberichte über die
grauenhaften Verbrechen , die im Bürger -
kriegin Spanien begangen worden sind , wo
jeden Tag auf Befehl der Moskauer Zentrale der Weltrevo -
lution Tausende von schutzlosen Männern , Frauen und un¬
schuldigen Kindern grausamen Martern ausgefetzt , ver¬
stümmelt und ermordert werden , erheben wir die laute
Stimme des Protestes und appellieren an das Ge¬
wissen der Welt . Mit tiefer Trauer sehen wir in dem
unglücklichen Spanten dieselben Kräfte entfesselt , die Ruß¬
land in den Abgrund gestürzt haben und die überall am
Werke sind , um die Religion und die Familienbande zu zer¬
stören und die Völker in einen blutigen Krieg aller gegen
alle zu verwickeln . Mehr als 12 Millionen rote Soldaten
stehen bereit , mit ihren Bajonetten den Aufrührern zu Hilfe
zu kommen , die in der ganzen Welt im Solde Moskaus

blutige Revolutionen und Ausstände vorbereiten und durch¬
führen .

Vor genau einem halben Jahre , anläßlich des Inter¬
nationalen Kommunistischen Frauentages hetzte Moskau die
Frauen auf , „ bis zum letzten Blutstropfen " für die Ent -
fesfeluna der Weltrevolution zu kämpfen ; und Kogan er¬
klärte : Wir werden eine neue kommunistische Generation in
der Welt schaffen , um der ganzen Welt den Bolschewismus
zu geben .

, Es ist die Pflicht der Frauen aller Nationen , sich ihrer
Aufgaben als Hüterinnen der kostbaren Werte
des Glaubens , der Familie und der Moral ,
bewußt diesem Unternehmen zu widersetzen . Der Inter¬
nationale Weltbund der Frauen gegen Bolschewismus und
Krieg erklärt sich für den Frieden , das Vaterland , die Kultur
und die Religion . Wir rufen alle Frauen der Welt auf , uns
in unserem Kampf zu unterstützen und sich geschlossen hinter
uns zu stellen .

Der britische Verteidigungsminister warnt
vor dem Kommunismus .

Loudon , 6 . Sept . Der britische Verleidigungsminister
Sir Thomas Jnskip hat sich Samstagnachmittag in pri¬
vatem Kreise u . a . dahin geäußert , daß sich gerade in Palä¬
stina jetzt zeige , wie notwendig es für Großbritannien sei ,
ausreichende Streitkräfte zu haben . Die Verwaltung des
Mandats sei für Großbritannien eine Vertrauenspflicht , in
deren Ausübung — besonders in dem Bemühen , Ordnung zu
halten und die streitenden Parteien zu versöhnen — die bri¬
tische Regierung bisher große Geduld geübt habe . Offen¬
sichtlich zeige sich , daß britische Truppen eingesetzt werden
müßten , um das britische Ansehen in Palästina ficherzu -
stellen . Das sei schon umso notwendiger , als die königliche
Untersuchungskommiss ion erst ihre Arbeit beginnen könne ,
wenn wieder Ordnung in Palästina herrsche .

Der Verteidigungsminister kam dann auf den Kommu¬
nismus zu sprechen und erklärte , Anzeichen sprächen dafür ,
daß der Versuch gemacht werden würde , diese „ Verschwö¬
rung gegen die Freiheiten Englands

"
zu verstärken ; der

Versuch richte sich nicht nur darauf , sich der Gewerkschafts¬
bewegung zu bemächtigen , sondern ziele auch darauf ab , der
Regierung in ihrem Rüstungsprogramm Schwierigkeiten zu
bereiten . Er hoffe aber , daß die Arbeiterpartei mit dieser
Bedrohung auf ihre Sicherheit und Freiheit fertig werden
würde .

$ or eiilm Mell WoillllteilW in AllllW ?
Kein Wechsel in Berlin zu erwarten .

Paris , 6 . Sept . Zu der bevorstehenden Veränderung in
der französischen Auslandsdiplomatie , worüber der Kabi -
nettsrat am Samstag allerdings in Anbetracht der anderen
im Vordergrund der Verhandlungen stehenden Probleme
nicht beraten konnte , geben die Sonntagszeitungen zahlreiche
Gerüchte wieder .

So schreibt der „ Matin "
, daß der Diplomatenschub einge¬

leitet werde durch die PensionienM des französischen Bot¬
schafters in Rom , Ehambrun . Wie man weiter erfahren
habe , dürsten die Botschaften in Berlin , London
und Warschau wohl keinen Wechsel erfahren ,
jedoch solle in der Mehrzahl der anderen Auslandsplätze , so
beispielsweise in Washington , Bern , Brüssel und Helfingfors ,
ein Personalwechsel erfolgen . Auch der Oberkommissar
in Syrien werde von dem Wechsel betroffen werden .
Allerdings würde in den offiziellen Kreisen größtes Still¬
schweigen über diesen Diplomatenschub bewahrt ; auch könnten
in letzter Minute noch beträchtliche Veränderungen eiNtreten .

Das „ Echo de Paris
"

bestätigt ebenfalls die Versetzung
in den Ruhestand des derzeitigen Botschafters in Rom . An

seine Stelle würde der jetzige Oberkommissar in
Syrien , de Martei , nach Rom kommen , der
wiederum durch den Abgeordneten Archimbaud in
Damaskus ersetzt würde . Der Direktor der Sicherheits¬
polizei in Paris , Magny , würde als Gesandter nach
Helstngfors gehen , der dortige jetzige französische Gesandte
Bonnefoissibour würde eine bedeutende Präfekten¬
stelle erhalten . Eine Frage bleibe allerdings noch offen , so
schreibt das Blatt , nämlich ob die Regierung , indem sie den
Forderungen der Volksfront gehorche , dm jetzigen General -
residenten Beyrouton trotz feiner hervorragenden Ver¬
dienste abzuberufm wage .

Die rechtsgerichtete „ Ordre "
besaht sich ebenfalls aus¬

führlich mit den diplomatischen Veränderungen und will
mitteilen können , daß der Abgeordnete Georges Bonnet ,
ehemaliger Handelsminister , für sechs Mmate in beson¬
derer Mission nach Washington gehen werde .
Für dm Botschafterposten in Rom hat das Blatt neben dem
schon genannten Oberkommisiar von Syrim de Märtel einen
anderen Anwärter , nämlich den ehemaligen Abgeordneten
und ehemaligen Minister Lamoureux . Für Brüste ! soll
Saint - Quentin ausersehen sein .

Peter II . ,

Ms

Jugoslawiens junger König , vollendete am 6 . Sept ,

sein 13 . Lebensjahr . (Graph . Werkstätten , K .)

Jugoslawien feiert seinen jungen König .

Militärparade zum Geburtstag .

Belgrad , 6 . Sept . Der Geburtstag König

P e t e r s II . wurde in ganz Jugoslawien am Sonntag über¬

aus feierlich begangen . Den Mittelpunkt der in Belgrad

stattgefundenen Feierlichkeiten bildete eine große Militär -

para
'
de , an der Truppen aller Waffengattungen teilnahmen .
Die vieltausmdköpfige Menschenmenge begrüßte die defi¬

lierenden Truppen mit stürmischer Begeisterung und mit

Hochrufen auf dm jungen König . Aus der Ehrmtribüne
wohnten der Parade der Ministerpräsident Dr . S t o j a -

dinowitsch mit sämtlichen Mitgliedern der Regierung ,
weiter Chef und Vertreter der opposttimellm Parteien bei .

König Peter II . beging seinen Geburtstag im Kreise
seiner Mutter und seiner jüngeren Brüder am Sommersitz der

königlichen Familie in Veldes .
Anläßlich des Geburtstages König Peters H . wurde em

umfangreicher Armee - Erlaß veröffentlicht , der größere Ver -

änderungm in dm leitenden Kommandostellen der Armee ,
Beförderungen und Auszeichnungen von Offizieren enthält .

König Eduard VIII . von Istanbul abgereist ,

über Sofia nach Wien .

Istanbul , 7 . Sept . König Eduard VIII . von England

hat am Sonntag gegen Mitternacht im Sonderzug des tür¬

kischen Staatspräsrdenten Istanbul verlasim , um sich über

Sofia nach Wim zu begeben . Auf dem Bahnhof chatten sich
der Staatspräsident Atatürk und der Ministerpräsident mit

mehreren Ministern eingefunden , die sich in herzlicher Weise
vom König verabschiedeten .

। Das Schicksal des Suez - Kanals .

Anleihebemühungen der ägyptischen Regierung .

Loudon , 6 . Sept . Der militärische Korrespondent des

„ SuNday Dispatch
"

berichtet , daß im Zusammenhang mit

dem abgeschlossenen englisch -ägyptischen Vertrag gegen¬
wärtig Verhandlungen über die künftige Veroachtung des

Suezkanals statffiuden . Im Jahre 1968 würde vertrags¬
gemäß der Kanal an Ägypten faßen . Dann könne Ägypten
alle Angelegenheiten des Kanals beaufsichtigen oder dm

Kanal verpachten .
Ägypten bemühe sich jetzt in London um ein Anleihe von

15 , Millionen Pfund Sterling . Diese Anleihe würde von

Frankreich und Großbritannien bei der Zusicherung der

ägyptischen Regierung , dm Kanal für weitere 100 Jahre an
die fetzt in Pacht stehende Gesellschaft zu verpachtm , gewährt
werden .

Aus Aunst und Leben .

* Heinz Steguweit : „ Der Nachbar zur Linken " . ( Erstauf¬
führung im Neuen Theater , Frankfurt a . M .) Man könnte
sich gut vorstellen , daß Heinz Steguweits Stück „ Der Nachbar
zur Linken "

, das am Samstagabend das Frankurter Neue
Theater aufführte , etwa auf einer französischen Bühne ge¬
geben , seine Wirkung ebenso täte wie auf der deutschen : uns
und unsere westlichen Nachbarn ein Stück vorwärts zu
bringen auf dem Wege der gegenseitigen Achtung und des
Friedenswillens . Und zwar wegen der lauteren Gestalt
dieses echten Franzosen Fmelon wie wegen der phrasm -
lose

'n , ehrlichen , gerstigen , psychologischen und fanatischen
Wahrheitsauffindung auf beiden Seiten . Die Diskusiionm
führen nicht Menschen , sondern Soldaten , zwei ehemalige
Gegner , jeder in seiner Art ein Ehrenmann , jeder mit dem
Herzen und dem Verstand in seinem Vaterland verwurzelt ,
jeder um der Wahrhaftigkeit und Ehre willen . Es wird
nichts oertufchelt und kein fauler Kompromiß geschloffen oder
eine Art Völkerversöhnung etwa auf dem Umweg einer Liebe
versucht . Es geht hart auf hart , aber aus diesen Schlägen
wächst Vertrauen . Steguweit hat der deutsch - französischen
Mrständigung einen guten Dienst getan . Auch dem Theater .
Die Thematik ist erstmalig und unmittelbare Gegenwart , die
Diskugion prachtvoll , der Ernst erschütternd , und über allem
liegt ein lachender , reifer Humor , der in der echt rheinischen
Gestalt des Majorsburschen Franz und der Dienerin Sofie
ganz volksnahe , lebendig ersteht . Das Stück hat einen kraft¬
voll geladenen zweiten Akt , kommt aber — es wäre dem
Dichter schlecht gedient , es zu verschweigen — im dritten Akt
über diese Steigerung nicht zu einem neuen Gesichtspunkte
hinaus , wie denn überhaupt die Dramatisierung dieses Ro -
vellenstofses Hindernisie schuf , die nicht immer überwunden
wurden und die Absicht des Zweckes mehrfach die drama¬
tische Notwendigkeit übertraf . Was sonst zu wirken pflegt ,
ist vorhanden . Ein Bühnenbild , wenige , aber vollgezeich¬
nete Personen , eine einfache Handlung , die sich in zwei Tagen
abspielt . F ^ nölon , ehemaliger Fliegergegner des deutschen
Majors , trifft diesen in Berlin bei einer Regimentstagung ,
wird ins Haus des Majors eingeladen , gerät hier in eine
Fülle von Mißverständnissen , weil er nicht angegeben , daß
er Reporter einer französischen Zeitung über das Rcqiments -
feft ist und sein ( objektiver ) Bericht von der Schriftleitung
zu einer Gehässigkeit gegen Deutschland umgearbeitet worden
war . Voll ehrlicher Wahrheitsliebe verspricht er am kom¬
menden Tage über das Radio das Unrecht seines Blattes
wieder gutzumachen . Aber die Sendung bleibt aus . Hat

önslon fein Wort gebrochen ? Der Schein ist wider ihn .
a kommt er selbst wieder . Er konnte sich nicht durchsetzen ,

aber er bringt sechs Landsleute mit , die Deutschland sehen
und studieren wollen , sechs vorerst , — und wir hoffen mit
FsnÄon , dem Dichter und seinem Stücke , daß es bald Mil¬
lionen fein werden . Die Aufführung unter Robert Geor¬
ges Regie und dem schlichten Bühnenbild Steinbachs
fing gleich alle Anteilnahme wegen der eine Entwirrung
heischenden Atmosphäre . Darstellerisch überragte Theo
Ziegler (F4nelon ) als glänzender Meister der sprachlichen
Schwierigkeiten und seines ungekünstelten Temperamentes
wegen den zwar gut sprechenden Major ( I u n g b a u er ) , der
von zuviel Reserve aber menschlich behindert war und ohne
rechten Eindruck blieb . Ähnliches galt von der uns zu fremd
und kalt erscheinenden Luise ( Hößrich ) . Bum Krüger
( als Franz ) war das warme , belebende Element des
Abends von einer erfrischenden Naivität , Treue und voll
vielbelachten Humors . An dem starken Beifall nahmen auch
die echt gestalteten Volkstypen der Sofie und drei Freunde
Franzens (Frl . Neuwirth Herren Maurer , Frick ,
M i t u l f k i ) ihren wohlverdienten Anteil . H . R .

* Deutsche Bruckner - Feste . Anläßlich der Ausstellung der
Bruckner - Büste in der Walhalla bereiter die Stadt
Regensburg gemeinsam mit der Internationalen
Bruckner - Gesellschaft ein dreitägiges Musikfest vor . Als
Dirigenten werden Präsident Dr . Siegmund von Hausegger .
Professor Dr . Peter Raabe und Theaterkapellmeister Dr .
Kleiber , ferner Domkapellmeister Dr . Schrems , Chordirektor
Otto Schleer und Musikmeister Fritz Maas mitwirken . Zur
Aufführung sind vorgesehen : die erste Sinfonie in der Linzer
Fasiung , dre dritte Sinfonie und die fünfte in der Urfassung ,
die neunte Sinfonie , das Tedeum , der 150 . Psalm , dre
E - Moll - Messe und der Eermanenzua mit neu unterlegtem
Text von R . Gottschalk . — Das Leipziger Bruckner -
Fest ist nunmehr für die Tage vom 8 . bis 11 . Oktober fest -
gelegt . Zur Aufführung gelangen u . a . die fünfte und die
achte Sinfonie und von den Frühwerken Bruckners das Re¬
quiem in D - moll . Dirigenten find Hermann Abendroth ,
Hans Weisbach , Max Ludwig und Johann Nepomuk David .
— Der Württembergifche Bruckner - Bund ver¬
anstaltet vom 10 . bis 13 . Oktober ein dreitägiges Bruckner -
Fest in Stuttgart , das einen Kammermusikabend mit dem
Streichquintett , A - capella - Chöre und einer Erstaufführung
des Intermezzos für Streichquintett , ein Sinfoniekonzert mit
der dritten und der Erstaufführung der F - Moll - Sinfonie
umfaßt . Im sonntäglichen Gottesdienst gelangt die große
Meße in F - moll zur Aufführung . Die Eesamtleitung hat
Martin Hahn übernommen . Aussührende sind das Klee¬

mann - Quartett , der Stuttgarter Kammerchor , der Verein für
klassische Kirchenmusik , Liebfrauenchor Cannstatt und das
Landesorchester .

* 6 . Berliner Dichterwoche . In der Zeit vom 5 . bis
11 . Oktober wird die 6 . Berliner Dichterwoche von der
Reichshauptstadt und der NS .- Kulturgemeinde veranstaltet .
In einer Sonderfeier lesen Werner Veumelburg , Mar¬
tin L u s e r k e und Rudolf Paulsen , die Träger des dies¬
jährigen Berliner Literaturpreises , aus eigenen Werken vor .
Weitere Vorträge halten im Rahmen der Dichterwoche Bruno
Brehm , Hans Carossa , Heinrich E ckm a n n , Wil¬
helm Kohlhaas , Erhard W i l l e k und Heinrich Z i l l i ch .

* Deutsche und 2 . Internationale Schau der Amateur¬
photographen in Frankfurt a . M . Auf dem Festhallenge¬
lände der Messe find jetzt die Aufbauarbeiten für die
„ Deutsche und 2 . Internationale Schau der Amateurphoto -

firaphen
"

, welche vom 26 . September bis 11 . Oktober statt -
indet , in vollem Gange . Von weit über 5000 eingegangenen

Bildern sind rund 3000 für die Ausstellung ausgewählt
worden . An der Einsendung sind 22 Länder beteiligt , welche
alle mit auserlesenen Werken aufwarten werden , so daß die
Ausstellung einen interessanten und lehrreichen Überblick
über das Schaffen der Amateurphotographen der ganzen
Welt und die betreffenden Eigenarten der einzelnen Länder
geben wird .

* Bermählungsauzeige . Der große Physiker Gustav
Kirchhoff verheiratete sich 1872 zum zweiten Male . Als
der Tag der Hochzeit herangekommen war , tünbigte er seinen
Studenten das Ereignis am Tage vorher in der Vorlesung
mit folgenden Worten an : „ Meine Herren , ich bedaure ,
morgen nicht lesen zu können ."

* Selbstkritik . Byron hatte einen merkwürdigen
Widerwillen gegen graue Augen . Eines Tages wurde in
einer Gesellschaft von Physiognomik gesprochen . „ Ihr
jungen Leute "

, meinte Byron , „ merkt euch , was ich euch sage :
traut niemandem , der graue Augen hat !" „ Aber Sie haben
doch selbst graue Augen

"
, liefen alle verwundert aus . „ 3a “

,
meinte Byron nachdenklich , „ es wäre auch für manchen , der
mit mir zu tun hatte , gut gewesen , wenn er sich nach meiner
Regel gerichtet hätte !"

Bühne ^ und Schrifttum . Die Stadt Lindau hat mit dem
Ulmer Stadttheater ein Abkommen getroffen , wonach
besten Kräfte , die das Städtische Kurtheater in Lindau
während des Sommers bespielten , auch während der Winter -
zeit in Lindau gastieren werden .
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Das Licht und die Gesundheit .

Abschluß des Lichtsorscherkongresses .

Am letzten Sitzungstag in Wiesbaden hörte der 3 . Inter¬
nationale Kongreß für Lichtforschung Vorträge über die
Themen : Licht und Kinderheilkunde , Licht und
Volksgesundheit , sowie Bioklimatologie und
über das Licht in den übrigen medizinischen Disziplinen .

In seinem Vortrag über die Bedeutung der Licht -

sorschung für die Volksgesundheitspflege betonte Prof . Dr .
K o l I a t h , Rostock , daß der Lichteinflutz aus den gesunden
Menschen neben der Wirkung der gesunden und normalen
Ernährung al eine doppelte Sicherung zur Erhaltung der
Gesundheit anzusehen sei . Lichtforschung allein werde uns
dem Ziel nicht näher bringen , das Volk in seiner Gesamt¬
heit zu erhalten , sondern es sei nötig , dah diese Lichtforschung
im Rahmen der größeren beologischen Aufgaben betrachtet
würde .

Mit der Frage des Lichtes im Dienste der Erholung
setzte sich Prof . Dr . Hoske , Berlin , auseinander . Für die
Erholung sei das Licht ein unersetzliches Mittel . Für die
seelische Wirkung sei der Gegensatz zwischen den Arbeits¬
räumen sowie der Stadt und den wechselnden Lichteindrücken
in der Natur eine Auflockerung der nervösen Überspannung
aus dem überstürzten Arbeitstempo , sowie der Abstumpfung
aus der alltäglichen , gleichförmigen Umgebung wichtig . Das
Licht sei in der Lage , die Eesamtpersönlichkert zu gestalten
und sollte deswegen auch für die Zwecke der Menschenbildung
gerade im Entwicklungsalter noch viel mehr ausgenutzt
werden . Die „ Gesundheitsführung

"
habe andererseits die

Aufgabe , dem heute noch vielfach unvernünftigen Gebrauch
der Sonne unter der Devise „ Viel hilft viel !"

zu steuern
und die Einsicht dafür zu vermitteln , datz durch solches Ver¬
halten die Lebensfreude , die Einzel - wie die Gesamtleistung
erheblich geschädigt und dadurch die sozialen Errungenschaf¬
ten der Freizeitgebung und Freizeitgestaltung in ihr Gegen¬
teil verkehrt wurden .

Prof . Dr . Knoll , Hamburg , bezeichnete den neuzeit¬
lichen Sport als einen der Pioniere der Licht - und Luft¬
ausnutzung im Interesse der Gesundheit .

Uber die E ^ ebnisse seiner Forschungen zur Durch¬
dringung des Problems „ Sonnenstrahlen und
Wohnung

"
berichtete Prof . Dr . R . Schulze , Berlin . Er

gab einen Überblick über die bisherigen Erfahrungen auf
dem Gebiete der therapeutischen Wirkungen der Sonnen¬
strahlen und berichtete über die Versuche des Strahlungs¬
klimas einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt , um
dann aus den Ergebnissen die erforderlichen Rückschlüsse auf
den Bau von Siedlungen und Wohnungen zu ziehen .

Am Sonntag begaben sich die Kongreßteilnehmer nach
Gießen , besichtigten dort die Lupushellstätte und hörten
einen Vortrag von Prof . Dr . W . S ch u l tz e über Erfahrungen
mit der kombinierten Lupusbehandlung mit Diät , Allgemein¬
bestrahlungen , Schlingenexzisto » und Erenzstrahlen mit
Krankendemonstrationen .

Beschlossen wird der Kongreß am Montag mit einer
Dampferfahrt auf dem Rhein .

Großer Schmuckdiebstahl in Wiesbaden .

DerTäter , einDiener , insAuslandgeflohen .

2n einer hiesigen Villa hat der Diener Karl Schiff -

b a uer , geboren am 9 . August 1906 zu Hofen im Siegkreis ,
unter Ausnutzung seiner Vertrauensstellung Schmuck -

f a ch e n im Werte von mehr als einer halbenMillion
Mark gestohlen . Durch geschickte Manöver verstand er es ,
die Entdeckung des Diebstahls zu verschleiern . Um Vor¬

sprung zu gewinnen , ließ sich Schiffbauer von seinem Ar¬

beitgeber einen Tag Urlaub geben , den er sich durch telepho¬

nischen Anruf aus Frankfurt a . M . um einen weiteren Tag

verlängern ließ .

Erst als Schiffbauer nicht wieder zurückkehrte , wurde

Verdacht geschöpft und die Kriminalpolizei benachrichtigt .
Aus einem hinterlassenen Zettel ging hervor , daß Schiff¬
bauer der Täter ist . Der Diebstahl wurde am 27 . August
ausgeführt , aber erst am 1 . September entdeckt .

Der Dieb ist nach dem Ausland entkommen und scheint
die Tat seit langer Zeit vorbereitet zu haben . Er war im
Besitze eines Passes mit Visum nach Frankreich . Es ist an¬
zunehmen , datz Schiffbauer außerdem Papiere , auf andere
Namen lautend , im Besitze hat . Es besteht der Verdacht ,
datz der zweite Diener des Bestohlenen Helfershelfer
war . Er wurde festgenommen und dem Richter vorgeführt ,
der Haftbefehl erlietz .

Beschreibung des Schiffbauer : 1,72 Meter

groß , schlank , etwas nach vorn gebeugte Haltung , links ge¬
scheiteltes , blondes Haar , etwas hervortretende Augen ,
( Basedowsche Krankheit ) . Bei der Abreise hatte er einen
gelbbraunen Koffer bei sich . Auch ist er im Besitze einer
Pistole .

Gestohlen wurden folgende Schmuckstücke :
Ein Paar Tropfen -Perl -Ohrrmge , eine Clip - Brosche ,
Platina , ein großer Brosche -Anhänger mit Kette , Platina ,
ein Armband mit 3 Perlen , 4 Brillanten und 10 kleinen
Brillanten , Gold und Platina , ein Armband , Mitte große
Perle , ganz ckusaefatzt , eine runde Brosche mit 1 Brillant
in der Mitte , Weißgold und Platina , eine Perlbrosche ,
14iar . Gold und Platina , ein Ring mit Brillanten und
Smaragden , Platina , ein Ring , Platina mit Brillanten
und Rubinen , ein Ring . Platina mit Onyx , ein Ring ,
Schiene Ehering mit Brillanten , ein Uhrarmband , Platina ,
Rr . 12115 Fabrikat ? , eine Herrenuhr mit Chatelaine , eine
Schlangenhalskette , 14kar . Gold mit 2 Brillanten , eine
Brochette mit Safiren , Gold und Platina , eine große Perlen¬
kette ( Sautoir ) mit 193 Perlen , Schloß Platina mit
1 Brillanten von 2,30 Karat und 18 kleinen Brillanten , eine
graue Perlenhalskette , mit Platina -Schlotz mit 1 Brillant
von zirka 2 Karat , ein Paar Ohringe mit grauen Perlen
durchbohrt , eine Brochette mit grauer Perle Weißgold und
Platina , ein breites Brillant - Armband , Platina Safir -

Schmuck : 1 Kollier , Armband , Brosche , ein Paar Ohrringe
und 1 Ring ; ein breites Brillant -Armband . Platina , eine
Perlkollier -Klammer , Weitzgold und Platina , ein « Goldtasche
mit goldenen Börsen , ein Ring mit großem rundem
Brillanten , 1 lange Perlkette ( weiße Perlen ) , 1 großer
Ring mit 1 Perle und 2 Brillanten , 1 Ring mit großem
Smaragd , 1 breites Armband mit Brrllanten und
Smaragden , 1 Armbanduhr mit ganz kleinem Werk und
ganz aus Brillanten , 1 große Brosche , lange Stegform ,
welche auch als Armband umgeändert werden konnte .

Wer kann Angaben machen über Schiffbauer und über
Personen , die mit ihm verkehrt haben ? Wo hat Schiffbauer
Schmucksachen angeboten oder abschätzen lassen ? Sachdien¬
liche Miteilungen nimmt die Kriminalpolizei Wiesbaden ,
Polizeipräsidium , Zimmer 85 , « Ätgegen .
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Tabaken erfüllt wird .

Ä
0 (5
« U
Sll

A
ition
?nk (M
ftzerv

ytweii■ovcNj



*

■
y

N
rt
3 »r

Wiesbadener Tagblatt Montag , 7 . September 1936 .

Abschluß des Wiesbadener Landjahrlreffens
geregelt
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— Oberbürgermeister Schulte hat , wie die Städtische !
Pressestelle mitteilt , einen dreiwöchigen Urlaub angetreten . !
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Wer will freiwillig zur Luftwaffe ?

Einstellungsmöglichkeiten im Frühjahr
1937 .

Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
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— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 2 . September auf 104,3 ( 1913 = 100 ) ; sie hat gegenüber
der Vorwoche ( 104,5 ) um 0,2 % nachgegeben . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,1 ( minus 1,0 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,0 ( plus 0,2 % ) ,
und industrielle Fertigwaren 121,6 ( plus 0,2 % ) .

— Ein September -Sonntag mit Aprilwetter . Der erste
Sonntag dieses ersten Frühherbstmonats gab uns leider
chon eine Probe von der Unbeständigkeit der kommenden

Jahreszeit . Das Wetter des Wochenendes war diesmal sehr
unbestimmt und von Regengüßen nicht verschont . Bald
blickte die Sonne mit einem heiteren , bald mit einem nasien
Auge durch die Wolken . Aber das beeinträchtigte den Ver¬
kehr in Wiesbaden keinesfalls , nur die Spaziergänger trafen
es nicht sehr günstig , sofern ste es gewagt hatten , größere
Ausflüge zu unternehmen . Auch der Landjahrjugend hätte
man strahlenden Sonnenschein und einen von den Wolken
reingefegten Himmel für die Veranstaltungen auf dem Fest -
>latz „ Unter den Eichen

" gewünscht . Doch die Besucher
: satten sich trotzdem nicht abhalten lassen zu den Feierstunden
der Landjahrjugend zu gehen . In Wiesbaden war der Ver -

êhr genau so stark wie an sonnigen Tagen , nur daß man
ich eben mehr auf die Innenstadt konzentrierte . Die Park¬

plätze zeigten Hochbetrieb , die Gaststätten , Cafes , und Licht¬
spielhäuser waren gut besetzt .

Eine bedeutsame Verordnung .

np
®

» ,r ^ lu ^ chskriegsminister hat durch einen Erlast
Verlor anno

ber Gruppe mitgeteilt , wie demnächst die
^ eyorguna der ausscheidenden Unteroffiziere aercat "

Fr eu
' Unh ? 1 ErlaOistim NachrichtenblW des ske i Z

k .^ ubundes vom 5 . 9 . 1936 — der Organisation die
durch das Gesetz zur alleinigen beruflichen Dertretuna derehemaligen Berufssoldaten bestimmt wurde — ausführlichbe prochen . Dieser Besprechung entnehmen wir dast näIb "

. ,Neuordnung die Unteroffiziere nach Ablauf ihrer3
nu « ^It9ev Dlenstverpflichtung nicht mehr — wie bisher

H etoern n ^ G * eiNItmrS ^UM Staat ausscheiden , sondern
„ „ h

” Z ^ ° tzlich geregelten T r e u e v e r h ä l t n i s auch
aurs dem aktiven Dienst verbleiben . —

s
6,5 3 planmäßigen Anstellung als Beamte

9 CI^ 6i,Iet6enbe — " lcht wie bisher jährlich abklingende

den $
U ' ich nach bet auf

richtet
^ ^ ' " " chisfachschulen erreichten Vorbildung

1 . Im Frühjahr 1937 werden bei der Flieger -
V u p p e und Luftnachrichtentruppe Freiwillige
eingestellt . Bewerber können sich schon jetzt melden , und
zwar ber jedem Truppenteil der Fliegertruppe und der Rach -
rlchtentruppe . Auskunft über die sonstigen Bedingungen
für den Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe uni über
den vorher abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die Truppen¬
teile der Fliegertruppe und Luftnachrichtentruppe , die Wehr¬
bezirkskommandos und die Wehrmeldeämter . Sie werden
außerdem in der Tagespesse und im Rundfunk wiederholt
bekanntgeyeben .

2 . Bei der Flakartillerie und beim Regiment
General Gorina werden im Frühjahr 1937 keine
Freiwilligen eingestellt .

3 . Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwilligen
für , die Herbsteinstellungen bei der Fliegertruppe , Flak¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe und Regiment General

— Das Reichsbernfserziehungswerk der DAF . Das Amt
für Berufserziehung und Berufsführung hat den Auftrag |
erhalten , die Planung des Reichsberufserziehungswerkes 1
DAF . vorzubereiten . Das neue Werk soll zeigen , zu welch °
bisher unerwarteten Leistungen es die deutsche Jugend Z
bringt , wenn alle zur Verfügung stehenden Erfahrungen und 1
Mittel für die restlose Entfaltung der Fähigkeiten des ein¬
zelnen eingesetzt werden . Gleichzeitig soll es ein Leistungs - ”

zeugnis für die Arbeit der DAF . sein und hat den Zweck , 3
nach außen hin in Form und Größe Ausvruck des national¬
sozialistischen Wollens auf dem Gebiete der Berufserziehung
zu sein . Dieses Werk entspringt dem Gedanken des Reichs -
organisationsleiters der DAF ., Dr . Ley , und ist von dem
Wunsche getragen , die Arbeit der HI . durch die beruflich «
Ertüchtigung der deutschen Jugend großzügig zu fördern .
Hierdurch wird die Arbeit des Reichsberufswettkampfes
seitens der DAF . noch stärker und gründlicher als bisher
unterstützt werden . Diese besondere Schulung ber Reichs - A
oerufsmettfampfiieger wird die Krönung dieser Arbeit der
DAF . sein .

Regierungspräsident SA . -Eruppenfiihrer v . Pfeffer
bei der Morgenfeier .

( Photo : Franz Müller , K .)

Am Abend wurde dann noch ein großer Zapfen -
streich „ Unter den Eichen

"
abgehalten , worauf die

Preisverteilung für die Sportkampfsieger
vorgenommen wurde . Bei den gesamten Sportkämpfen er¬
zielte die Mannschaft des Landjahrlagers Kröffelbach
184 Durchschnittspunkte , Einzelsieger mürber ber Lanbjahr -
tunge Buhl ( Lager Fleisbach ) mit 256 Punkten . Beim
Dreikampf bet Kamerabschaftsführer siegte KF . Herbach !
mit 261 Punkten , beim römischen Rennen bas Lager Ein - i
Haus , ebenso bei ber 400 - Meter - Staffel unb zwar mit •
54,3 Sek . Das Raufballspiel LIL . Schwalbach gegen Hunds - -
darf endigte mit 4 :0 für Schwalbach , das Fußballspiel
zwischen LIL . Einhaus und Waldeck mit 2 :0 für einl ? aus . j

Bei den Mannschaftskämpfen der Mädels gingen als
Sieget hervor 1 . LIL . Aidshausen mit 2793 Punkten .
2 . Konigshofen mit 2754 P ., 3 . V i l l m a r mit 2720 P ..4 . Johannisberg mit 2592 P . und 5 . Eräveneck mit i
2563 Punkten . Den Weitsprung gewannen mit je 4,20 Meter 5
1 . A . Hausler , Königshofen , 2 . K . Rinke , Odetsbach , |
3 . E . Thomale , Königshofen . Den 75 - Meter -Lauf gewann j
Dobtoschke , Albshausen , mit 11,0 Sek . Als nächste i
Siegerin folgte A . Häusler , Königshofen , mit 11,1 Sek . 1
und drittens F .

'
Labuske , Königshofen , mit 11,2 Sek . I

Beim Beilwettwurf gewann Olliges mit 50 Meter , 1
Uchtmann mit 49 Meter unb Elsner mit 48 Meter I
( sämtlich vom L2L . Albshausen ) .

So nahm das Landjahrtreffen einen sehr beachtlichen 1
wohlgelungenen Verlauf . Die Teilnehmer traten am Mon - i
tagmorgen gemeinsam von Biebrich aus eine Rhein - 1
reife nach Koblenz an , von wo sie dann wieder in die 1
einzelnen Lager zurückkehren .

bej ; öffn
ei * uns

Der Tag der 2000 Landjahr - Jungen
und - Mädels .

nen bco stand in ber vergange -
b °5 Landiahriugenb bes Regierungs -

oezirkes Wiesbaden , die hier zu einem großen Zeltlager zu -
sammengezogen worden war . Am Vormittag des Haupt -
tages des Treffens fand auf dem Festplatz eine einbrucks -

Morgenfeier mit Fahnenweihe
iiOt )

’
r ^ ien.

einCn starken Besuch verzeichnen konnte . Um11 Uhr begann dann die Fahnenweihe mit dem Auf -
"

m -D -.
ber

. Landfahrjugend auf dem Mittelfelddes Platzes . Hier nahm Regierungspräsident SA .- Eruppen -
fuhrer von Pfeffer , und Salomon die Weihe der

iUnb s3s 95l,21 .P<
eI ber Landjahrjugend mit der

Sttnrnö » ies Führers vor . Machtvoll erklang ber
Treueschwur über bas weite Runb . Der Regierungsprästbent” längeren Ansprache auf bie Symbole hin , die

der (F fi A ^ rbznden . Ist sie uns doch bas Sinnbilb
L " Ehre , Äraft Heimat unb von Vlut unb Boben .3eber , ber unter ber Fahne marschiert , muß barüber wachen .
Ä ! r Furdig ist Er soll sich außerbem burch T r e u e ,K ° m er ab sch ast auszeichnen . Jeber kann

Ven e? zu wekbln.
“ mU

"
B ben ftarfen Willen

N ° ch ? °nern Totengebenken fanb bis Feier , bie
bur * Lieber und Sprechchöre noch eindrucksstarker gestaltet

mit gemeinsam gesungenen Lind „ Nun
W bte ' hren Abschluß . Der Fahnenweihe
wohnte , als Vertreter des Gauleiters und Reichsstatthalters
Eauamtsleiter Kugel bei .

1

lÄ . man auf dem Festplatz schöne Reigen -

s
“ nb b ° tte schneidige Märsche , ge¬spielt von den Musikzugen .

u

Am Nachmittag fand dann die

Großkundgebung
statt , die ebenfalls von verschiedenen Lied - und Sprechchor -
? ^ tragen umrahmt wurde . Die Festansprache hielt Land -
mhrfuhrer Sander als Vertreter des Reichsministers

9eH $ te dabei der Erkenntnisse auf dem Gebiet
ber Lugenberziehung , bie uns ber Führer neben ben großen
Erkenntnissen im politischen Leben , gab . Der « ebner wies
barauf hm , baß Erziehung keine Sache mehr ist , bie sich
Zwischen Generationen abspielt . Jugend muß von Jugend

b ? m ^ nf ^ eioeitsn ?
° rLautet bie

. Parole . Das hat jedoch mit

« ffT für sich nichts zu tun . Denn
alle , die sich mit Leidenschaft für die Ziele des Führers ein *
fefcen , sind die Jugend . Erziehung der Jugend ist ein
Emporziehen zu einem Ziel , und das kann nur awn inner «
M wahrhaft jungen Menschen erfolgen , die in sich die ewige
Schwungkraft suhlen und io die Jugend begeistern . Land -

® a
t b,c,1 dann noch von den schönen

Eigenschaften : Zucht , Ordnung Treue und Kameradschaft ,die die Landjahrjugend nicht nur in den Lagern , sondern
auch nn spateren Leben halten soll . Mit einem Gedenken an
den Führer dem Deutschland - und Horst -Wessek - Lied , wurde
die Kundgebung beendet .

Landjahrführer Sander übergab bann im Auftrag
bes Reichsministers Rust dem Lau b j ah r l ag e r Ein -
haus für dessen v̂orbikblichen Musikzug ein präch¬
tig gesticktes Gehänge zu den Kesielpauken .

Vorbeimarsch am Kaiser -Friedrich -Platz .
Es dröhnt der Marsch der Kolonnen —

unb keiner ist da , der da feige verzagt ,der müde nach dem Weg uns fragt , den uns der
Trommler weist .

So marschierte die Landjochrjugenb mit kraftvollem
Schritt , unter Vorantritt des Musikzuges vom Lager Ein¬
haus durch die Stadt , am Regierungspräsidenten und dem
Vertreter des Ministers auf dem Kaiser - Friedrich -
Platz vorbei , freudig begrüßt von der Bevölkerung , die
die Anmarschwege und die Wilhelmstraße dicht besetzt hielt .

Eöriim wird im Saufe bes Monats September burch Presse
unb Runbfimk bekanntgegeben .

j -, Einstellungsanträge bei anderen militärischen oder
taatlichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur bie

Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

— Eine Woche Arbeit unb Erholung für reisende Kauf¬
leute . Die Reichsbetnebsgemeinschaft „ Handel "

veranstaltet ;
eine Arbeitswoche für reisende Kaufleute , die im süd -
westdeutschen Gebiet wohnen . Alle Mitglieder der DAF . , bie J
eine solche Tätigkeit ausüben , können daran teilnehmen .
Die Schulung findet statt am 13 . bis 19 . September 1936 in
Langenargen am Bodensee . Der Arbeitsplan ist
außerordentlich reichhaltig .

? es Reichstreubundes , Gauleiter und
Hwede - Coburg , bezeichnet die Neu -

in einem Schreiben an den Reichskriegsminister
Bedeutung in erster Linie

barm bestehe baß tn Zukunft diejenigen jungen deutschenManner , die Luft und Liebe zum Berufssoldatentum in sich
m0 LMmSl "Äen und männlichen Berufe ohne Sorgeuw ' hre wirtschaftliche und berufliche Existenz für bie Zeitna * bem Ausscheiden aus dem aktiven Militärdienst bin «

geben könne . Ferner stellt der Bundesführer des Reichs -
treubundes m bem Schreiben fest , baß burch bie Salbung
^ £ ^ r0 £ n9 ^ U0e die auf den Wehrmachtsfachschulen
erlangte Vorbildung das geistige , kulturelle unb sozialeNweau bes llnterofflzierskorps auf benfbar bester Höhe
halten werden könne .

ebemalige Berufssoldaten vor ber Anstellung
" ^ un ° bl0ji dann erhalten sie ein aus ben übernanas «

an * 9hh> Ruhegeld . In entsprechender Weise %
auch die Hinterbliebenenversorgung geregelt .
v . Boraussetzung für die Gewährung der Bezüge ist , baß
hrt 05ärr *et bei mindestens fünf Verwaltungenen

x
$ en . Dienstes ( darunter großen ) für Beamten -

finfe6
” Un ^ außerbem für Angestelltenstellen vorgemerkt

Bersorgungsanwärtem , bie eine Einberufung in
Unb Nngestelltcnstellen , für bie sie vorgemerkt

n ^ MS " ? mtlt ^ n en Erund ablehnen , erlöschen bie über «

1cnnunrnr

2

3

*

» «
6-- t • erloschen auch bann , wenn bie Ser «

ber9 9Ttpf,rm ^ * V ^ elne tb .n ? n von den Versorgungsbienststellen
TiknO hrt^ ^ Lna ^ 0 !miehne" ^ -el̂ afti9un9 im öffentlichen

m
u " t

.
er Berücksichtigung ihrer Vorbildung

F -̂ f0 ^rweise zugemutet werden kann , ohne zwingenden
Wie bisher soll aber auch in Zukunft -

t
'
rh ?rr,nnl „

er - , !Jttt einet festen Abfindungssumme der
Übergang in einen bürgerlichen Beruf oder die Ansiedlungals Bauer möglich bleiben .

18

— Feuerwerk tm Kurgarten . Zum letzten Male in 1
diesem Jahr wurde am Samstag im Kurgarten , und zwar
diesmal zu Ehren bes Lichtforscher -Kongresses , ein Feuerwerk 1

veranstaltet , das wieder gut besucht war . Auch diesmal 1
feierte die pyrotechnische Kunst wieder wahre Triumphe . 1
U . a . hatte man das schöne Abzeichen der Lichtforscher sehr 1
wirkungsvoll als Feuerbild damestellt . Daneben war es Z
Lohengrin . der mit dem Schwan Einzug im Kurgarten hielt . 1
Das Firmament wurde mit Tausenden von bunten Sternen 1
belebt über allem aber prangte die von einem schönen l
Römerglas geschmückten Inschrift „ Besucht das Weinfest

"
. 3

Das Konzert des Städtischen Kurorchesters , bei dem man 1
eine Reihe hübscher Operettenmusik und Tänze hörte , fand |
im großen Saal statt .

Wehrpflicht und Arbeitseinsatz .
Die Auswirkungen der zweijährigen Dienstzeit .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung unb Arbeitslosenversicherung , Dr . Syrup , oer -

ln , !>® “ s junge Deutschland " einen bedeutsamen
Aufsatz über die Auswirkung der Wehrpflicht und ins¬
besondere der zwenahrlgen Dienstzeit auf ben Arbeitseinsatzin ber Sugenb . Er zeigt dabei gleichzeitig Wege auf , um
bem in einigen Berufen katastrophalen Facharbeiter¬
mangel abzuhclfen .

- Unterliege feinem Zweifel , daß die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht den Mangel an Facharbeitern ver -
starkt habe , und es sei mit Sicherheit zu erwarten , daß die
Verlängerung der Dienstzeit auf zwei Jahre in gleicher
Richtung wirken werde . Andererseits sei die Wehrhast -
machung em überragender Gesichtspunkt , der alle Wünsche des
Arbeitselnjatzes zum Schweigen bringen müsse . Präsident

,
nn bie Maßnahmen zur Behebung bes

Facharbeitermangels . In der La n bw l r t s ch a s t würbe
vian vorläufig in ben Monaten bes Spiijenbebarfs mit Be -
urlaubungen aus bem Heeresbienst , mit bem Einsatz bes
Arbeiterdienstes usw . helfen müssen . Weniger bekannt sei in
ber breiten Öffentlichkeit ber Mangel an Facharbeitern in
ber Meta 11 = unb Maschineninbustrie und tm
Baugewerbe .

Bei runb 800 000 Arbeitsplätzen für Schlaffer waren
Enbe Juni nur noch 31000 arbeitslos gemelbet , bei 450 000
Arbeitsplätzen für Maurer nur 8000 . Ein Teil bavon sei
zubem nur ganz vorübergehenb am Zahltag arbeitslos ge «
roefen . Unter ben Arbeitslosen finden sich mithin keine der¬
artigen Facharbeiter in nennenswerter Zahl . Ausgleich der
Auftrage Verlängerung der Lieferfristen unb notfalls auch
die Ausstellung einer Rangfolge der Arbeiten nach ihrer
ftaatspolitischen Wichtigkeit könnten nur zeitliche Schwierig¬
feiten mildern . Auf weite Sicht könne nur mit einer ver¬
mehrten regelrechten Ausbildung guter Facharbeiter ge¬
holfen werden .

u

Der Appell des Präsidenten Syrup richtet sich hier so¬
wohl an die Jugend als auch an die Wirtschaft . Es müffe
versucht werden , in den Berufen , in denen die Krisenzeit
nachweisbar empfindliche Lücken in die Ausbildung von
Facharbeitern geriffen habe , zu einer verstärkten Leh r -
Itngsbaltung zu kommen . Hier seien in erster Linie
bie beiden großen Schlüffelgewerbe , das Baugewerbe und
die Metall - und Maschinenindustrie , zu nennen . Präsident
Syrup warnt davor , den Bedarf durch ungenügende Aus¬
bildung junger Leute zu beheben . Eine geordnete jahre¬
lange Lehre könne in feiner Weise durch mehr ober weniger
betriebsfremde Ausbildung ersetzt werden .

Präsident Syrup richtet zum Schluß an die Wirtschaft
den Apell , sich an dieser Ausbildungsaftion zu beteiligen .
Es gehe nicht an , daß sich einzelne Betriebe dieser Verpslich -
tung entziehen und die jungen Facharbeiter nach Abschluß
der Lehrzeit burdj höhere Löhne an sich ziehen . Bisher habe
sich ber Staat darauf beschränft , zur Verhinderung un =
aeiunber Lehrlingszüchterei Höchstgrenzen für die Zahl ber
“

evIl « 9e aufzustellen . Man tönne sich aber auch durchaus
vorstellen , daß ber Facharbeitermangel ben Staat einmal
zwingen fönnte , in bestimmten Berufen ben Betrieben
Minbestverpflichtungen in ber Lehrlingsausbildung vorzu¬
schreiben . Die Ausdehnung der Dienstzeit auf zwei Jahre
5 ? bziehe zwangsläufig die Facharbeiter für diese Zeit dem
Beruf . Damit entfielen alle gut gemeinten , aber sehr theore¬
tischen Anregungen , die industttellen und handwerklichen
Lehrlinge vor ihrer Fachlehre ein ober zwei Jahre zur
körperlichen Ertüchttgung in bie Landwirtschaft zu schicken .
Seien die Jungens beim Abgang non der Schule körperlich
und geistig reif,Jo hätten sie alsbald die Lehre aufzunehmen .
Es sei dringend erwünscht , daß zwischen dem Abschluß ber
Lehre und dem Eintritt in den Arbeitsdienst eine längere
Tätigkeit als Facharbeiter liege , ba erst bieje ben Lehrling
- um leistungsfähigen Facharbeiter mache .

y25ü
'
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Versorgung der ausscheidenden Unteroffiziere .
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Preußisch - Süddeutsche Ltaatslotterie .

1000 RM . : 9323 25 265 25 557 35 532 46 317 53 367
54 882 66 054 67 398 110918 115 930 138 610 146 564

211406144 815

en -

Wiesbadener Vororte

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

Datum 6. September 1936 7. Sept .

normt !tags 1 St6 . 12 Mm . M* * rmttea » — Std . 45 Mm .

MAGGI

159 559
347 713

159 908
314 852
396 357 .

20 000
10 000

5000
3000

228 605 233 971 247 207 251392 255 222
349139 368 059 371616 377142 392 659

RM .
RM .
RM .
RM .

150 057
291 088
395 439

133 016
334 968

Gewähr . )

10 000
5000
3000
2000

uf -
ret
üb »
die
en .
in
ist

i er »
rach
!ahr -
Beim
i a ch
in »
mit

nds -
spiel
ins .

als
kten .

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

chen
ton »
: i n »

die

’ v -t
mit !

teter l
bach , i
>ann J

chste l
Sek . 1
Sek . |
eter , I
leter

63 498 67 974 119 077 216 047 293 889

Glücklich
Große BurgstraBe 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

Samstag -Nachmittagsziehung .

RM . : 163 641 .
RM . : 149 464 .
RM . : 107119 268 097 .

Ausstellungsplatz des historischen Fe st zug« roenheimer Straße . Trotz reacndrohender Wolk
feM bereits am Ausstellunasplatz eine große Mi
BR Eine schmissige Kapelle und

RM . : 25 890 29 602 69 619

T * zur nächsten Klasse empfehlen die
■ - » VöwC Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Di « heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

377 926 399 792 .
2000 RM .

396 899 .

MAGGI - diOileyt ., Au * * « . ijtW -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
tfUtmaitorton beim Stäöi . Forichungsmstttut .)

238 321 248 673 276 325 311991 317 099 .
1000 RM . : 2173 33 749 47 757

181585 189 847 204 313 216 345 266 778
348 219 376 817 377 305 398 352 . ( Ohne

6. Sept . 1936 : Höchste Temperatur : 17.5.
Tagesmittel der Temperatur : 14 9.

7. Sept . 1936: Niedrigste Nachttemoeratur : 12.5.
Sonnenlcheindauer am 6 September ih36 :

Samstag -Vormittagsziehung .

: 388940 .
: 361981 .
: 262 036 .
: 84314 237 028 249 678 257 093 356 647

Bachuswagen ausfielen . Ein Wagen mit den alten Kerbe¬
burschen und der Schubkarren mit dem Kerbemann und dem
Eickelschlagzeug bildeten den Abschluß des großen in jeder
Beziehung gelungenen Zuges . Das mit großer Spannung
von der Jugend erwartete Eickelschlagen konnte nun
beginnen . Mit verbundenen Augen und dem Dreschflegel
in der Hand huldigte die Jugend dem uralten Brauch und
mancher geschickte Schläger hatte Glück und kam in den Be¬
sitz eines Kerbegickels . Im Anschluß an den Zug versam -
melte sich jung und alt in den Lokalitäten , die bis spät
in die Nacht hinein bei Tanz und heiterer Unterhaltung
vollauf besetzt waren .

Hambach .

Tomatensalat 8 feste Tombten . 1 kleine Zwiebel , 2 Eßlöffel Öl , 1 Eßlöffel Essig , Salz ,
für 4 Personen . Pfeffer , 1 Teelöffel gehackte Petersilie , 1 Teelöffel Maggi

' s Würze .

Die Tomaten in Scheiden schneiden Die Zwiebel sowie die Petersilie sehr fein hacken .
Zur Soße : Das Öl in einer Schale mit der Gabel schlagen , dabei den Essig hinein »
tronftn lassen : nach Salz . Pfeffer und Maggi

' s Würze abschmecken , zuletzt Zwiebel und
Petersilie darunter geben . Die Tomatenscheiben mit der Soße vermengen und ziehen
taffen . Maggi

' s Würze verleiht dem Salat besonderen Wohlgeschmack .
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Kerb . Die Rambacher scheinen sich mit dem Wettergott
nicht so gut zu verstehen wie die Sonnenberger , denn der
Himmel machte am Rambacher Kerbesonntag ein recht
grämliches Gesicht und schickte dem fröhlichen Menschenvolk
manchmal eine kalte Dusche vom Himmel herunter . Das
tat jedoch der Freude keinen Abbruch . Auch der Kerbezug ,
der in Rambach Tradition ist , durfte nicht fehlen , und war
in diesem Jahr sehr schön . Reiter , Kerbeburschen und
Mädchen aus dem Jahre 1885 und der übliche Kerbehammel
waren da . Einige hübsche Wagen lenkten die Aufmerksamkeit
der Zuschauer auf sich . Das Militär war natürlich auch ver¬
treten unter dem Motto : „ Muß i denn zum Städtele naus "

,
marschierten die Rekruten mit ihren Köfferchen hinter dem
Militärwagen , ein anderer Wagen stellte das Volkslied
„ Sah ein Knab " ein Röslein steh

'
n " dar . Infolge des

Reaenwetters spielte sich diesmal die Kerb mehr in den
Sälen und Gastwirtschaften ab . die denn auch überall stark
besetzt waren .

- Verkehrsunsälle . Ecke Zeil - und Lehrstratze stießen
- Wern ein Auto und ein Radfahrer zusammen . Der Rad -

Mrer wurde leicht verletzt . — Am Sonntagfrüh 6 Uhr fuhr
ein von Wiesbaden kommendes Personenauto an der
Etraßenbiegung ( Ortsausgang nach Niederwalluf ) gegen

W « Alleebäume auf der rechten Straßenseite . Durch diesen
Anprall aus der Richtung gebracht , fauste der Wagen gegen« n Hoftor . Der alleinige Insasse erlitt zum Glück nur leichte

t verletzungen , wurde jedoch auf Grund festgestellter Trunken -
ymt tn Haft genommen . Der Wagen wurde abgefchleppt .
■«, , Hohes Alter . Herr Wilhelm Lang , Bahnhofstraße 11 ,rttene am gestrigen Sonntage seinen 79 . Geburtstag .

Bienstädt .

Der Adolf - Hitler - Marsch .

Die Marscheinbeit des Gebietes Heffen - Raskau 13 hat am
Sonntagmorgen Bonnhof verlassen und ist nach Ob er aß -

bach bei Hürth ins Quartier gegangen . Heute , am
7 September kommt die Marscheinheit in Fürth in dem
Sammellager der HI . an . Das Dienstlager 6at eine
Ausdehnung von 28 900 qm . Es sind 132 Smtzzelft aufgestellt
worden . An einem weiteren Platz wurden 25 Feldküchen
bereitgestellt . Die Beleuchtung erfolgt durch neun 200 - Watt -

bogenlamven und zwei Riesenscheinwerfer . 200 Zentner
Stroh mußten in das Lager gefahren werden . Damit sind
bis fehl alle Vorbereitungen für die Aufnahme der Marsch -
einbeiten getroffen .

Ehrung eines Weidmanns

für erfolgreiche Bekämpfung des Wildererunwesens .

Hattenheim . 6 . Sevt . Auf Befürwortung der Jagdbe¬
hörden des Kreises und des Gaues ließ der Reichsjägermeister
dem Jagdschriftsteller Wilhelm Jüssen in Hattenheim ,
der seit Jahren mit Erfolg das Wildererunwesen im Rhein¬
gau bekämpft , durch GaujäZermeister Avieny eine Ehrenur¬
kunde überreichen . Der Gaujägermeister sprach bei dieser
Gelegenheit dem aufrechten Weidmann , der im vergangenen
Herbst Bei Ausübung des Jagdschutzes schwer verletzt worden
war . und heute noch nicht gesundheitlich wieder ganz hergestellt
ist . seine besten Wünsche für eine baldige Genesung aus .

Diese Auszeichnung läßt erkennen , welche Bedeutung man
der energischen Bekämpfung des Wildfrevels seitens des
Reichsjägermeisters beimißt . Sie zeigt auch , daß jeder der
Unterstützung der Jagdbehörden gewiß ist . der
sich in den Kampf gegen den Wildfrevel einreiht .

zruppe , Kleintierzuchtverein ,
. .. . . _____ muernschaft stellten schöne

•pen , in denen besonders der Erntewagen und der

etwa 400 000 vorübergehend Arbeitslose annehmen und etwa
300 000 Arbeitslose , die für eine Vermittlung nicht mehr in
Frage kämen . Der Rest ( also rund 470 000 ) seien die wirk¬
lichen Arbeitslosen , deren Unterbringung in der Wirtschaft
noch gelingen müsie .

— Lastwagen verunglückt . Am Sedanplatz geriet am
Samstag ein großer Lastwagen ins Schleudern und fuhr
direkt gegen einen Baum . Der Führer schlug bei dem
heftigen Zusammenstoß mit dem Kopf gegen die Windfchutz -
scheibe , so daß er schwere Verletzungen davontrug und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Zwei Radfahrer sausen gegeneinander . Auf der
Erbenheimer Höhe kam es am Sonntagmittag zu einem sehr
starken Zusammenprall zwischen zwei Radfahrern . Das
Sanitätsauto brachte die beiden Verunglückten ins St . -
Josephs - Hospital .

— Ihre silberne Hochzeit feierten am 6 . September die
Eheleute Kirchner , Mainzer Straße 140a .

— Sprechstunden der NSE . „ Kraft durch Freude
"

. Im
Zuge einer organisatorischen Neuregelung bei den einzelnen
Ämtern der NSE . „ Kraft durch Freude

"
ist es notwendig

geworden , Sprechstunden einzulegen und zwar sind dieselben
täglich von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr außer
Mittwochs und Samstags . Außer dieser Zeit können Be -.

Sungen nur nach vorhergehender Vereinbarung durch -
rt werden . Von dieser Neuregelung wird die allgemeine

Auskunft für sämtliche „ KdF .
" - Angelegenheiten . sowie der

Verkauf von Eintrittskarten zu sämtlichen „ KdF .
" - Veran -

ftaltungen , Anmeldungen zu „ KdF .
" - Urlaubsfahrten usw . ,

die täglich von 8 bis 13 und von 15 bis 19 Uhr getätigt
werden können , nicht berührt .

— Lehrgang für den amtlichen Sanitätsdienst . Das
Deutsche Rote Kreuz weist darauf hin , daß der Lehrgang
für den amtlichen Sanitätsdienst erst am Montag , 14 . Sept . ,
20 Uhr , beginnt . ( Poliklinik Städtisches Krankenhaus ) , da¬
selbst werden auch noch Anmeldungen von Frauen und
Mädchen über 21 Jahre um 19 >- Uhr angenommen .

.
— Abendsingwoche . Anläßlich des Nassauischen Kirchen -

geiangstages in Wiesbaden findet am 19 . September in der
Marktkirche eine „ Geistliche Abendmusik

"
statt , unter Leitung

von Dr . Konrad Ameln , Münster . An der Orgel musiziert
Helmut W a l ch a , Frankfurt ä . M . Es werden mehrere
größere Chorwerke von Heinrich Schütz , Jak . Weckmann und
Joh . Seb . Bach zu Gehör gebracht , die ausgeführt werden
von einem eigens dazu gebildeten Chor . In einer Abend -
singwoche vom 13 . bis 19 . September wird dieser täglich in
der Marktkirche üben . Sangesfreudige melden sich bei
E . Hühn , Wiesbaden - Bierstadt , Rasiauer Straße 24 .

Historischer Festzug und Kerbestimwung . Die wochen -
langeArbeit die von derKerbegesellschaft und der
Np .- Eemcinschaft „ Kraft durch Freude "

für das
- Vterstadter Kirchweihfest geleistet wurde , wurde am Sonn -

M . dem ersten Kirchweihtage , vollauf belohnt . Der Kerbe -
der evangelischen Kirche war mit Buden , Karussells

und - d)tff | djaufel ausgestattet , und wies am Kerbetag einen
*«ßen Besuch auf . Die Lokalitäten waren alle mit herbst -
" Hem Laub und Blumen ausgeschmückt und an jedem Lokal
prangte der traditionelle Kerbebaum , der am Abend mit
letnen bunten Lichtern erstrahlte . Gegen zwei Uhr nach -
« tttags marschierten und fuhren die ersten Gruppen zum

ken sammelte
— , : — — große Menschenmenge

M Eine schmissige Kapelle und zwei Herolde zu Pferd er -
» nneten den Zug . Es folgten die Gruppen der Germanen
« « d der Landsknechte . Brandenburgische Gardisten ( welche
auch während des 30jährigen Krieges in Bierstadts Mauern
Eine Rolle spielten ) , sowie Rokoko - und Biedermeiergruppen
töteten zur Neuzeit über . Den zweiten Teil des Zuges er -
Mnete der traditionelle Kerbehammel , welcher am letzten
Kerbesonntag zur Verlosung kommt . Eine schmucke Korso -
Luppe stellte die Jugendabteilung des Radsahrklubs 1900 .® in stolzer Reiter mit der Kerbefahne führte die dies -

^ Wrigen Kerbemädchen und Kerbeburschen an . Die Fach -
Mften der hiesigen Holzfachgruppe , Kleintierzuchtverein ,
Ategenzuchtverein und Ortsbauernschaft stellten schöne

| — Die llrlaubsregelung im Bau - und Vaunebengewerbe .
I Die DAF . schreibt u . a . : Am 2 . Juni 1936 hat der Sonder -
t treuhänder der Arbeit für das gesamte Reichsgebiet zur
[ Regelung des Urlaubs im Bau - und Baunebengewerbe eine
F neue Tarifordnung erlassen , nach der es nun möglich ge -
E worden ist , daß auch der Bauarbeiter jährlich seinen bezahl -

icn Urlaub erhält . Jeder Betriebsführer hat also für jedes
Gefolgichaftsmitglied beim Postamt eine Urlaubs karre

I zu ermerfcen , in die er bei jeder Lohnzahlung je nach Höhe
des Wochenlohnes zusätzlich die Urlaubsmarke des
Baugewerbes zu kleben hat . Wechselt der Gefolgsmann den
Arbeitsplatz , so hat der frühere Betriebssichrer neben den
anderen Papieren auch die llrlaubskarte , ordnungsgemäß
geklebt , auszuhändigen . Dieselbe wird im neuen Betrieb
mcitergeruljrt . Bei einer Veschäftigungszeik von mindestens
32 Wochen beträgt der Urlaub vier Tage , bei mindestens
48 Wochen sechs Tage , für Schwerbeschädigte acht Tage bzw .
neun Tage , und Jugendliche bis zum vollendeten 18 . Lebens¬
jahr acht Tage bzw . zwölf Tage . Vor Antritt oes Urlaubs
hat der Betriebsführer und Gefolgsmann einen Frei¬
gabevermerk auf der Urlaubskarte zu unterzeichnen .
Das Urlaubsgeld für den Gefolgsmann wird dem Betriebs¬
führer von der zuständigen Postanstalt gegen Zurückgabe des
für die Urlaubszeit geklebten Kartenabschnitts ausgezahlt .
Da das Urlaubsgeld auch im Sinne des Sozialoersicherungs -
und Steuerrechts während des Urlaubs an die Stelle des
Lohnes tritt , so hat der Betriebsführer die gesetzlichen Ab¬
züge einzubehalten und dem Gefolgsmann eine Abrechnung
auszuhandigen , auf der auch die Urlaubstage zu vermerken
sind . Das Urlaubsgeld ist spätestens am Tage vor dem llr -
laubsantritt dem Gefolgsmann auszuhändigen . Diese Tarif¬
ordnung ist nun mit dem 1 . September 1936 in Kraft ge¬
treten . So ist auch durch diese Regelung den Arbeits¬
kameraden im Bau - und Baunebengewerbe der Urlaub sicher -
gestellt . Die Mitglieder der DAF . erhalten unter Vorlage
ihres Mitgliedsbuches der DAF . kostenlose Auskunft über
diese neue llrlaubsregelung im Baugewerbe bei der Rechts¬
beratungsstelle , Luisenstraße 41 .

— Nur noch 470 000 echte Arbeitslose . Bei einer Be¬
trachtung der jüngsten Erfolge unserer Arbeitsschlacht weist
Oberregrerungsrat Dr . M ü n z, vom Reichsarbeits¬
ministerium , in der „ Ortskrankenkasse

"
darauf hin , daß

unsere Arbeitslosenstatistik wie sie augenblicklich noch ge¬
staltet sei , Arbeitslose , enthalte , die in keinem anderen Lande

. als Arbeitslose angesehen würden . Es wäre daher eine
Aufgliederung der Arbeitslosen unter anderen Gesichts¬
punkten zweckmäßiger , weil sich erst dann ein richtiges Bild
ergebe . Es lasse sich natürlich nicht genau schätzen , wie viele

: echte Arbeitslose noch in der Zahl von 1,17 Millionen ent¬
halten sind . Immerhin dürfe man bei vorsichtiger Schätzung

war , fiel durch die Sparten des Daches und stürzte so aus
einer Höhe von 12 Meter ab . Trotz des schweren Sturzes
auf den harten Boden hat der Dachdecker — der bewußtlos
wurde — keine Verletzung außer einem gebrochenen Finger
erlitten .

= Marburg , 6 . Sept . Die Philipps - Universi¬
tät hat eine neue wertvolle Bereicherung durch ein staat¬
liches Forschungsinstitut für Metallchemie erfahren , das in
dem von der Universität hierfür zur Verfügung gestellten
Hause Marbacher Weg 15 eingerichtet wurde . Das neue

Institut , das die besondere Aufgabe hat , die Metallchemie
zu fördern und zu vertiefen , wurde am Samstag eröffnet .

Frankfurter Nachrichten .

„ Deutsche und II . Internationale Schau der Amateur -

photographen ."

— Frankfurt a . M . , 5 . Sept . Auf dem Frankfurter
Festhallengelände sind jetzt die Ausbauarbeiten für die

„ Deutsche und EL Internationale Schau der Amateurphoto¬
graphen

"
, die hier vom 26 . September bis 11 . Oktober statt¬

findet , in vollem Gange . Von weit Über 5000 eingegangenen
Bildern sind rund 3000 für die Ausstellung ausgewählt wor¬
den . An der Einsendung sind 22 Länder beteiligt , welche
alle mit auserlesenen Werken aufwarten werden , so daß die

Ausstellung einen interessanten und lehrreichen Überblick
über das Schaffen der Amateurphotographen der ganzen
Welt und die Eigenarten der einzelnen Länder geben wird .
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Biebrich .

Die Rürnbergfahrer des SS .-Oberabschnittes „ Rhein "

Sid auch in diesem Jahre wiederum zu einem Sammel - und
usbildungslager in der Hindenburgkaserne zuswm menge -

zogen . Lagerkommandant ist auch in diesem Jahre wieder
SS .- Hauptsturmführer F u h r . Am kommenden Freistag wer¬
den alsdann etwa 500 SS .-Männer die Fahrt nach Nürn¬
berg antreten .

S - Kirchweihfest . Auch in diesem Jahre erfreute sich die
hMebricher Kerb eines guten Besuches . Sowohl in den Fa¬

milien wie auch in den Bäckereien herrschte bereits in den
- Dortagen reger Betrieb , um in herkömmlicher Weise den

Zwetschenkuchen zu bereiten . Der von der Armenruh - bis
Mr Schulstraße befindliche Festplatz erfreute sich eines guten
Besuches . In den Sälen wurde eifrig getanzt .

Gefunden . , Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine
graue Drillichjacke mit schwarzem Spiegel am Kragen ab¬
gegeben .

Schierstein •

— Bad Homburg , 5 . Sept . Am Samstag wurde im hie¬
sigen Kurhaus eine große Dahlien - und Gladiolen -
s ch a u eröffnet , auf der 20 000 dieser herrlichen Blumen ge¬
zeigt werden . Gleichzeitig haben die Besucher Gelegenheit ,
die neuesten und seltensten Zuchtergebnisse auf diesem Gebiet
kennenzulernen .

Rhein und Nahe .

Die Ebernburg soll eine Baueruschule werden .
— Bad Kreuznach , 6 . Sept . Die berühmte Ebernburg

im Nahetal , einer der geschichtlich bedeutsamsten Plätze des
Rhrinlandes und zugleich landschaftlich einer der schönsten
Punkte im ganzen Gebiet , soll am 1 . Oktober geschlossen und
in eine Bauernschule umgewandelt werden . Die „ Her¬
berge der Eerechtigkeit “

, von der aus einst Ulrich
von Hutten und Franz von Sickingen , deren Denkmal unter¬
halb der Burg steht , kämpften , wurde jährlich von zahlreichen
Volksgenossen aus ganz Deutschland besucht .

Bahn und Westerwald .

12 Meter tief abgestürzt und nur den Finger gebrochen .
= Seulberg , 5 . Sept . Ein junger Dachdecker , der mit

Abbruchsarbeiten an einer hiesigen alten Scheune beschäftigt

Ottsjett 7 Uhr i4 Uhr I Uhr 7 Uhr
xjun - (
druck < auf O*’ und NornicMchwere 746.1 747. 1 748. 1 43 .9

eufitemptratut (Selims ) ....... 12.4 17.4 14. 4 13.5
Helot ice 5eu dingten «Prozente ) . . . . 91 69 n ►8
Windrichtung und »Stärke ...... W 1 SSW 4 WSW 2 SO i
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0. 2 o.o 0. 1 0.2
Wetter ................ wollig wollig wolkig bedeckt
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mehr zusammenkommt , desto stärker werden unsere deutschen Volksgenossen , die ihre

Lebensexistenz aufgeben muhten , die Verbundenheit aller Deutschen empfinden . Einzeichnungslisten liegen auf im „ Tagblatt - Haus "
, Langgasse 21

Ruf 59721

I Fewa
wäscht und pflegt Wolle . Seide , Feinwäsche

- . 75

Herr Emil Rahmann

In tiefster Trauer :

Anna Rahmann , geb . Hopfe .

Wiesbaden , Mainzer Straße 58 .

Mein lieber Mann , unser guter Schwager und Onkel

ist nach kurzer Krankheit am 3 . September sanft verschieden .
halle links . Frrnsor .-
Sammel . Nr . 59631

In tiefem schmerz :Für die uns beim Heimgang

Wilhelmine Fischer , geb . Schmitt .

Im September 1936 .

Hühneraugen

Engelmann

.50

.50

Aber natürlich ! Du nimmst wahrscheinlich an , daß sich mein Pullover schlecht waSCherl

lassen wird , weil er so buntfarbig ist7 Da bist Du im Irrtum ! Ich wasche ja stets völlig
neutral mit Fewa — und da kann man einen Schuß Essig direkt ins Wasch bad gießen ,
um die Farben intensiv und kräftig zu erhalten . Das ist bei fatbigen Woll - und Seiden¬

sachen ein außerordentlicher Vorzug ! Darum heißt der Grundsatz aller Frauen , die

mehr Freude an Woll - und Seidensachentuben wollen : Mit Fewa waschen und pflegen !

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Wer Köstritzer Schwarzbier abends trinkt ,

Gar bald in ruhigen Schlaf versinkt .

.95

.85

L . SchellendergW
Hosblllhdnntrlki
Wiesbaden erTagblati
Kontore : Schalter .

Drucksachen
sind Meilensteine aus
demLebensweg . Wir

Hornhaut u . Schwielen werden radikal

beseitigt , Ballen -Schmerzen gelindert
durch die in Apoth . und Drog . erhält ) .

DR . SCHOLL ' S ZINO - PADS

Die kranke Uhr
heilt

schneU und gut
Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Qhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am 5 . September

mein lieber treusorgender Mann

Gte bitte die ausge -
dehnt « Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 9 . September 1936

auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt .

Trauerkleidung
und Hüte
finden Sie in großer
Auswahl und Preis¬

würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Dr . Scholl
’
s Höhneraugenmittel bestimmt zu haben

in der Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße

Haar - Ersatz
in guter AusMrung zu mäßigem

Preis liefert
R . Säusler , Moritzftraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Am 16 . September 1936 , vormittags 9 % Uhr
wird an der Eerichtsstelle , Eerichtsftr . 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden gelegene Wohnhaus mit Hof¬
raum und Hausgarten ufw .. Kleine Frankfurter
Straße 4 , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Kaufmann Sans Führer in Wiesbaden . K303

________________ Amtsgericht Abt . 6a I Wiesbaden .

Die Beerdigung des

Herrn Karl Schweizer
findet am Dienstag , den 8 . September ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Die feierlichen Exequien sind am
Mittwoch , den 9 . September , vorm . 9 Uhr
in der St . - Bonifatius - Kirche .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter

NM Moiino Wils , WM .

Blücherstraße 3 , Mtb . 1

von ihrem schweren Leiden erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung findet am Mittwoch .
9 . Sevtember , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Blumen - und Kranzspenden
dankend verbeten .

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
1 % Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fühtennadelfranzbrannhnein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaachen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ Rugiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Toiletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat5 .60

Mollath
Schulberg 2

Reisebüro *
0 /

jeden Montag TT .
7 Tg . Wien ..... RM. 100

jeden Dienstag
4 Tg . Bayr . Alpen u. Seen RM. 34
4 Tg . GroBglockner-Hochalpenstr. «

14 . - 22 . 9 « 28 . 9 . — 6 . 10 .
9 Tg. Wien -Budapest . RM. 130

Omnibns - Ruoff . Stuttgart .
Königstr . 10a . T. 25770 u . 25656 .
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiset - Friedrich - Platz ,

In tiefer Trauer :

Marie Eyring , geb . Reinhard
Walther Eyring u . Frau , Paula , geb . Schmidt
und 2 Enkel .

Wiesbaden , Heilbronn , den 6 . September 1936 .
Taunusstraße 30 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 9 . Sept . ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Makulatur
131 Togbl . . Benag

Statt besonderer Anzeige .

Gestern abend ist unerwartet mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Großvater

Oberingenieur i. R . Otto Eyring
im 75 . Lebensjahr sanft entschlafen .

unserer

wiesene

unseren

Die Einäscherung hat im Sinne des Entschlafenen in aller Stille

stattgefunden . — Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Erna Voormann

verw . Freifrau v . Kleydorff , geb . Kühls .

Herr Oberstleutnant a . D

Georg Fischer

lieben Entschlafenen er -

Teilnahme sagen wir

herzlichsten Dank .
Wiesbaden , den 7 . September 1936 .

Grillparzerstraße 4

MgerMi
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

vormals S . Blumenthal & Co .
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Groh -Kundgebung der HI .

Heidekrast stets frisch __ . . . _
im Reform - und Kräuterhaus Meyrer , Rheiirstratze 71 .

statt , in deren Verlaus vor der Jugend und den zahlreichen
Abordnungen der Partei und ihrer Gliederungen , des

nrein
iftig
icht ,
fügt
kein
le in
3wie

Pf .

Tag der Hitler - Jugend in Darmstadt .

Glänzender Verlaus des Gebietssportsestes und der Grohkundgebung der S2 . des Gaues Hessen -Nassau .

Heidekrast bestimmt und stets frisch zu haben in der

Machenheimer , s & f
" 1

— Neuer Lebensmut
Wenn 6te , ohne krön ! zu lein , Loch nicht so recht zufrieden sind ,
leine richtige Freude am Leben finden , sich abgespannt und alter
fühlen als Sie sind , während Sie doch so gern lugendfrisch , elastisch ,
leistungsfähig und lebensfroh sein möchten , dann ist die Seit ge¬
kommen . in der Sie sogleich Ihrem Körper neue Aufbau » und
Antriebsstofie zuführen sollten . In dem aus 26 verschiedenen
Wirkstoffen bestehenden Alineralsalz -Kräuterpulver Heidekrast ist
ein Funktionsmittel gefunden worden , das Verdauung , Säftekreislauf ,
Ausscheidung im regen Ablauf erhält . In 43000 Dankschreiben loben
es zufriedene Menschen . Die Originalpackung zu RM . 1.90 reicht
ein bis zwei Monate . Dovpelpackunq RM . 3.50 (Ersparnis !) Heide -
traf ! ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

>— — Heidekraft -- -

Arbeitsdienstes und der Darmstädter Bevölkerung Stabs -
siibrer Lauterbacher . Gebietsführer Brandt , sowie für
den Reichsstatthalter sein Stellvertreter , Staatsrat Reiner ,
sprachen . „Ihr seid Deutschlands Zukunst

"
, erklärte Staats¬

rat Reiner , „ aus euren Schultern ruht die Verantwortung
für Volk und Staat der Zukunft . Ihr tragt den Namen des
Führers , und ihr müht euch immer dieser hohen Verpflich¬
tung bewuht sein . Ihr habt euch auszuzeichnen durch unent¬
wegte Treue zum Führer , durch leidenschaftliches Ehrgefühl ,

church lebendigen Gemeinschaftssinn , durch grobe Vater -

. landsliebe . Einigkeit und Kameradschaft "
.

' Während der Conntagvormittäg mit den Vorentscheidun¬
gen in allen Sportarten der HI . und des Jungvolks ausge -
füllt war . sand gleichzeitig eine Arbeitstagung der'
Führerschaft des Gebietes 13 und anschließend auf dem
Paradeplatz der Vorbeimarsch des Bannes und Jung¬
bannes 115 vor den Ehrengästen statt .

Die Sportschau im Hochschulstadion führte am Nach¬
mittag den Zuschauern in schönster Weise vor Augen , welche
Fortschritte die körperliche Ertüchtigung unserer
Jugend bereits gemacht hat .

Das Jahreszeiten spiel von Heinrich Delfmann ,
-auf der von der HI . geschaffenen Freilichtbühne im Stein¬
bruck Glasberg , das einen tiefen Eindruck auslöste , und der
Grobe Zapfen st reick zu näcktlicker Stunde auf dem

Weinprobe ohne Ende
Für jeden Geschmack das Rechte .

Gerichtssaal .

Mordversuch an der ehemaligen Lehrerin .

Die 38iährige Täterin zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Köln . 6 Sept . Am 3 . Juni 1936 trug sich in Köln ein

Überfall zu , der dem v ersten Anschein nach . einen reckt

dramatischen Hintergrund batte . Die 71iahrige , im Ruhestand

lebende Rektorin Le . war in ihrer Wohnung von einer ehe¬

maligen Schülerin , der 30 Jahre alten Gertrud O l e v v . durch

einen Messerstich in den Rucken niederge,treckt worden Das

auf die Hilferufe der überfallenen herbeigeholte Überfall ;
kommando fand die Greisin am Boden liegend , der Grift

eines langen Messers ragte unter der linken Schulter heraus .
Gertrud Olepp wurde am folgenden Tag verhaftet , und . gab
zunächst an . sie habe sich an ihrer früheren Lehrerin rachen
wollen . Das Kreuzverhör brachte ledoch bald ein recht

nüchternes Motiv , das die Olevv zu der ruchlosen Tat . ge¬
trieben hatte . Eine gewisse charakterlich begründete Zügel¬
losigkeit . sowie Rauchen und Trinken brachte ,

sie
ständig in Geldverlegenheit und ? gab ihr wohl auch den Ge¬
danken ein . sich aus dem für eine , berufstätige Frau . immer¬
hin seltsamen Wege des räuberischen Überfalls mit . dem
Messer in der Sand die Barschaft ihrer Erzieherin anzuelgnen .
von der fie bereits früher einmal Geld erhalten hatte .

In der Gerichtsverhandlung beantragte der Staatsanwalt
die gesetzliche Mindeststrafe von fünf wahren Zuchthaus . Das
Urteil lautete jedoch wegen schweren Raubes in Tateinheit
mit versuchtem Mord aus acklTJahre Zuchthaus . Vor
dieser Tat . so hieb es in der Urteilsbegründung , stehe man
fassungslos . Es fei unbegreiflich , wie eine in auskommlicken
Verhältnissen lebende Frau in sicherer Stellung dazu komme ,
wegen kleiner Schulden ihre Lehrerin und Wohltäterin kalt¬
blütig beiseite schaffen zu wollen . Der Gemeinheit des Ver¬
brechens müsse die Strafe entsprechen .

Die alte Rektorin , die bei der Bluttat schwer . verletzt
wurde , ist inzwischen wieder hergestellt . Der medizinische
Sachverständige hatte jedoch in der Verhandlung betont , daß
der Stich um ein Haar ins Herz gedrungen wäre , und dann
tödlich gewirkt hätte .

Gliederungen , der Behörden und den Ausschutzmitgliedern
des Wiesbadener Kur - und Verkehrsoereins nahm Stadtrat

Pfeil , der Vorsitzer des WKVV . das Wort und dankte

allen denen , die an den Vorbereitungsarbeiten mitgewir . t

haben , um das Fest zustande zu bringen . Ein Erofs -

nungsspiel in Wort , Musik , Gesang und Tanz , sur die

Veranstaltung von Ernst Schneider erdacht und geschrie¬
ben , von Alfred E l l e n b e ck, den „ Fünf Kurstädtern
und sechs Damen der Tanzschule Krumm aufgeführt , war

der stimmungsvolle Auftakt des Festes , dem sich eine kleine

Weinprobe anschloh , bei der Kreisbauernführer
Werner di « fachmännischen Erläuterungen gab , der auch
am Sonntagmorgen die Spitzenwoinprobe im Kasino leitete .

Dann begann am Samstagabend um 18 Uhr der Z u -

ström der Gäste . In kurzer Zeit waren die Tische be¬

setzt . Fröhliche Winzerinnentänze wurden gezeigt , eine

Nesselwanger Schuhplattlergruppe „ plättelte
"

zur Freudecher
Anwesenden , Franz H a u t h , Hans Becker , Alfred
E l l e n b e ck, die „ Fünf Kurstädter

" und die verschiedenen

Musikkapellen sorgten dafür , datz die Stimmung nicht abritz .
Eine Rundfunkanlage hatte die Durchgabe der wichtigsten
Meldungen übernommen und eine Reihe junger Damen
boten Löse der Weinlotterie an , bei denen man neben

recht ansehnlichen Weinpreisen auch einige Ausflugsfahrten
gewinnen konnte . Am Sonntag gegen Mittag wurden die

Säle wieder geöffnet , nachdem erst einige Stunden vorher
die letzten Unentwegten des Eröffnungstages den Heimweg
angetreten hatten . Den ganzen Sonntag über kamen die

Besucher , zum Teil angelockt durch das prächtige „ Rüdes¬

heimer Weinschiff
"

, das in den Stratzen Wiesbadens

berechtigtes Aufsehen erregte . Am Sonntagabend waren
dann die Säle schnell wieder gefüllt , ohne datz es jedoch zu
einer unliebsamen Überfüllung gekommen wäre , da die

Raumgestaltung und die Aufstellung der Tische in diesem

Jahre weit zweckmätziger durchgeführt worden ist als früher .

Zwei Tage des „ Rheingauer Weinfestes
"

sind erfolgreich
beendet . Zwei weitere Tage , der heutige Montag und der

morgige Diensttag . werden sich nicht weniger erfolgreich an -

schlietzen . Aus Wiedersehen im Weinparadies .

P .

Paradeplatz beendeten den vom Wetter begünstigten und

vräcktia verlaufenen Tag der HI . lyöb . . , .
Beim sportlichen Wettbewerb belegte die Wiesbadener

HI . des Bannes 80 im Schienen mit 400 Ringen oen
l .Platz . .

Zweiter Sieger wurde Bann 118 mit 381 Ringen , dritter

HWCÄ belegte das Jungvolk des

Rannes 80 einen guten 3 . Platz : auch im

schwimmen war das Wiesbadener Jungvolk nut einem

4 . Platz erfolgreich vertreten . Diese Leistungen erfüllten die

Wiesbadener HI und das JV . mit umso orotzerem Stolz , als

MeÄ 1 - s .v » WSsÄfafe » «

wuri . Weitivrung ) gewann Bann 81/186 vor Bann 98 und 88 ,

im JV - Mannickaftskamvi siegte Jungbann 81/18K

Den Sieg im 25 -Klm .-Geväckmarsck,errang Arbeitsdienst -

grurve 254 ( 3 : 03 : 30 Std .) vor 253 , 25o und HJ .- Bann 115 .

Waren Sie schon auf dem „ Rheingauer
Weinfest " ?

Rheingauer Wein im Rheingauer Römer !
Bis zu den feinsten Spitzen kann man ihn probieren beim

s Rheingauer Wein fest
"

. Wer zählt die Sorten ,
? Lagen und Namen , die alle dort oben ausgeschänkt werden ?
& Sei bst dem trinkfestesten Volksgenossen dürfte es kaum mög¬

lich sein , sich von allen Angeböten ein Pröbchen zu Gemüte
V zu führen . Er hat aber dafür die Möglichkeit , das Beste'

vom Vesten auszuwählen . Und in den vielen Kojen
. wetteifern die freundlichen Wirte um die Gunst des Gastes
t Sie haben Sorge getragen , datz die Weinorte , die sie ver -

M treten , gut abschneiden bei dieser Werbung für das
'

Rheingauer Qualitätsweingebiet . Der
Weinkenner , der einen Streifzug durch die Säle des W e i n -

I Paradieses gemacht hat , ist hoch befriedigt von dem , was

geboten wird und der Nichtfachmann wird so richtig erkannt
' haben , was für ein Göttergetränk gut gepflegter und richtig

behandelter Rheingauer Wein ist .

M Dann ist aber auch das „ Rheingauer Weinfest
" noch

etwas anderes : nämlich Volksfest . In fröhlichster
Stimmung kommen hier Wiesbadener und Gäste zusammen ,
um mit funkelndem Wein und perlendem Sekt

auch rheinische Fröhlichkeit aufzunehmen . Die
edlen Tropfen lösen schnell die Zunge , bisher fremde Men¬

schen werden gesprächig , beim Klang der Kapellen wird ge¬
sungen , geschunkelt und getanzt . Man mutz mitmachen , ob

man will ober nicht . Keiner wird dies aber auch bereuen .
Datz es allen denen , dje bereits am Samstag und Sonntag
im Pa u l i n en sch l otz ch en waren , dort gefallen hat , das

konnte man ihnen an den Augen ablesen . Und datz sie heute
und morgen ( das Weinfest ist des grohen Erfolges wegen
um

'
einen Tag verlängert worden ) wiederkommen werden

und neue Freude erleben werden , ist bei den meisten selbst¬
verständlich . Die Gelegenheit ist günstig , sie mutz und wird

genutzt .‘
Bei der offiziellen Eröffnung am Samstagnach¬

mittag in Gegenwart von Vertretern der Partei , ihrer

Darmstadt . 6 . Sevt . Die Landeshauptstadt hatte «yahnen -

und GrLnschmuck angelegt , um den zum Tage der Dttleriugezrd
nach Darmstadt gekommenen etwa 5000 Teilnehmern
ihren Willkommengrutz zu entbieten .- Zwei Tage lang
dröhnten die Trommeln , riefen die Fanfaren und lockten die
Marschweisen der Svielmannszüge zu dem Treffen unserer
Jugend . Nack den Vorprüfungen in den Bannspwctfesten
sollte nun die letzte Auslese erfolgen . Aus den 17 Bannen

[ und 17 Jungbannen waren fast 1500 Hitleriunaen und
Pimpfe gekommen . Mit Musik wurden sie am Bahnhof ab -
ßebolt . Von hier aus ging es in die Stadt und die Prrvat -
auartiere .

In dem von der Darmstädter Bevölkerung stark befuckten
Hockickulstadion wurden bann am Samstag unb Sonn¬
tag die beiten Mannsckaften ber HI . unb bes Jungvolks er¬
mittelt . Scköne Kämpfe spielten sick hier ab . denn es galt ,
Zeugnis zu geben von bet im Jahre geleisteten körperncken
Ertücktigung . wie sie ber Führer von ber seinen Namen
tragenben Jugenb forbert .

Am Samstagabend fand nach ben ersten Svortkämpfen
aus dem eindrucksvoll ausgeschmückten Paradeplatz vor dem
hessjscken Landesmuseum eine
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Trinkwasser !

Auf der Bühne :

Orig . Brasellos

Zurück

Der Schlappdraht -Akt von
Weltruf .

Das meistgespielte Theater¬
stück des bayer . Volksdichters

Ludwig Thoma .

Der erste Syndikat - Film der
Produktion 1936/37 .

Dee gtoße
£) eitetfeits = $ tfolg 1

MORAL

ZUM ERFOLG F0HRT DIE - KLE ! NE

WIESBADENER

Fern . Heinrich
Dentist

ö Bismarckring 23 , Telephon 24664

Friedrichs billige

WWMWMW
ab Biebrich , vor dem Schloh .

Diese Woche noch einmal :
Morgen Dienstag u . Donners¬
tag , 8 % Uhr mit Dampfer
„ Rheinlust " nach Frankfurt .
Etwa 4 Stunden Aufenthalt .
Ha ' be Eintrittspreise für Tier -
unb Palmengarten . <rabr -

vreis i RM .
Dienstag , Mittwoch , Donners¬
tag 10 -4 Uhr die beliebte

Tagesfabrt nach
Rüdesheim . Niederheimbach .

Bacharach nur 1 RM .
Fahrpreise für Hin - unb Rück¬
fahrt . Kinber von 4 bis

10 Jahren die Hälfte .

Auskunft unb Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven .
Webergasse 14 . und C . Bürger ,
Marktstratze 6 . Tel . 24947 . m
Biebrich bei Firma August
Waldmann , vor dem Sckloh, ,
Ruf 61027 . unb in Mainz bet
ber Rheinischen Personen¬
schiffahrt Aug . Friedrich .
Telephon 43111 .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 20 . September 1936
IO . Haupt Wanderung n . d. Donnersberg

Fahrkarten f. d . Sondemig -. d Geschäftsstelle bis 14. 9 . 36

Dauerwellen
..... dann zu Delle

Michelsberg 6

Allerneueste DauerwelbApparate . Keine lästige Hitze ,
keine schweren . Hejzkö ' per . Reichste Erfahrung ,
gründliche Fachkennmisse , sichern eine kurze an¬

genehme einwandfreie Behandlung .

Zu haben in den

Mielewerhe A6 . Gütersloh IWeslt

Schönheit u . Anmut durch meine

Dauerwellen
dabei so preiswert

Vfanitlhi Steingasse 33
JlulllllKI an derRöderstraße

WMWMzche .

Dienstag , 8 . Sept . , w . öffentl .
meiitb . gegen Barzahl , versteig . :
1 . Um 11 % Uhr Gartenfeldstr . 14 ,

a . Anordn . b . Staatsanw . : 1 4sitz .
Pers .-Auto tStoewer ) bestimmt

2 . Um 15 Uhr Moritzttr . 29 , teilw .
beit : 1 Flügel , 1 Klavier . 2 Etz - ,
2 Herren - und 1 Schlafzimmer ,
1 Büfett , 1 Kredenz , 2 Sckreib -
tiscke , 1 Sekretär , 1 Zeichentisch .
I Kleiderschrank , 1 Staubsauger ,
1 Teppich , verschied . Bilder ,
Lampen . Motoren . Tilck - und
Bettwäsche u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Tel . 22015 . Adolfsallee 22 .

Benutzen Sie die Gelegenheit u . probieren während des Rheingauer
Weinfestes in Koje 20 (Rundsaal ) die Originalweine der Weingüter

Jakob Horz , Winkel

H . von Mumm
’
schen Gutsverwaltung , Johannisberg

Fürst von Metternich
'
sche Domäne , Schloß Johannisberg

Edmund Schmitz ,
Wiesbaden , Adolfsallee II , Rui 27001 .

Ungeziefermittel Probeflasche - . 45

DROGERIE Schneider
Römerberg 2 -4 F. 23743„ Wanzentod “

Miele
Der neue
geräuschgedämpfte

Staubsauger

' für
< " ^ ^ RM . 58 .-

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . “ monatl . an

Institut für Damenschneiderei !
Am 10 . Sept , beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst unfertigen lernen
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6,830 , So . 3 Uhr
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Rund um die Kerwebeem .

Schnappschüsse von den Kirchweihfesten
in den Wiesbadener Bororten .

In Vierstadt , Biebrich und Ramb ach
herrscht in diesen Tagen großer Kerwerummel , ein
Volksfest , bei dem Gesang , Tanz , Frischgeschlachtetes
und kernige Späße von altersher in hohem Ansehen
stehen . Hier eine kleine „ Volksausgabe

"
.

Die Schriftleitung .
„ Ihr Wiesbadener habt euer Wei '

fest und mir hawe
unser Kerb !"

Eine gebräunt « Männerfaust knallt das geleerte Glas
gleich einem kathegorischen Imperativ auf den Bierdeckel ,
schon zückt der dienstbare Geist neuen Stoff und malt den
11 . Strich an den Rand .

Wisse Se , mein lieber Freund , früher , Gott , was waren
das noch Kerwe . Stroer heit ? Die junge Berschcher hawe
nur noch des Danze im Kopp und setze sich en ganze Owend
bei et - Fläschche Wei und markiern dann vor ihrer Emnia
de dicke Wilhelm . Was warn doch domols wir für Kerle !
Zwanzig , dreißig Schoppe Bier , die hawe uns noch lang nit
umgeworfe . Do hawe mer die Meedcher erst richtig fest um
die Hüfte gepackt und hawe fe erumgeschlenkert ! Und wie
kerzegrad sin mer dann am armem Dag hamgange . . .

“

„ Lisbet , heerste , wie de Vadder tönt ? Dabei •— ich wag
es noch wie heit — do hawe se en , wenn er sei Sach hat . . . ,
awer ich will nit aus de Famillich schwätze . . . Ach , Vadder
wenn de nur lieroer ruhig wärst !"

Schallendes Gelächter rund um den Tisch . De Vadder
schmunzelt : „ Do sehn Ses Widder , mer derf heit nix mi redde .
Gleich fahr

'
n am die Erischnäwel iroer de Mund . Na , denn

Prost !" Und ein neuer langer Zug des graubärtigen Vadder

3eiten
’enn atIe5 täufd,t - ben „ kerzengraden

“
, seligen

Da mischt sich ein „ Städter " ins Gespräch : „ Ich will
ja gewiß nicht widersprechen . Aber das mit dem

Weinfest ist doch anderster . Waren Sie schon einmal im
Paulinenschlößchen ? Ich sage Ihnen , da trinken Sie ein
~ r,° ? Wen , einfach Klasse !" Ein langgezogcner Schnalzer
^

'
rastigt die Vacchusfreuden des Weinkenners , der dann

fortfährt : „ Euer Kerb in Ehren , aber wer macht denn euch
die Säle erst richtig voll ? Ja , wenn wir Städter nicht
waren !"

„ Na , jetzt Heern Se awer uff
"

, sagt da der Eingeborene .
^ Nadierlich kommt ihr uff unser Kerb . Awer warum denn ?
Weils bei uns uff

'
m Land immer hoch her geht ! Do werd

geschlacht und uffgefahr
'
n , was ' s Haus , hergibt . Sin Se nur

9an3 ruhig , ich weiß schon von roege Schweinepfeffer , Rippcher ,
Brotworscht un echte Hausmacher . Die kitzele euch im Mage '
Do kennt ihr eich mol wider richtig satt esse un drinke un
e ' ch nachher mol richtig iroci de Mund fahre . Jsses nit so , he ?
Awer nadierlich , Sie mit eierm bene Äppelwei . . .“

„ Awer Willi , du beleidigst ja den Herrn !"

„ Ach was was heißt hier beleidige ; ich loß halt nix
uff unser Kerb komme . Heinrich , bring mer noch e Glas .

"

rr " p " r Ober "
, der „ Städter "

ruft , „ ich möchte etwas zu
essen haben !" 0

„ Esse Se en halwe Hahne , des is heit Spezialität
hier , einfach prima

"
, sagt der Alte . „ Heinrich , der Herr hier

will en halwe Hahn hawe !"

„ Sto , da is ja die Frau Konradi ! Ei wie gehts dann ,
Frau Konradi ? Wir hawe Se ja so lang nit mehr gesehe .
Ach un de Herr Gemahl is auch dabei . Hawe Se heut leinen
Dienst ? Me nett des mer sich gerade hier mol so gemütlich
“ Hjt ! — » Er nadierlich ricke mer zusamme . Ich rtde Ihne
jetzt uff die Pell , junger Mann , awer vor mir alt Fraa
brauche Se sich nit zu ferschte . Wenn mer dicht zusamme -
hocke , roerbs nit kalt ."

m ’A? c ^ ner > öwei Glas Wein . Was gibt
'
s benn zu effe ?

Na , Mutter , was denkst du ? Nierenbraten ? Oder Schlacht -
p ^ utte . Kannst awer aach Rehbrate esse . Gut , also zweimal
Rehbrate ! Nowel geht die Welt zugrunde . Wisse Se , wir
Nnd zu Fuß von Wiesbaden bis hierher gegange . Do gibt

' s

„ Donnerwetter , Geflügel ! Ente ? Nein , Hähnche ! Der
Duft zreht geradezu schmeichelnd um die Ras

'
. Na , Mutter ,des hattste aach gern gegeffe , nit ?

Zudem „ Städter , der mit ganz perplexem Gesicht auf
bas Hähnchen starrt . „ Wie , Sie hawe den halwe Hahne nit
bestellt ? "

„ Awer nadierlich
"

ruft da der Graubart ganz entrüstet ,
„ was mache Se denn for e Gesicht ? Is Ihne der Hahn nit
» roß genug , für eine Mark zwanzig ? Na , höre Se mol Sir
scheine awer Aasprüch zu stelle ! Des ist doch e groß Portion !
Wie ? Sie hawe des anners gemaant ? “

Und plötzlich schüttelt sich bei eben noch Entrüstete vor
Lachen , hebt das eine Bein in die Höhe , und stampft dröhnend
auf , um sich dann knallend auf die Schenkel zu schlagen
Wahrend ihm dicke Tränen die Backen hinunterlaufen . ,

'
,Jo ,

heit gibts merklich Hahne , mein lieroer Herr . Wenn Se des
an em annetn Dag bestellt hätte , dann hätte Se gekrieht , was
Se gewollt hätte — en Handkees . . .“

So sitzt alt und jung in den Wirtschaften . Die „ Alten "
beim Schoppen und Schlachtfest , die Jungen im Tanzsaal .
Die Dorfstraßen sind mit Grün geschmückt . And dahinten ,
wo das Kirchlein hinter der Linde herauslugt , steht der
„ Kerwebaam " mit feinen bunten Bändern . Und vor der
Kirche tanzt das Karussell im Kreis herum , schwingt die

Schiffschaukel auf und nieder . Um das Ganze gruppieren sich
ein Dutzend Buden . Und in bald heiteren , bald unendlich
wehmütigen „ Orchesterklängen

" kurbelt der Leierkastenmann
zum lOO .Male „ Wenn bas so weiter geht

"
. Arm in Arm

schlenbern Mäbchen vorbei unb lutschen Süßigkeiten . Vor
der Schießbude stehen die Scharfschützen . Unb bei Bursch
schießt seiner Halben eine farbenpiichtige Wachsblume nach
der andern . Einen ganzen Strauß . Oder aber er steckt gut¬
mütigen Spott ein , wenn die Flinte wieder mal nicht richtig
„ ging

"
. Kleine Kinder haben Luftballons , „ Würste

"
, die an

Ort und Stelle an der Flasche aufgeblasen werden . Man
kann Spielsachen kaufen oder beim Elücksmann die halbe
Aussteuer ergattern . Oder Obersteiner Schmuckwaren für
20 Pfennig : „ Jeder Brief gewinnt

"
.

Es ist kein Andreasmarkt . Aber alles so urgemütlich .
„ Drei Wurf 10 Pfennig .

" Man bekommt drei Tuchbälle in
die Hand gedrückt und soll damit nun neun zerbeulte Büchsen
vom Brett herunterholen . Der Bursch holt mächtig aus —
„ au , Mensch paß uff , des war mei Nos !"

„ Dann gi weg , alle¬
weil hol ich des ganz Gescherr entnner .

“

Aber zum Gaudium der Herumstehenden blieben immer
einige Büchsen übrig . Obwohl der Bursche seinen 10 . Groschen
opfert und sich die „ Trostpreise

" wie Schokoladeherzen ,
Püppchen und oergl . vor ihm anhäufen .

„ Geben Sie mir mal drei Bälle "
, sagt ein kleines

schmales Männchen , das sich schüchtern neben den breit -
brüstigen Burschen gestellt hat . Der sah den Kühnen von
oben an : , „ Na , do bin ich awer neugierig .

“ Der erste Ball
schleicht geradezu an die Büchsenwand und fällt leise weinend
in den Sack . Keine Büchse hat sich auch nur gerührt .
Lachen , Quietschen , Kreischen . „ Dun Se sich nur nit weh

"
,

ruft der Bursch . Das Männchen sieht sich verlegen um und
nimmt den 2 . Ballen . Der geht vorbei . „ Jo , Sie müsse aach
treffe ! War '

n Se nit bei de Preiße ? " Und dann warf der
Schlumpschütze zum 3 . Male . Zur Verblüffung der ganzen
Korona unb zum Entsetzen bei Bubenfiau fallen alle neun !
Freudestrahlend empfängt bet „ Sieget

" ben 1 . Pteis in Ge¬
stalt eines Kations mit Ptalinen , klemmt ihn sich unter
den Atm , grüßt formell nach allen Seiten und flüstert dem

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssenbung : 17 .50 : Von Nürnberg : Reichs -
parteitag 1936 .

Berlin : 14 .15 : Opeinmelobien . 16 .30 : Bunte Stunbe .
17 .30 : Christian Dietrich Grabbe zum 100 . Geburtstag .
19 .30 : Marschmusik . 20 .10 : Es bließ ein Jäger wohl in sein
Horn .

Breslau : 16 .00 : Klavieiwetke schlesischer Kompo¬
nisten . 19 .00 : Deutsche im Auslanb hört zu ! 21 .00 : Liebes¬
briefe . Hörfolge . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .15 : Otchesterkonzeit . 19 .10 : Historischer
Ausschnitt aus bem Leben Otto L 22 .20 : llnterhaltungs -
unb Volksmusik .

Köln : 16 .30 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Musik zum
Feierabenb . 20 .10 : Festliches Konzert .

Königsberg : 16 .25 : Unterhaltungsmusik . 19 .00 :
Lieder von Richard Strauß . 19 .20 : „ Verliebte unb Narren "

.
Ein Sommerspuk . 20 .10 : Orchesterkonzert . 22 .20 : „ Auto¬
märchen

"
.

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 19 .00 :
Balladen des täglichen Levens . 20 .10 : „ Abu Hassan

"
.

Komische Oper von Weber . 21 .30 : Musik auf Schallplatten .
München : 16 .10 : Kammermusik . 17 .00 : Unterhal¬

tungskonzert . 19 .00 : Otchesterkonzeit .
Saarbrücken : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :

O du Deutschland , ich muß scheiden . Ein Funkspiel von ver¬
lassener und bewahrter Heimat .

Stuttgart : 19 .00 : Der tönende Diskus . 24 .00 :
Sinfoniekonzert .

Das Ergebnis des Rundfunksprecher -Wettbewerbs .

Am Schluß des Volkssender - Programms auf der
Berliner Rundfunkausstellung wurde das Ergebnis des
Rundfunksprecher - Wettbewerbs 1936 verkündet .

Erster Sieger wurde der Tonfilmwagenführer Willi
Kluge - Leipzia ( Preis 2000 RM .) , zweiter Sieger Werbe¬
leiter Heinrich S ch w i ch - Saarbrücken ( Preis 1000 RM ) ,
dritter Sieget Kreiswait der NSE . „ Kraft durch Freude

"

Friedrich Licht - Frankfurt a . M . ( Preis 500 RM .) — Die
fünf Trostpreise erhielten : Student Heinz Zühlsdorf - Frank¬
furt a . d . O . , Schriftsteller I . Ernst Kirschke - Sagan , Schuh¬
macher Heinz Altenbockum - München , Dipl .- Jng . Raimund
Thomson - Stuttgart und der Lehrling Werner Lindemann -
Königsberg .

Die große Deutsche Rundfunkausstellung wurde am
Sonntagabend programmäßig geschlossen. Noch einmal war
sie Sammelpunkt vieler tausender Bolksgenossen , die zum Teil
in zahlreichen Sonderzügen aus allen Gauen Deutschlands
gekommen waren , und die weiten Hallen vom frühen Morgen
bis zum späten Abend füllten .

Der Kunstschütze deckt sich ein .

baß erstaunten Kraftmeier zu : „ Sie müsse ganz waasch werfe ,
ganz zart . Dann falle se alle ! !“

Sagte es und verschwand .
Das ist der ewig alte , ewig junge Kerwerummel . Auf

dem kleinen Platz , in ben engen Straßen Sang unb Klang
des Kerwezaubers . Darüber der herbe Landgeruch , ver¬
mischt mit dem würzigen Duft der Leckereien und der Brat¬
wurströsterei . Und von drinnen , aus den Tanzsälen schallt
Lachen und Jauchzen und Musik , und aus den Wirtschaften
hört man das Gläserklirren und Stimmengemurmel der sich
praktischeren Genüssen hingehenden Kerbebesuchern . Die Kerb
ist noch lange nicht zu Ende . Als letzter Gruß sendet uns der
Drehorgelmann : „ Ich hab mein Her » in Heidelberg ver¬
loren . . .

“

Es ist schon tiefdunkel . Kerwewetter für junge Leute .
L .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

6J5epM936,8
"
Uhr . Oboci^

Sjfi

Nach bem Durchzug einer besonders kräftig entwickelten
Stürungsfront , die uns am Samstagabend bzw . in der Nacht
zum Sonntag mit einem Einbruch kühler Meeresluft heftige ,
teilweise gewittrige Niederschläge brachte , setzt sich zunächst
wieder leichte Besserung durch . Da vom Atlantik jedoch
fortgesetzt neue Störungen heranziehen , bleibt der Gesamt¬
charakter aber auch weiterhin sehr unbeständig .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nach
heftigen Böen unb verstärkter Niederschlagstätigkeit wieder
mehr wechselnd bewölktes Wetter mit einzelnen Schauern .
Bei immer noch kräftigen westlichen Winden kühler .

Wasserftand des Rheins
am 7 . September 1936

Biebrich : Pegel 1,91 m gegen 184 m gestern
Singen : 0 2,10 n n 2,12 N W
M ainz : n 1,13 ff w 1 .16 H H
Kaub : M 2 .28 ,i ff 2,30
Köln : ff 2 03 ff n 2,12 - e M

Deutfehes Theater » .

Dienstag , ben 8 . September 1936 .
Stammreihe G . 1 . Vorstellung .

Othello .

Oper in 4 Akten von Verdi .
Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater » ,

Dienstag , den 8 . September 1936 .
Theater geschlossen .

Der » Rundfunk ,

Dienstag , ben 8 . September 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserftand . 8 .05 Wetter .
8 . 10 Gymnastik . 8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Musik
am Morgen .

10 .00 Vom Deutschlandsenber : Schulfunk . Die beutsche Volks¬
tumsinsel Eottichee . 11,15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

ILvOMittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Wrttagskonzert n . 14,00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

14 .10 Nordische Musik . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit ,
Wirtschaft . 15 .15 Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Lieder und Arien . 17 .50
Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 .
Empfang der Spitzen von Partei und Staat im großen
Rathaussaal .

19 .00 Aus Suiten und Vallettmusiken . 19 .40 Zeitfunk . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Bunte Unterhaltungsmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten bet

DAF . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .
*

Deutschlandsenber 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Deutsches Vollstum . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .

11 .30 Kampf dem Verderb ! 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 .15 Dichterinnen der Gegenwart . 15 .45
Kleine Klaviermusik .

16 .00 Musi ! am Nachmittag . 17 .50 Aus Nürnberg : Reichs -
fendung : Empfang der Spitzen von Partei und Staat
im großen Rathaussaal .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspiuch , Nachrichten .
20 . 10 Bunte Musik .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Ilja Livschakoff spielt .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 8 . September 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte ,

Dienstag , den 8 . September 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergaug nach bem Waldhaus .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

20 Uhr , kleiner Saal : Lachender Krauß - Abend .
Otto Franz Krauß , der große Dialekt - u . Tierstimmendeuter
Ostpreußens Vortragsmeister , Deutschlands vielgerühmter

Humorist .

Deutsche Zugeudherbergeu sind das Vorbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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( Verkäufe

LeidllSe Mwra

fiaufmdn . Persona !

kausgefuche

VerpMmgeu

Reparaturen aller Systeme

Bei schlechter Verdamm Bullrich - Salz %
°

b &

mOBEL

BAUER

Verloren

Gefunden

Unterricht
in Englisch ,
Französisch ,

Spanisch erteilt
Ausl . -Deutscher .

Ang . u . 3 . 963
an Tagbl . -Verl .

EMMitze
LmvsehlMllll

Fllegerliger
Lehrfabrik J.

Elektrotechnik
Masch .- , Auto .
« . Flugzeugbau

mit gut . Zeugn . ,
zu ält . Ehepaar
zum 15 . Seist , o .

Invalid , verl .
Samst . 5 -6 Uhr
20 -M . -Sck ., Weg

Wolsr .- v .- Eschen¬
bach - , Klopstock - ,
Karl - , Helenen - ,
Moritz - , Herder -
straße . Eeg . Bel .
abzugeb . Herder -
str . 11 . Stb . P .

fteijungen
Gartenarbeiten

übernimmt
Herbst . Gärtner ,
Oranienstr . 54 .

Weißnäherin
emvsieklt sich in
Neuans . u . Flick .

Steingasse 15 ,
Hinterhaus 2 .

Die amerikanischen Ozeanflieger in Paris . Am
Sonntagmrttag sind die beiden amerikanischen Ozean -
flreger Rochman und Merrill mit ihrem Fluq -
zeug tn Paris gelandet . Sie wollten ursprünglich noch
am gleichen Tage nach London zurückkehren . Nachdem
sich aber herausgestellt hat , daß die Wetterbedingungen
für einen Ruckflug nach Amerika am Montag ungünstig
sind , haben die Amerikaner beschlossen , zunächst in Paris
zu blerben Sie werden vielleicht erst am Dienstag
nach Amerika starten .

a

Schön möbliert .
Zimmer frei .

Saalgasse 24 , 2 l
Gut möbl . 3im .

frei . Scharn -
horststrahe 42 . 1

Verkehrsunfall in Hamburg .

Hamburg , 7 . Sept . Am Sonntagmorgen kurz vor
4 Uhr ereignete sich in der Bramfelderstraße ein schwerer
Verkehrsunfall . Ein Personenkraftwagen geriet in

II1UIHIII
Nur 28 NM .

Couche , fast neu ,
Bezug neu .

ßroR und breit .
Tapez . Bender ,

Schachtstrabe 22 .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

• Ehestandsdarlehen D

Auf Wunsch

Zahlungsentgegenkommen

Erfahrenes

Mädchen

Mod . 3 - Zim . - W .
mit allem Zub . ,
60 RM . sofort
zu v . Am Kais . -

, rriedrich - Bad .
Adlerstraße 3,1 .
Schöne sonnige

Wohnung .
3 Zim . . Küche ,
„ Mansarde .
Nerostr . 26 , 1 ,
sofort zu verm .

Rennwagen rast in die Zuschauermenge .

Acht Tote und 20 Schwerverletzte .

London , 7 . Sept . ( Funkmeldung . ) Eine der

schwersten Unfälle in der Geschichte des Autorennens ,
der 8 Todesfälle und 20 Verletzte forderte , ereig¬
nete sich während des Wochenendes bei der Austragung
des International Tourist Trophy Rennens in N o r d -

irland . Der Wagen des britischen Rennfahrers

Chambers raste in der Ortschaft New Townards in

die dichte Zuschauermenge . Der Wagen fuhr mit einer

Geschwindigkeit von 160 Kilometer . Sechs Personen

waren auf der Stelle tot , von den Schwerverletzten

starben zwei im Krankenhaus .

| 3nmMien -PerkMfe |

W . - Dotzbeim
Bauplatz

sofort zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Wd

Dunkelgrüner
Cora -Ofen

Teppichkehr -
masch . b . zu verk .
Waldstr . 89 . P .

| Händler - Leckimfe |

Erika -

und

Jdeal -

kchreibimstziiies
W . Grafe ,

am Schillerplatz .
_ <icnara _t uren ._

Weihe Herde
65 RM .

G . Häniich ,
Adeilheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Blüthner -

Flügel
ganz erstkl .
Stück , steht b .
zum Verkauf .

Schock .
Jabnftr . 34 .

Aus eigener Fabrikation :

Kapokmatratzen M 59 .- , 51 . -
Wollmatr . JC 22 . - ,23 . - ,26 . - . 29 . -
Seegrasm . X 22 . 24 . - ,26 . - ,28 . -
Schlaraffia - u . Roßhaarmatr .
Steppdecken / Deckbetten
Kissen / Einzel - Möbel

Möbelfachmann

Samst . schwarz -
weißer dicker

Kater ( „ Pufsi " )
rechtes Obr

kleiner , entlauf .
Bitte Keller

nachsehen Frank¬
furter Str . 10 .
Tel . 26640 ,

liMttl
aus gut . Sam . ,
nicht unt 16 I .,

für lebhaftes
erstes Detail¬
geschäft sofort
gesucht Kost ,

, Logis und Ver¬
gütung Ang . u .
A . 457 an T .-V .~

Hnusverlonal |
2 tüchtige

Mädchen
für Arzthaus¬

halt ges . Angeb .
u . A . 460 T .- V .

Eine Ortschaft in Guatemala überschwemmt .

Guatemala , 7 . Sept . Die Flüsse Villalobos und Moran
setzten in der Nacht zum Samstag die Ortschaft Moran
zwischen der Stadt Guatemala und der Stadt Amatitlan
unter Wasser . Große Haufen von Sand , Steine , Aste und
anderes Geröll bedecken die Straßen und Felder . Der Ver¬
kehr der Eisenbahn ist unterbrochen . Truppen sind zur Hilfe¬
leistung aufgeboten worden .

Schreibmaschin en -

METZ

Die englische Ozeanfliegerin in New Port .

New Ssork , 7 . Sept . Die englische Ozeanfliegerin Mark -
h a m , die infolge Brennstoffmangels auf Neuschottland not¬
landen mutzte , traf in einem ihr zur Verfügung gestellten
Flugzeug auf dem Floyd -Bennett - Flugfeld ein , wo sie von
einer großen Menschenmenge lebhaft begrüßt wurde . Die
Fliegerin soll die Absicht haben , nach Überholung ihres Flug¬
zeuges nach England zurückzufliegen .

--------- _ __ _ sofort gesucht .
1 . Okt . gesucht ! Eil - Angeb . unt .

Martinstr . 16 . 8 . 964 an T .-V .

Garten
gegen Abstand
abzugeb . Ang . u .
D . 964 T .-Verl .

( MM
'

Bügelofen .
R . -Koffer zu vk .
Goebenstr . 10 . 4

Euterhaltenes

MMIM
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 458 an den
Ta » bl .- Verl .

Pim geW
Länge 3,70 Mir .
Albert Weimer ,

Ludwigstr . 6 .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

Merstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

LZ . „ Hindenburg "
aus der Heimreise . Nach einer Mel¬

dung der Deutschen Seewarte stand das von Südamerika
heimkehrende Luftschiff „ Hindenburg

" am Montagmorgen
um 8 Uhr MEZ . etwa 300 Kilometer vor Lissabon .

Eilzug im Bahuhos Mundenheim entgleist . Am Sonntag ,
17 .47 Uhr , ist der Eilzua 106 bei der Ausfuhr im Bahnhof
Ludwigshafen — Mundenheim mit der Lokomotive und sämt¬
lichen Wagen ( Packwagen und zwei Personenwagen ) entgleist .
Die Lokomotive und die folgenden zwei Personenwagen sind
umgestürzt . Vier Reisende und der Heizer wurden leicht ver¬
letzt . Drei der verletzten Reisenden konnten die Reise fort¬
setzen . Ein Reisender und der Heizer sind in ärztlicher Be¬
handlung . Hilfe war sofort zur Stelle . Die Unfall -
Ursache ist noch nicht geklärt . Gleis - und sicherheits¬
technische Anlagen waren in Ordnung . Der Sachschaden an
den stählernen Personenwagen ist ganz gering .

Mbl . 3m . Karl -
straße 2 , 2 . E1 .
Frd ! . 3im . ob . 2 ,
leer oder möbl .,
eventl . Küchenb . .
ab 1 . 10 . zu ver¬

mieten Karl -
sttaße 17 , P . lks .
2bett . Mansarde
ä Pers . 3 . - Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Schön möbl . 3 ..
1 -2 B . , iof . z . v .
Moritzstr . ,

68 , 2
2 möbl . ineing .
Zim . , Woche 5 .-

Zimmer 3 .—
Schachtstr . 12 , 1

Gut möblierte
Mansarde

zu oerm . Sckier -
fteiner Str . 11,3

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Mans ,
iof . z . v . Näh . i .
Tagbl . - Pl . Wg

der nordöstlichsten Stadt Deutschlands , in ^
Tilsit , am Vor¬

abend des Reichsparteitages , solle symbolisch zum Ausdruck
bringen , daß der Landdienst und die gesamte Hitlerjugend
mit der Landschaft ganz Deutschlands verbunden seien Die
600 Gruppen des Landdienstes , weil im ganzen Reich ver¬
streut , seien durch ihre Arbeit eine Kameradschaft und durch
diesen Willen miteinander verbunden . Noch stehe der
Landdienst im Versuchsstadium . Es wäre auch
falsch gewesen , wenn er innerhalb zweier Jahre schon einen
zu großen Umfang angenommen hätte , weil dadurch nur zu
leicht Rückfälle in die falsche Politik früherer Jahre hätten
eintreten können . So aber sei sich jeder einzelne der Jungen ,die , sich zum Landdienst melden , seines Entschlusses voll be¬
wußt und bereit , durch tagtägliche Arbeit der Gemeinschaft
zu dienen . Gewiß lasse sich keinesfalls die gesamte Jugend
der Großstädte auf das Land verschicken , aber wenn nur
einige wenige von Zehntausenden für immer auf dem Lande
blieben , so seien durch sie wieder die Lücken geschlossen die
eine inhaltslose Zeit vorher dort gerissen habe . Es erfülle
ihn mit Stolz und Genugtuung , wenn Jungen , die aus der
Stabt seien , mit aller Bestimmtheit erklärten — wie er es in
den letzten Tagen erlebt habe — für immer auf dem Lande
bleiben zu wollen .

Herrenzimmer
sow . Soennecken -
fchrank , dunkel
Eiche , preiswert
zu verk . Suiten «
vlatz 2 , 4 Tr ,
Bett mit guter
Kapokmart . 25 ,
Ofen 5 . Ofen¬
schirm ( Kunst -
schmiedearb .) 3 ,
weiß . Nachttisch
m . Marm .-Pl . 8 ,

Klapierlampe
( Spir .- Elühl .) 3

Kinderklapp¬
stühlchen 3 , bin .
Rex - u . Einm .-

Eläler wegen
Wegzugs zu pk .

Schneiber .
Taunusstr 38 .

Wegzugsh . z. uk .
Md . nußb .-pol .
Wohnschrank 100
Radio , Körting ,

75 , Teppich ,
2 % X3K > 25 .

Flurgarderobe 8
Eßzim .-Lampe ,
4flammig 15 ,

Herrenzim .-
Lampe . 4fl . 8 .

Eßservice für
6 Personen 20 .
Adr T .- Vl . Wh

In Wiesbaden
oder Vorort

2 - 3 -3 . ’ M )lt .
sofort gesucht .

Miete bis zu 45 .
Angebote unter
ll . 963 an T .- V .
Möbl ( Wohn ) -
Scklafzimmer in

sehr gutem
Privathause für
die Zeit vom
15 . Sept , bis

15 . Oktober
gesucht . Ang . u .
3 . 652 an T .- V .
Kl . Pens . s. eins ,
möbl . 3 . Höhen¬
lage , Sonnens .
Ang . W . 963 TV .
Ält . Dame sucht
leer . Zim . . evtl ,
m . Mittagstisch .
Adelheidftr . ob .
d Nähe . Angeb .
u . B . 964 T .- D .

Erstes Reichstresfen des Landdienstes der HI .

Valbur von Schirach über seine Ausgabe .

Tilsit , 7 . Sept . 700 Führer des Sanbbienftes der Hitler -
ntgenb und über 100 Landdienstführerinnen aus dem ganzen
Reich waren am Samstag und Sonntag in Tilsit zum ersten
Reichstreffen des Landdienstes der HI ver¬
sammelt , nm die Ausrichtung für ihre kommende Arbeit zu
erhalten . Sie waren hier in einem Zeltlager zusammenge -
faßt , in dem sie in allen Fragen des Sanbbienftes geschult
wurden und in den Arbeitsstunden die Ergebnisse ihres bis¬
herigen Schaffens durchsprechen konnten .

Am Sonntagnachmittag fand eine Großkundgebung des
gesamten Sandbienstlagers und von rund 5000 §

'
itlerjungen

und - Pimpfen auf dem Festplatz der Stadt Tilsit in Gegen¬
wart des Reichsjugendführers Baldur von
S ch i r a ch statt , der in Begleitung des Leiters des Sozial¬
amtes der Reichsjugendführung , Obergebietsfühver Äx -
m a n n , erschienen war . Der Reichsjugendführer führte in
einer richtungweisenden Rede aus : Die Ansetzung dieses
ersten Reichstreffens des Landdienstes der Hitlerjugend in

Schweres Verkehrsunglück in Lippe .

Zwei Soldaten getötet , der Fahrer geflüchtet .

Detmold , 7 . Sept . In der Nacht zum Sonntag ereig¬
nete sich auf der Landstraße zwischen Lemgo und
Hohenhausen ein Verkehrsunglück , dem zwei Sol¬
daten , die in Lemgo einquartiert waren und am Sams¬
tagabend an einem Erntedankfest bei Lemgo teilgenom¬
men hatten , zum Opfer fielen .

Sie wurden auf dem Heimweg von einem Personen¬
kraftwagen angefahren . Dabei erlitt der Gefreite
Georg Kaschel aus München einen schweren Schädel¬
bruch , sowie Knochenbrüche und innere Verletzungen ,
denen er bereits nach kurzer Zeit erlag . Der zweite
Soldat , der Gefreite Erich Kullikaus Bochum , wurde
mit schweren inneren Verletzungen dem Krankenhaus
in Lemgo zugeführt , wo er am Sonntagnachmittag
starb . Der schuldige Wagenführer flüchtete , ohne sich
um seine Opfer zu kümmern .

Nach zwölfstündiger Tätigkeit der Sicherheitsbe¬
hörden wurde festgestellt , daß drei junge Leute aus dem
Lippischen Dorf Leese in der Nacht zum Sonntag aus
einer Reparaturwerkstatt ohne Wissen des Besitzers
einen Kraftwagen zu einer Schwarzfahrt geholt
und mit diesem Wagen das Unglück verursacht hatten .
Der schuldige Fahrer , der 20jährige Erich P l ö g e r aus
Leese , treibt sich anscheinend in den Waldungen bei
Lemgo herum , während die beiden Mitfahrer , darunter
ein Lehrling , bereits verhaftet werden konnten . Nach
den behördlichen Feststellungen befanden sich die beiden
Soldaten vorschriftsmäßig auf der rechten Straßenseite
des Fußweges .

P $ ripat »Bcrtänfe

D . Schäferhund ,
Hündin , la Stb . .
zu vk . Philivvs -
bergstr . 1 , 1 r .

Junge
Mannh . Spitze

zu perk . Mainz ,
Rechengasse 35 ,
Gebt . Smoking
u . Sportanzug

zu vk . Wenganbt
Emser Str . 10,P ,

Wegen Wegzugs
billig zu verk . :

Herrenzimmer ,
Flügel , Elchkopf

Kristall - Lüster ,
mob . Babezim .-
Einr . . Eisschrk . ,
2 Truhen , Gas¬
herd etc . Rübes -
heimer Str . 14,3

Sehr elegantes

Wimmer
Mahag .-

Chivvenbale .aus
Werkstätte

Christians , weg .
Wegzugs zu vk .
Adresse zu erfr .
i Tagbl .- D Wi

Gelegenh . -Kauf !
2 ält . taub . Nßb .-
Betten mit gut .
Pat . - Rahm . ruf .
nur 20 , weißes
Eisenbett m 3t .
Kapokmatz ., 2t .

guterh . nußb .-
pol . u . lackierte

Kleiber - unb
Wäscheschränke ,

Eich --Auszieht „
Küchenschrank ,

Pitch , las . , wie
neu . Tücke .

Stühle u . Klein¬
möbel aller Art ,“> gl . prima

Roßhaarmatr ^
Deckbett . , Kissen
all . spottb . abz .
Abolfsallee 25 ,
P .. bei Sticher .
Verkauf u . Be -
sichtg . Montag ,
4 — 6 . Dienstag .

9 - 5 Uhr
durchgehend .

Am 10 . 9 . fährt

m
Strecke

- Köln
Suche Ladung

aller Art .
Albert Weimer ,

Wiesbaden
Ludwigstraße 6 .

Tel . 22614 .
Mod . Couche
ab Werkstätte .

Modernisier , v .
Polstermöb bill .

A . Ochtz ,
Dotzh . Str . 11 .
Mal . - n . Tünch . -

Arbeiten
w . b . ausgeführt
Näh . E . Eeins ,
Luifenstraße 5 .

P . Sabel ,
Rieblstr . 11 , 1 r .

Reparaturen
von Schreib - u .
Büromaschinen .

Sans Muck .
Hellmundstr . 48 .

Ruf 20480 ,

Männliche Personal |

Lniifniän. Personal |
3a . Kaufmann

in selbständige
Stellung von

Betrieb der
Metallindustrie

Stellen *

Angebote

/ ff . Mädchen

für Stenographie ,
Schreibmaschine

und leichte Büro¬

arbeiten gesucht .
Vorerst schriftl .

Angebote an

Gib brich & CO .

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht und Wet
die Haussrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

laüMüir

Küchen¬
mädchen

sofort gesucht
Sonnenberger

Straße 32 ,
HHHWM

. Ja . Mädchen
tägl . für einige
Stund . Hausarb .

gesucht Adolf -
straße 9 . P . lks .
hmwmm

Mädchen
von 14 — 17 I . z.

Aushilfe für
3iäbr . Jungen
sofort gesucht .

Erbacher Str . 2 ,
Eing . Wallufer
Str . b . Heusler ,
Abds . von % 8 .

Vermietungen̂

2 Zimmer

Teilwohnung :
2 Zim . u . Küche

mit Heizung* zu vermieten
Häfnergasse 111 .

3 Zimmer
In riesiger Auswahl :

ScMiiwir ÄM . L
Speiserimmer
Kijphan von 88 .- , 1OO .- , 125 . - ,BUblll ; l1 155 .- , 185 . - , 210 . - X

Eeldvertehr ]
kavitn !iM >Seinche |
12 000 RM .

Pr . sof . a . erster
Stelle a . prima

Obiekt gesucht .
Häffner ,

Jmmob . - Makler ,
Adelheidstr . 90 .

f Immobilien ] Wellensittich
blau -weiß , ent - Schwalbacher Straße 8 , Tel . 23206
flogen . Peschka ,
Albrechtstr . 8 .

M -

Limousine .
Pr . Zustand , zu

verkaufen . Zu
erfr . Tel 26894
200 ccm kopfgest .

Standard
zu verk . W . Fätz

Schulberg 19 ,
Hinterh . 2 rechts

MmM « .
Baujahr 35 , um »
ständeh . zu verk .
6000 km gelauf .
350 b . 400 RM .

Huth .
Cersdorifstr . 4

13/J . -R . 81 .
Handwagen

2röb . . zu verk .
Helenenstr 31 . 2

Festveranstaltung
anläßlich der Reichstagung „ Schönheit der Arbeit " .

Sept . Im Rahmen der Reichstagung des
? t6ett “

fanb am Sonntagvormittag
?m M - Palaft tn Nürnberg eme Festveranstaltung statt , zuder sich Rerchsorgamsattonsleiter Dr . L e v , Gauleiter Julius
Streicher , die Vertreter von Partei , Wehrmacht und Be -

.̂
Een mtt einer großen Zahl Nürnberger Betriebsführerund schaffender Volksgenossen aus allen Ständen eingefunden

hatten Gauletter Julius Streicher erklärte unter stürmischem
Beifall die Zett sei endgültig vorbei , in der man glaubte ,ben airbBtter als etn Stück Vieh betrachten zu können . Er
richtete mahnende und eindringliche Worte besonders an die
Betriebssichrer und forderte sie auf , offen und ohne Hinter -
gedanken mttzuarbeiten und mitzuhelfen , daß die Arbeits -

werd
wurden und jeder Schaffende wieder geachtet

Als Uraufführung folgte bann der Vortrag des
„ M a r f ch d e r A r b e i f von Rudolf P e r a k. Anschließend
lies der erste von der Abteilung Film des Reichspropaganda -
amtes der DAF . fttr das Amt „ Schönheit der Arbeit "

herge¬stellten Filme , „ W r r u n d das Werk " in Uraufführung
Uraufführung laufende Film war ein

Farbenttickfilm „ SJIct ft er betrieb AG .
"

, der in lustiger
Folge die Umwandlung einer sogenannten „ Bruchbude " in
eine Aroßarttae Fabrikanlage zeigt . Beide Filme sanden leb -
yu | te | ten Verfall .

-Wir weisen Stellnngssuchende dav >
ä ®uf hin , daß es zweckmäßig ist , den
i23en >erbnngen auf Lbiffte - Anzeigen
yfetne Driginal - Zeugnisse beizufügen .'
. Einaereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen

xOuf der Rückseite Name und Anschrift
3 ^ s Bewerbers tragen . Der Verlag .

Läden und
Geschäftsräume

Bäckerei
zu vermieten .

Angebote unter
H . 961 an T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstr . 31 . 2 L .
möBL _ 3 .inL _ ä._ p_.
Webergasie 21,2
gut möbl . Zim . ,
1 Bett .

Möbel
aus dem Hause Bauer
erfreuen Sie durch die
Gediegenheit ihrer
Ausführung und die
Niedrigkeit ihrer Preise .

____ _________________________
Nr . 245 . Seite 11 .

voller Fahrt auf den Bürgersteig . Der Wagen über¬
schlug sich und prallte gegen die Hauswand . Der Fahrer
des Wagens , der stark angetrunken gewesen sein
soll , wurde erheblich verletzt . Die drei Jnsasien erlitten
leichtere Verletzungen und konnten nach ärztlicher Be¬
handlung in ihre Wohnungen entlassen werden . Dem
Fahrer wurde sofort der Führerschein entzogen .
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Der Sport öes Sonntag &
ffufiball eröffnet gleid ) mit ilbetrafdjungen .

(Stoßet Sdjlufifampf um den „
‘
Tftßammet - pofal

"
.

Die Ergebnisse .

Noch ein Mitte - Sieg .
Saarbrücken : Südwest — Mitte ( Sa .)
Darmstadt : Südwest — Mitte
Duisburg : Niederrhein — Mittelrhei »

3 : 1 ( 0 : 0 ) .
1 : 2 ( 0 : 2 ) .
1 : 2 ( 0 : 1 ) .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele :
Gau Baden : FV . 04 Rastatt — Karlsruher FV . 2 : 1 .

Freiburger FK . — VfL . Neckarau 3 :0 . SpVgg . Sandhofen
— Germania Brötzingen 4 :1.

Gau Württemberg : Union Röckingen — Sport¬
freunde Stuttgart 0 :0 . Sportfr . Eßlingen — Stuttgarter
Kickers 0 :1 .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — ASV . Nürnberg 4 :2 .
1860 München — VfB . Koburg 3 :1 . Bayern München —
BK . Augsburg 1 :1 . VfB . Jngolftadt - Ringfee — Wacker
München 3 :0 .

E au Hessen : VfB . Friedberg — Borussia Fulda
1 :2 . SV . Kassel — 1 . FK . 1893 Hanau 1 :1 . SpVgg . Nieder¬
zwehren — Hessen Bad Hersfeld 1 :1. Kewa Wachenbuchen —
Kurhessen Marburg 3 :3 . Germania Fulda — SK . 03 Kassel

Der Start der Punktespiele
brachte eine Reihe von Überraschungen . Auffallend
ist , daß sich die Neulinge der Gauliga am ersten Tage durch¬
weg gut gehalten haben . In Baden blieben sie beide sieg¬
reich . Rastatt schlug den KFV . 2 :1 und Sandhofen bezwang
gar Brötzingen mit 4 :1 . Der Freiburger FK . siegte glatt
mit 3 :0 über Neckarau . Sn Württemberg gab es nur
zwei Treffen . Hier ist ein recht glücklicher Sieg der Stutt¬
garter Kickers mit 1 :0 in Eßlingen und das 0 :0 der wieder
aufgestiegenen Union Böckingen gegen die starken Stutt¬
garter Sportfreunde zu nennen . Sn Bayern führte sich
der Neuling Sngolstadt mit einem 3 :0 - Sieg über Wacker
München mehr als jnit ein . Hier war allerdings der VfB .
Koburg , der in München von 1860 3 :1 geschlagen wurde ,
weniger erfolgreich . Die SpVgg . Fürth siegte 4 :2 über den
ASV . Nürnberg , während die Münchener „ Bayern

"
gegen

den BK . Augsburg mit 1 :1 den ersten Punkt verloren . Am
interessantesten war der Start int Gau Hessen , wo vier
der fünf Spiele unentschieden verliefen und so nur noch ein
Verein , Borussia Fulda , ohne Punktverlust ist . Die Ful¬
daer siegten in Friedberg 2 :1 , alle anderen Spiele verliefen
unentschieden . Meister Hanau mußte mit 1 : 1 in Kassel einen
Punlr an den Spielverein abgeben und nicht besser erging
es Hessen Bad Hersfeld mit 1 :1 beim Neuling in Nieder¬
zwehren . Wachenbuchen , der zweite Neuling , spielte gegen
Marburg 3 :3 und das Treffen zwischen Germania Fulda und
Kassel 03 endete torlos . Die Vereine des Gaues S ü d w e st .
der erst am 13 . Sept , seine Meisterschaftsspiele beginnt , übten
sich nochmals in Freundschaftsspielen , wobei die Gauligisten
durchweg gute Leistungen zeigten .

Freundschaftsspiele :

FSV . Frankfurt — VfL . Neu - Isenburg 6 :1 . Kickers

Offenbach — SV . 09 Flörsheim 4 :1 . Union Niederrad —

Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt 3 :4 . SV . Göppingen —

Ulmer FV . 1894 3 :0 . Phönix Ludwigshafen — FK . Pir¬
masens 1 :0 . SpVgg . Andernach — Sportfreunde Saar¬
brücken 3 :3 . SpVgg . Göttingen — Eintracht Frankfurt
( Sa .) - 2 :3 . Rotweiß Oberhausen — Eintracht Frankfurt 4 :3 .
VfB . Mühlburg — Borussia Neunkirchen 1 :3 .

0 :2 ( 0 :1 ) . Sm Kampf um den Mitropapokal fand in Wien
» äs erste Endspiel statt , das mit 0 :0 einen unentschiedenen
Ausgang nahm . Das Rückspiel in Prag wird entscheiden , ob
Sparta Prag oder Austria Wien den wertvollen Preis ge¬
winnen .

Ersatzgeschwächter SBW .
in Mannheim behauptet .

Vollauf verdientes 3 :3 gegen die VfR .- . Kanonen " .

, „ 2er , Mannheim feiert in diesen Tagen seinen
4 0 . E e b u r t s t a g . Als Auftakt zu diesem Jubiläum hatte
OH,

2te VfR .- Leitung zu einem Samstagsspiel mit dem
^ VW . entschlossen , der , wie der Mannheimer Vereinsführer ,
Regrerungsrat Geppert , nach dem Spiel im gemütlichen
Beisammensein angab , als alter Freund zu diesem Zweck
besonders geeignet schien, zumal in dem Zeitpunkt der
Wiedererlangung der Gauliga . Die Wiesbadener hatten
die Genugtuung , in Mannheim zu erleben , mit wie auf «
richtiger Freude im VfR .-Kreis ihre Rückkehr in die
1 . Klasse begrüßt wurde . Als äußeres Zeichen dieser freu -
ütgen Anteilnahme überreichte vor Kampfbeginn der Mann¬
heimer Spielführer dem Wiesbadener Vogl einen herrlichen
Strauß organgefarbener Gladiolen .

Beim Anpfiff stand die Elf der Hiesigen : Wolf ; Vogl ,
Debus ; Hombach I , Engel , Schmidt ; Seetzer , Sinn , Fuchs ,
Nühl , Hombach II . ( Nach der Pause - spielte Wilhelm für
Seetzer auf Rechtsaußen .) Es fehlten also Schul -
meyer , Habermann und Siebentritt ! Daß
unter diesen Umständen die Wiesbadener Expeditionsleiter
beim Anpfiff nicht sehr optimistisch in die nächsten 90 Mi¬
nuten schauten , ist begreiflich , zumal die Mannheimer in
stärkster Ausstellung angetreten waren , mit Spielern in ihren
Reihen , die jeder Sunge kennt : Konrad , der großartige
Verteidiger , K a m e n z i e n , ein famoser Mittelläufer ,
Langenbein , der Dribbelkünstler und Torschütze , Au ,
Striebinger u . a . , sowie zwei höchst begabte Nachwuchsspieler
taten wirklich alles , um die Wiesbadener bei aller Freund¬
schaft gründlich zu schlagen . Daß es ihnen nicht gelang , ist
das Verdienst von restlosem Einsatz und kluger , von den
Mannheimern vielbewunderter Taktik der
Gäste . Die Rasenspieler zeigten alles , was sie von Natur
aus können und was ihnen obendrein ihr Sportlehrer , der
Altinternationale Max Breunig , beigebracht hat . Und
das ist wahrhaftig nicht wenig ! Die Mannschaftsarbeit war
glänzend , das Zusammenspiel ging blitzschnell und haargenau
vor sich , mit überraschenden Tricks und durch saubere Körper¬
beherrschung erspielten sich die Gastgeber eine fast ständige ,
leichte Feldüberlegenheit . Aber immer und immer wieder
fingen sich die eleganten Angriffsmanöver in dem meister¬
haft gesponnenen Netz der Wiesbadener Abwehr . Und wenn
Martin Wolf im Tor nicht unter einer schmerzhaften Ver¬
letzung aus dem ominösen Eauspiel gegen Mitte gelitten
hätte , dann wäre aus dem Unentschieden vielleicht ein Sieg ,
geworden ; denn Martin selbst ist der Ansicht , daß er unter
normalen Umständen das 1 . Tor gehalten hatte . Sm
übrigen arbeitete er wie alle seine Kameraden mit bestem
Erfolg .

Die Mannheimer spielten wie die Götter und waren
überlegen ; da bekam Fuchs noch in der eigenen Hälfte den
Ball vorgelegt , raste , alle Gegner versetzend , los , kam etwas

nach rechts ab aber gerade da schmetterte er ein Ding hoch
in die linke Ecke , daß die Zuschauer spontan in langanhal¬
tenden Beifall ausbrachen . Bis kurz vor der Pause ließ der
Ausgleich auf sich warten , als ein harter , aber nicht plazierter
Schuß Striebingers Wolf passierte . Bald nach dem Wechsel
schloß Langenbein ein schönes Dreiinnenspiel mit feinem
Schuß erfolgreich ab , und niemand zweifelte jetzt mehr an
einem klaren VfR . - Sieg , niemand . . . außer den Wies¬
badener Spielern . Und siehe da , Hombach II ging allein
ab , schoß erst den Torwart an und vollendete nachsetzend sein
Werk . Postwendend ging Mannheim wieder in Front , aber
auch Fuchs hatte noch etwas vor : nach kurzem Durchlauf
schmetterte er die Kugel dem Tormann so heftig auf die
Brust , daß dessen Hände nicht mehr zupacken konnten ; Rühl
war hinzugelaufen und beförderte den Ball ins Netz . Bet
einbrechender Dunkelheit ertönte der Schlußpfiff , und mit
dem schönen 3 :3 gingen die Wiesbadener , beifällig von den
objektiven Zuschauern verabschiedet , in die Kabinen , in
jene gleichen Kabinen , die vor zwei Wochen Eintracht Frank¬
furt mit einer 8 :1- Packung aufzusuchen genötigt war . . .

Die „ Waldstriitzer " in Schuhlaune .

Die geglückte Generalprobe : 6 : 1 ( 2 : 1 ) gegen SK . Ober¬
lahnstein .

Der Sportklub Waldstraße hatte sich zu seinem letzten
Privatspiel vor Beginn der Punktekämpfe einen Gegner
verpflichtet , dem ein sehr guter Ruf voranging und der in
mittelrheinischer Vezirksklasse eine führende Rolle spielt .
Aber auch die Schwarzweißen erschienen in verstärkter Auf¬
stellung mit den ehemaligen Sportvereinlern Giebel , Klein
und Diefenbach , die sich erfolgreich der Mannschaft einglie¬
derten . Der erwartete spannende und tempera¬
mentvolle Kampf blieb nicht aus , wenn man sich von
den Gästen eigentlich auch mehr versprochen hatte . Shre
stabile Elf mit einigen tüchtigen Einzelkräften war in Ball¬
behandlung und Zusammenspiel den vorzüglich aufgelegten
Wiesbadenern nicht gewachsen . Nach ausgeglichenem Beginn
nahm Waldstraße bald das Heft in die Hand , das Führungs¬
tor fiel auf Flanke Pischzeks und Schuß Kleins , den von der
Latte zurllckprallend Burkard ins Netz beförderte . Auf
der Gegenseite konnte nach Linksangriff der Halbrechte mit
durchaus vermeidbarem Treffer ausgleichen . Als dann
Pischzek im Strafraum gelegt wurde , verwandelte Giebel
den Elfmeter zur neuerlichen Führung und schoß kurz
danach einen weiteren Strafstoß dicht neben das Tor . Bald
nach Seitenwechsel erzielte Waldstraße zwei weitere Treffer .
Giebel sandte eine Vorlage Burkards ein und P i s ch z e t
schloß einen Linksangriff mit plaziertem Schrägschuß ab . Das
wurde den Gästen denn doch zuviel , sie kamen stärker auf ,
aber Schwarzweiß verteidigte geschickt , und nur zwei wuch¬
tige Lattenschüsse waren das Ergebnis dieses Zwischenspurts
der Oberlahnsteiner . Waldstraße spielte sich wieder frei ,
zwei Tore in den letzten Minuten krönten den schönen , über¬
raschend hohen Sieg ; beide Male war Giebel der Schütze ,
erst auf Perners exakte Vorlage , bann nach schnellem
Flankenwechsel Pischzek / Burkard . Den Gästen mag zur
Entschuldigung dienen , daß sie sich mit dem glatten Gras¬
boden schlechter als die Wiesbadener abfanden , Sportklub
Waldstraße aber erwies mit ausgezeichneter Gesamtleistung ,
daß er wohlgerüstet in die Punktejagd eintritt .

Weitere Ergebnisse :

Kickers — FV . Budenheim 7 :2 . Post - SV . — TV . Offen¬
bach 2 :3 . FK . Bierstadt — SpVgg . Hochheim 2 :3 . FV . 1902

Biebrich — FV . Geisenheim 4 :1 abgebr . (w . Regen ) .

Schalke und Benrath müssen wiederholen .

3 . Pokal - Schlußrunde .

Stuttgart : VfB . Stuttgart — FK . 04 Schalke 0 : 0 n . Verl .
Pforzheim : 1 . FK . Pforzh . — Wormatia Worms 1 : 2 .
Ulm : SSV . Ulm - 1 . FK . Schweinfurt 2 : 4 .
Leipzig : VfB . Leipzig — Berliner SV . 92 2 : 0 .
Berlin : Hertha/BSK . — VfL . Benrath 1 : 1 n . Verl .
Chemnitz : Polizei Chemnitz — SV . Waldhof 0 : 1 .
Berlin : Wacker 04 Berlin — Werder Bremen 1 : 3 .

Am Wochenende standen von den acht Spielen der
3 . Schlußrunde um den „ T s ch a m m e r - P o k a l "

sieben auf
dem Programm . Zwei Treffen brachten keine Entscheidung ,
und zwar zwei Spiele , bei denen man am wenigsten mit
unentschiedenen Ergebnissen gerechnet hatte . Der deutsche
Altmeister Schalke 04 spielte vor 20000 Zuschauern in

Stuttgart gegen den einheimischen VsB . und konnte trotz Ver¬
längerung nur ein 0 :0 erzwingen , nachdem er mit Ersatz , an¬
getreten war und in der zweiten Hälfte Kuzorra durch Ver¬

letzung verloren hatte . Der VfL . Benrath , der in der

letzten Runde den Pokalverteidiger und deutschen Meister
Nürnberg aus dem Rennen geworfen hatte , kam in Berlin

gegen den brandenburgischen Meister Hertha/BSK . nicht zu
dem erwarteten Siege und mußte sich mit einem Unentschie¬
den von 1 :1 zufriedengeben . Die beiden Spiele müssen nun
an einem der nächsten Sonntage in Westdeutschland wieder¬

holt werden , so daß also für Stuttgart und Berlin keine Hoff¬
nungen bestehen , unter die „ letzten Acht

"
zu kommen . Der

einzige „ Überlebende " des Gaues Südwest , der Gaumeister
Wormatia Worms , traf in Pforzheim vor 2000 Zu¬

schauern auf den einheimischen 1. FK ., der bisher durch gute
Leistungen von sich reden machte , den Wormsern aber recht
unglücklich mit 1 :2 ( 1 :0 ) unterlag . Bayerns letztes Eisen
im Feuer , der 1 . FK . Schweinfurt , landete beim SSV .
Ulm mit 4 :2 ( 4 :0 ) einen zahlenmäßig recht klaren Sieg .
Badens Meister , SV . W a l d h o f , traf vor 6000 Zuschauern
in Chemnitz auf den einheimischen Polizei - SV . , den sächsischen
Meister . Sn einem wenig überzeugenden Treffen siegten die

Mannheimer nach torloser Halbzeit mit 1 :5 . Bereits am

Samstag war Wacker 04 Berlin von Werder Bremen
mit 3 : 1 ( 2 :0 ) ausgeschaltet worden , so daß sich die allerdings
schwachen Hoffnungen des Gaues Brandenburg nur noch auf
das Wiederholungsspiel Benrath — Hertha/BSK . gründen .

Rückständig ist nock der Pokalkampf zwischen Hindenburg

Allenstein und VfB . Peine , der erst am 13 . Sept , ausgetragen
wird .

3m Ausland

gab es auch große Ereignisse , so allein drei Länderspiele .
Polen , unser nächster Gegner , wurde in Belgrad von Jugo¬

slawien hoch mit 9 :3 ( 5 :0 ) geschlagen und eine zweite
polnische Mannschaft erreichte in Riga gegen Lettland nur

ein 3 :3 . Norwegen , unser Bezwinger beim Olympischen
Turnier , unterlag in Oslo den Finnen überraschend mit

Heidjer Totfegen im TDiesbadenet fjandbalifport

Freundschaftsspiel : VfR . Mannheim — Sngo -
bertia St . Sngbert 9 :7 .

Wiesbadener Freundschaftsspiele .

Sportfreunde Wiesbaden — Tv . Bretzenheim 4 : 8 ( 3 : 5 ) .

Die Bretzenheimer stellten eine körperlich überlegene
Mannschaft , die auch spielerisch mancherlei Vorzüge aufmies .
Das „ Dotz doch nit so lang !" mit dem ihr Spielführer einen
noch nicht ganz eingearbeiteten Ersatzmann zurechtwies ist
bezeichnend für ihre Spielweise : schnell , entschlossen ,
flott im Zuspiel , fangsicher , wurffreudig . Die Mannschaft

Punkthungrige Neulinge
am 1 . Meisterschaftstag .

Gau Südwest :

Pfalz Ludwigshafen — SV . 1898 Darmstadt 4 :3 .
Germania Pfungstadt — BfN . Schwanheim 3 : 4 .
FSV . Frankfurt — TB . Haßloch 7 : 6 .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — KSV .
Zuffenhausen 5 :5 . Tbd . Göppingen — Eßlinger TSV . 6 :2 .
TV . Altenstadt — TV . Cannstatt 12 :5 . Tgs . Stuttgart —
Tgd . Schwenningen 23 :3 . VfB . Friedrichshafen — TSV .
Süssen 7 :6 .

Sm Gau Südwest erlitt der SV . 1898 Darin stadt ,
der am Vorsonntag im ersten Meisterschaftsspiel gegen Ger¬
mania Pfungstadt , einem Neuling der ersten Klasse , nur
knapp gewann , durch einen anderen Neuling die erste
Niederlage . Pfalz Ludwigshafen gewann , bei der
Pause noch 0 :3 im Rückstand liegend , zu Hause mit 4 :3 . Mit
dem gleichen Ergebnis fiegte der ebenfalls wieder in die
1 . Klasse aufgestiegene VfR . Schwanheim in Pfung¬
stadt . Hier lagen bei der Pause die Einheimischen mit 3 :2
in Führung . Sm dritten Spiele des Tages , das ebenfalls
einen knappen Ausgang nahm , siegte der FSV . Frank -

ftu r t zu Hause 7 :6 ( 3 :3 ) über den TV . Haßloch . .
Sn Württemberg ging es am ersten Tage recht bunt

zu . Der Eaumeister TV . Altenstadt gewann über den
TV . Cannstatt mit 12 :5 ( 9 :2 ) , sein Ergebnis wurde aber
wesentlich von der Tgs . Stuttgart übertroffen , die der Tgd .
Schwenningen mit 23 :3 ( 9 :1 ) eine katastrophale Niederlage
bereitete . Die Stuttgarter Kickers mußten dem Neuling
Zuffenhausen mit 5 :5 ( 2 :5 ) einen Punkt überlassen
und konnten froh sein , nicht beide Punkte abzugeben . Auch
der zweite Neuling , der VfB . Friedrichshafen ,
führte sich mit einem Siege von 7 :6 ( 5 :3 ) über den bewährten
TSV . Süssen sehr gut ein . Tbd . Göppingen schlug den Eß¬
linger TSV . mit 6 :2 ( 3 :0 ) .

darf getrost auch anderen Wiesbadener Vereinen empfohlen
werden , die eine stärkere Els auf die Beine bringen können ,
als dies die Sportfreunde gestern vermochten . Die Ersatz¬
verteidigung der Blaugelben war dem forschen Ansturm der

Gäste nicht immer gewachsen ; von den Läufern , die zu weit

aufrückten und nicht rasch genug zurückkamen , wenn Gefahr
drohte , kaum unterstützt , mußte sie weite Strecken unbewacht
lassen , und die gegnerischen Stürmet nutzten das freie Schuß¬
feld weidlich aus . Die Sportfreunde können sich bei ihrem
Tormann Kröck bedanken , daß sie noch so glimpflich davon -
kamen . Die bewegliche Läuferreihe der Gäste deckte bei den
Wiesbadener Vorstößen gut ab , so daß bei der starken Be¬

hinderung fast nur hohe und schwache Schüsse abgegeben
werden konnten . Unten wäre dem langen Torwart eher bei¬

zukommen gewesen . Es war ein Wettlauf , bei dem die Wies¬
badener gegen die von vornherein führenden Bretzenheimer
aufzuholen versuchten , aber nie näher als auf ein Tor Ab¬

stand herankamen . — Dafür erfocht die Sugend mit 15 :3

( 6 :0 ) einen eindrucksvollen Sieg über den Bretzenheimer
Nachwuchs .

SK . Waldstraße — Tschft . Wallau 4 : 1 ( 1 : 1 ) .

Endlich sah die jüngste Wiesbadener Handball -

abteilung die Anstrengungen ihrer Mannschaft einmal be¬
lohnt . So überlegen , wie das Ergebnis vermuten läßt ,
wurde das Gefecht jedoch nicht geführt . Zu enger Aufbau
verzögerte den Erfolg . Erst in den Schlußminuten konnte der

Sieg sichergestellt werden . Durch einen Strafwurf ihres
Mittelstürmers hatten die Gäste zunächst die Führung über¬
nommen ; noch in der ersten Viertelstunde glichen die Wald -

sträßer auf dieselbe Weise aus . 3m zweiten Teil dieses Ab¬
schnittes gelang -es ihnen , sich durch einen Strafwurf von
Nevian einen knappen Vorsprung zu verschaffen . Der Sieg
winkte , blieb aber ständig bedroht , bis endlich kurz vor dem

Abpfiff ein weiterer Strafwurf aus der Mitte und ein Feld¬
tor des Linksaußen den Ausschlag gaben .

SV . 1919 Biebrich — To . Bickenbach 6 :4 .

Zwischen den beiden Vereinen besteht ein herzliches
Freundschaftsverhältnis . Das kam auch sehr wohltuend bei
dieser Begegnung zum Ausdruck . Leider ließ der nasse Boden
die volle Entfaltung des Könnens nicht zu . Trotzdem wurde
die gute Schulung der Gäste deutlich . Sie schossen das erste
Tor . Sn ihrem Mittelstürmer Zeisler besitzen sie einen be¬
gabten Werfer . Die treibende Kraft im Mittelfeld ist jedoch
der Halbrechte Jakobi ; er hielt die Verbindung zu den
hinteren Reihen aufrecht , holte sich im Notfall auch selbst
den Ball und spielte überlegt und genau . Besondere Er¬
fahrung verriet auch der Tormann Bauer . Wenn er sich
dennoch sechsmal geschlagen geben mußte , so ist das fast zu
schmeichelhaft für den Lieblicher Angriff , denn der war an »
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Bucfjtvalder und Jttagne .

Die neuen Weltmeisterschaften der Strahenfahrer .

Die Schweizer Weltmeisterschafts -Woche wurde am Sonn¬
tag im Berner Bremgartenwald mit den Titel -
kämpsen der Amateur - und Berufsstratzenfahrer beendet .
Neuer Amateur -Weltmeister wurde etwas überraschend der
Schweizer Buchwalder , dem kurz vor Schlug des 145 Kilo¬
meter langen Nennens ein Ausreißversuch glückte . Der
schweizer gewann in 3 :58 :01 vor Weber - Schweiz ( 3 :58 :12 )
und Fraoalli - Jtalien ( 3 :58 :48 ) . Als bester Deutscher erreichte
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Diesmal ohne Rekorde .

. Zum letzten Male in diesem Jahre ging die deutsche
Motorradfahrer - Spitzenklasse auf der Straße in den Kampf
um die Meisterschafts - Punkte . Beim 13 . Internationalen
Schleizer Dreiecks - Rennen wurde der sechste und zugleich
letzte Stratzen - Lauf der Meisterschaft entschieden , der vor
75 000 Zuschauern sehr spannende Kämpfe , aber trotz aus¬
gezeichneter Besetzung keine neuen Rekordleistungen brachte .
Der schnellste Fahrer des Tages war der Mannheimer
DKW .- Fahrer Oskar Steinbach , der in der Halbliter -
Klaffe mit einem Stundenmittel von 115,6 Stdkm . die beste
Durchjchnittsgeschwindigkeit herausholte . Steinbach gewann
damit den Ehrenpreis des Führers des deutschen
Kraftfahrsports .

Bei den „ Kleinen "
stegte Kluge auf DKW . Die 350 -

^ m - Klasse wurde nach dem Ausfall der beiden RSll . - Fahrer
Steinbach und Fleischmann von dem Engländer Ted Mel¬
lors auf Vslocette gewonnen . In der 600 -ccm - Seiten -
wagen - Klaffe kam der Karlsruher DKW .- Fahrer Braun
vor Vock - Mannheim zu einem neuen Siege und in der Kate¬
gorie bis 1000 ccm glückte Schumann - Nürnberg ( NSU .)
ein knapper Sieg gegen seinen alten Rivalen Kahrmann -
Fulda ( DKW .) .

Abgeschlossen wird die Deutsche Motorrad - Meisterschaft
1936 nun am 27 . Sept , beim Feldbergrennen im

Meister Scheller den neunten Platz ; Schöpflin wurde 13 . ,
Löber und Ruhland belegten den 22 . bzw . 23 . Platz .

A . M a g n e - Frankreich heißt der neue Meister der Be -
russstraßenfahrer . Der Franzose unternahm ebenso wie Buch -
walder wenige Runden vor Schluß einen Alleingang und
traf mit nahezu neun Minuten Vorsprung am Ziel der
220 Kilometer langen Fahrt ein . Seine Zeit war 5 :53 :32 Std .
Bini - Jtalien und Midoelkamp -Holland folgten . Meister
Umbenhauer hielt sich stets mit im Vorderfelde und be¬
legte im Spurt den neunten Platz , während Geyer und Vautz
vorzeitig ausschieden .

Den Großen Straßenpreis von Frankfurt
gewann am Sonntag der Chemnitzer Schild in 6 : 18 :05 Std .
( 200 Kilometer ) . Als Erster war der Frankfurter Wiertz
eingekommen , der aber wegen Behinderung auf den fünften
Platz gesetzt wurde .

Botetgebnis det Ballonfaijtet .

„ Belgien
" an 1 ., „ Deutschland " eit 3 . Stelle .

Langsam beginnt sich die Lage im Eordon - Ben -
nett - Wettbewerb zu klären . Nachdem auch die

Landemeldung des zweiten polnischen Ballons

„ Polonia n “ eingegangen ist — der Ballon ist bereits am
1 . Sept , bei Tscharnosersk im Leningrader Bezirk nieder¬

gegangen , konnte aber erst am Samstag telegraphische Mel¬

dung geben — fehlt nur noch der polnische Ballon

„ L . O . P . P .
"

. Das amtliche Ergebnis des Wettbewerbs
wird noch einige Zeit auf sich warten lassen , da jede Lande¬

meldung nachgeprüft werden muß . Doch dürften hierbei kaum

wesentliche Änderungen erfolgen . Falls der noch fehlende
polnische Ballon keine Überraschung bringt , nimmt , ,B e l -

gica " mit rund 1700 km den ersten Platz ein vor

„ Zürich HI “ rund 1550 km , „ Deutschland
" und

„ W arschau
" je 1500 km . Dann folgen : „ Polonia DE“

1400 , „ Sachsen
" 1200 , „ Maurice Mallot 1150 , „ Augsburg

"

930 und „ Bruxelles
" 800 km .

Taunus , das in allen Solo - und Veiwagen - Klasien als
zweiter Berglauf der Meisterschaft gilt .

Die Ergebnisse :

Solo - Maschinen ( 20 Runden — 155 km ) ; nicht
über 250 ccm : 1 . E . Kluge - Chemnitz ( DKW .) 124 : 15,3
Std . ( 110,6 Stdkm .) : eine Runde zurück : 2 . Wünsche - Lange -
brück ( DKW .) ; 3 . Simo - Spanien ( Terrot ) ; zwei • Runden
zurück : 4 . Sontag - Stettin ( DKW ) , 5 . Pätzold - Eiersdorf
( DKW .) .

Nicht über 350 ccm : 1 . Ted Mellors - England
( Velocette ) 1 :25 :50,2 Std . ( 108,5 Stdkm .) ; 2 . Hamelehle -
Sindelfingen ( Norton ) ; 3 . Gerd i . d . Elst - Gladbach ( Norton ) .

Nicht über 500 ccm : 1 . Oskar Steinbach - Mannheim
( DKW .) 1 :20 :30,2 Std . ( 115,6 Stdkm .) , beste Zeit des Tages ;
2 . Bodmer - Ebingen ( DKW .) 1 :23 :41,2 Std . ; 3 . Kohlus -
Bayreuth ( Rudge ) .

Beiwagen - Maschinen ( 10 Runden — 77,7 km ) ;
nicht über 600 ccm : 1 . Karl Braun - Karlsruhe ( DKW .)
45 :23,2 Min . ( 102,4 Stdkm .) ; 2 . Bock - Mannheim ( Norton ) :
3 . Stärkle - Basel ( NSU .) ; nichtüber 1000 ccm : 1 . Hans
Schumann - Nürnberg ( NSU .) 45 :09 Min . ( 103,1 Stdkm .) ;
2 . Hans Kahrmann - Fulda ( DKW .) ; 3 . Gosse - Köln ( Tornax ) ;
4 . Payres - Aachen ( Harley ) .

Tllannfjeitnet
'
Boxet $ u <Bafh

Wiesbadener Boxklub 1921/23 — Post - SB . Mannheim 8 : 8 .

Das Ergebnis will nicht viel besagen . Denn nur bis

zur Mittelgewichtsklasse gelangten die angesagten Treffen
ordnungsgemäß zur Durchführung . Zur Enttäuschung der

zahlreichen Zuschauer , die am Samstagabend der letzten
diesjährigen Freiluftveranstaltung auf dem Boseplatz bei¬

wohnten , hatten die Gäste weder einen Schwer - noch Halb¬
schwergewichtler zur Stelle . Die Gründe interesiieren nicht .
Aber peinlich ist es für den gastgebenden Klub stets , wenn
er das vorgesehene Programm nicht einhalten kann . Denn

er bekommt die Vorwürfe seiner Anhänger zu hören und

bezahlt dann am nächsten Kampsabend vor leeren Stuhl¬
reihen die Zeche , die ihm ein anderer eingebrockt hat . Auch

° die Amateure sollten allmählich dazu übergehen , solche Klubs
mit empfindlichen Strafen zu belegen , die ihre Zusage nicht

- 100prozentig erfüllen .

Glücklicherweise wurde das Publikum mit einer Reihe
- sehr guter Gefechte für den späteren Ausfall entschädigt . Im

_ Mittelpunkt des Abends stand zweifellos der Bravourkampf'
des Wiesbadener Federgewichtlers Stockenhofen , der

- nach brillanten Leistungen den Eaumeister Baiker ver -

L , dient nach Punkten bezwang . Nach anfänglicher Zurück¬

haltung lies der Einheimische in der 2 . Runde zur Hochform
auf und brachte durch gut plazierte Linksausfälle den körper -

| lich überlegenen Mannheimer außer Fassung und Schlag .

। Immer wieder überlistete Stockenhofen den Eaumeister und

kam durch die vernachlässigte Deckung , wobei er sich im Nah -

, kämpf nach gut sitzenden Passierschlagen immer wieder auf
Distanz zurückzog . Nur noch die lange Gerade fehlt , dann
wäre der Wiesbadener nach den am Samstag gezeigten
Leistungen „ fit

"
. Ein schöner und verdienter Sieg .

Dem Bantamgewichtler Held war es vorher recht übel

ergangen . Anfangs Gaumeister Stätter durch harte

Kopftreffer zur Vorsicht zwingend , schien er recht aussichtsvoll
g im Rennen zu liegen . Aber durch den naßglatten Ring , auf

dem er mehrmals ausrutschte , unsicher gemacht , unterliefen

ihm schwere Deckungsfehler und nach einigen schweren Haken
l wurde er , völlig konsterniert , durch einen sauberen Kinn¬

haken für die Zeit aus die Bretter geschickt , bevor der Gong

zum ersten Male ertönte .

Fast noch größer war das Pech des Mittelgewichtlers
Krietenstein , dem man nach dem ersten Schlagwechsel
glatte Gewinnchancen gegen Wurth zusprechen mußte .
Aber am Seil , das er mit dem Kopf streifte , zog er sich eine

stark blutende Eefichtsverletzung zu , worauf der korrekt am¬
tierende Ringrichter Feldhus den Wiesbadener aus dem

Ring nahm und den Mannheimer zum Sieger erklärte .

Schermulys weite Schwinger waren im Welter¬

gewichtstreffen für Lennert ein unbequemes Hindernis ,
das ihn sichtlich beeindruckte . Schermuly hätte bei befferem
Durchstehen sogar gewinnen können , obwohl sein Kontrahent
der technisch überlegene Boxer war . Das verkündete Unent¬

schieden wurde beiden Kämpfern gerecht .

Das zweite Mittelgewichtstrefsen Thometzek gegen
Z l o t e k y war eine Enttäuschung , da die Gegner noch nicht
über die nötige Ringerfahrung verfügten . Unentschieden .

Ein Schaukampf des hiesigen Schwergewichtlers
Seidel gegen Wurth erregte kein besonderes Interesse mehr .

3n den einleitenden Jugendtreffen holte sich Mann¬

heim in der Bantamgewichtsklasse durch Gräber ( gegen
Wagner ) 2 Punkte , wobei zu bemerken ist , daß Wagner erst

nachmittags bei dem Jugendturnier ( hier wurden in

9 Treffen ausgezeichnete Nachwuchsleistungen gezeigt ) einen

. harten Kampf ausgetragen hatte und daher nicht mehr ganz

frisch in den Ring stieg . Das Federgewichtstreffen Rücker

gegen Gotrmann blieb ohne Wertung .

Übrigens stand am Samstag auch Hachenberger ,
der Stolz des BoxUubs , tm Ring . Allerdings nicht mit den

Boxhandschuhen . Herr Held nahm vielmehr die Gelegenheit
wahr , um den verdienten Sportsmann mit der goldenen
Ehrennadel des Klubs nebst Diplom auszuzeichnen , während

- Jugendliche ihrem Vorbild schöne Vlumengebinde über -

& jtenabend im Tutnetbund

für das Ehrenmitglied Univ . - Prof . Geheimrat Dr . Hüppe .

Nach fast 50jähriger Trennung hatte der Turnerbund
( früher Turngesellschaft und Männerturnverein ) die Freude ,
den früheren Vorsitzenden Dr . Hüppe ( Männerturnverein
1888 bis 1889 ) in seiner Mitte zu begrüßen . Nicht umsonst
ist im Reichssportfeld ein Spielplatz nach diesem alten Turn¬
kämpfer benannt worden und seine Einladung als Ehren¬
gast zur Olympiade ist eine verdiente Ehrung gewesen . Im
blumengeschmückten Sälchen des Turnerbundes begrüßte der
Vereinsführer Haberland am Freitagabend den Ehren¬
gast mit herzlichen Worten , ebenso die vielen alten verdienten
Turnbrüder , die in einer Zeit , als man den Turnvereinen
die Städtischen Turnhallen kündigte , unvemagt und mutig
das Erbe Lahns hochhielten . Turnbruder Prof . Gärtner
fchildette den Lebenslauf des Ehrengastes , der als rheinischer
Junge in Berlin auf den Spuren Jahns wandelte und später
in Wiesbaden bahnbrechend für die Leibesübungen wirkte .
Dann ergriff der 84jährige selbst das Wort und zeigte , wie
vor 50 Jahren durch Veränderung der sozialen Verhältnisse ,
durch die Jndustriealisierung , das Bedürfnis ins Freie zu
kommen , immer stärker wurde . Hüppe trat für die volkstüm¬
lichen Übungen , die Spiele , ein , aber immer das Turnen als
die beste Grundlage bettachtend . Es war für die jungen
Turner ein Vergnügen , dem Redner in die Anfangszeiten
der Deutschen Turnerschaft zu folgen . Jeder fühlte , hier
spricht ein Mann , der der neuen Generation die Wege bahnte .
Dr . Hüppe nahm ebenfalls an den 1 . Olympischen Spielen in
Athen teil . Er wirkte später an der Universität in Prag ,
auch hier war er ein Kämpfer für das Deutschtum .

Dietwart Hagelauer und Turnbruder Arens

feierten in Prosa und Poesie die Verdienste und die echte
Turnertreue dieses prächtigen Mannes , dem zu Ehren noch
manches frohe Turnerlied und „ Gut Heil " an diesem Abend

erscholl .

(Bolfmetfietfcfjaften in Bad Ems .

H . Bender - Wiesbaden gewinnt die Träger - Meisterschaft .

48 deutsche und englische , in Deutschland tätige Eolf -

lehrer und Assistenten traten zur Eolslehrer - Meisterschaft in
Bad Ems in einem Zählwettspiel ohne Vorgabe über
36 Löcher an . Der Sieger , H . Eörnert - Dressen , setzte
sich schon in der ersten Runde mit einer sehr guten 70 an die
Spitze des Feldes . Nachmittags brachte er eine 74 nach Hause
und gewann mit dem Gesamtresultat von 70 + 74 — 144
unangefochten . Auf den 2 . Platz kam der beim Aachener
Eolfklub tätige Engländer A . I Stempt mit 73 + 75 — 148 ,
Dritter wurde Georg Besiner - Earmisch . Der Titelvertei¬

diger D . Mc Ewan - Köln endete auf dem 8 . Platz .
Am Vortage hatten 46 bei den deutschen Golfklubs be¬

schäftigte Träger ihren Meister ermittelt . Zum ersten Male
wurde die bisherige Vorherrschaft des Golfklubs Berlin -

Westend durchbrochen . Sieger der 3 . Caddie - Meisterschaft
von Deutschland wurde H . Bender - Wiesbaden mit
73 + 83 — 156 , vor Alfons Weißbrodt - Bad Cms mit
79 + 79 = 158 und H . Klein - Köln mit 80 + 79 = 159 .

In Hamburg - Falkenstein wurden die Wett¬

spiele der Senioren des deutschen Golfsports durchgeführt .
Die beste Leistung erzielte H . Rohwer - Hamburg - Falkenstein
mit Brutto 78 , eine Leistung , die ihm für ein weiteres Jahr
den Titel eines deutschen Seniorenmeisters sicherte .

'
Tennfeetfoige .

von (Stamm / Henkel gewinnen Volpi - Pokal .

Deutschlands Tennisspieler gestalten auch noch den Aus -
klang der Sommerspielzeit 1936 zu schönen Erfolgen für ihr
Land . Beim Lido - Turnier in Venedig gewannen von
Cramm/Henkel den Volpi -Pokal des Männerdoppels durch
einen 7 :9 - , 7 :5®, 6 :3 - , 6 :3 - Sieg über das jugoslawische
Doppel Puncec/Mitic . In der Vorschlußrunde des Männer¬
einzels unterlag dagegen H . Henkel dem Italiener Palmieri
mit 5 : 7 , 7 :9 . Frau Hilde Sperling - Krahwinkel sicherte sich
im Frauen - Einzel durch einen 7 :5- , 6 :0 - Erfolg über Frau
Mathieu - Frankreich den „ Preis des Königs von Schweden

"
.

Deutschland — Ägypten 5 : 1.
In Mannheim wurde der Tenniskampf zwischen

Deutschland und Ägypten mit den tätlichen zwei Einzel¬
spielen und dem Doppelkampf abgeschlossen . Deutschland er¬
rang den erwartet klaren Sieg ; Ägyptens Tennisspieler
mußten sich mit 1 :5 geschlagen bekennen . Den einzigen
Punkt der Ägypter gewannen Shukry/Dukich im Doppel mit
6 : 1 , 6 :1 , 6 :4 gegen Dr . Buß/Kleinlogel .

Bergmann - Dresden Senioren - Meister .
In Bad Pyrmont wurden die deutschen Senioren -

Meisterschaften entschieden . Senioren - Meister wurde der
Dresdener Bergmann , der im Endspiel den Rostocker Rahe
7 :5 , 2 :6 , 6 :2 besiegte . Bei den Frauen fiel der Titel an
Frau Beißner - Hannover , die Frau Vormann -Düsseldorf 4 :6 ,
6 :2 , 6 :2 besiegte .

Dom Tutf .

Kerlshorst : „ Wolkenflug " setzt sich durch .
Das Hauptereignis des abwechslungsreichen Sonntags -

Programms der Rennen in Karlshorst bildete das große
Hindernisrennen , das „ Wolkenflug

"
ganz überlegen

gewann . Zunächst setzte sich der Eeheimtip „ Mount Lavinia "

an die Spitze und hielt diese fast ständig bis zur Geraden .
Hier stieß „ Wolkenslug

" mächtig vor . „ Mount Lavinia "

konnte dem heftigen Angriff keinen ernsthaften Widerstand
leisten und mußte sich geschlagen bekennen .

Großes Hürdenrennen : 10 000 RM ., 4000 m :
1 . Gestüt Freimissen

' s „ Wolkenflug " ( R . Andrle ) , 2 . „ Mount
Lavinia "

, 3 . „ Kriegsflamme
"

. Toto : 83 ; Pl . : 21 , 21 , 23 .
Lg . : 7 — 7 . Ferner : „ Glücksstern

"
, „ Jdeolog

"
, „ Walthari

"
,

„ Teechen
"

.
Der Leipziger Stistungspreis ,

die mit 14 000 RM . ausgeftattete Prüfung , bildete das
Hauptereignis der Leipziger Pferderennen . Sieger wurde
der Eraditzer „ Abendfrieden

" unter E . Grabsch mit
einer halben Länge vor „ Feurige

" und „ Ealeria Brera "
.

Leipziger Stiftungs - Preis : 14 000 RM .,
1400 m : 1 . Hauptaeft . Grabitz

'
„ Abendfrieden " ( E . Grabsch ) ,

2 . „ Feurige
"

, 3 . „ Ealeria Brera "
. Toto : 32 ; Pl . : 15 , 15 , 15 .

Lg . : S — 3 . Ferner : „ Blasius
"

, „ Märchenwald
"

, „ Bur¬

gunder
"

, „ Engelsburg
"

.

Spott -
'
Rundfifjau .

Die Deutschen Sommerspiel -Mristerschasteu

wurden am Sonntag in Schweinfurt entschieden . Die
neuen deutschen Meister sind Tgm . Schweinfurt ( Faustball ,
Männer ) , Tv . Neu - und Antvnstädt Dresden ( Faustball ,
Frauen ) , Tv . Cannstatt ( Korbball Frauen ) und Tv . Chem -

nitz -Wittgensdors (SchlagbaA , Männer und Frauen ) . In
den Altersklassen der Männer holten sich ATv . Leipzig und
JE . -Sportv . Frankfurt die Siege .

Dr . Paul Laven spricht im Kurhaus .
Am Freitag , 11 . Sept ., spricht im großen Saal des Kur¬

hauses der Olympia -Sprecher des deutschen Rundfunks , Dr .
Paul Laven , über seine Eindrücke und Erlebnisse bei den
XI . Olympischen Spielen in Berlin . Jeder Sportbegeisterte
sollte sich diesen von zahlreichen Lichtbildern unterstützten
Vortrag nicht entgehen lassen , zumal für die Mitglieder des
DRL . verbilligte Karten zur Verfügung stehen . Die Vereine
des Kreises Wiesbaden wollen deshalb sofort unter Einsen¬
dung des Betrages ihren Bedarf an den Kreissachamtsleiter
H . Ezelius , W .- Biebrich , Rheinstraße 12 , melden

Montag , 7 . September 1936 .
______________________

fange infolge einer Fehlaufstellung der Halbstürmer durch¬
aus nicht in Fahrt . Erst als gegen Halbzeit Böhler auf halb¬
links ging und der junge Pradt , der sich auszeichnete , auf
halbrechts , konnte man zufrieden sein . Es ging dann auch
schnell über 3 :3 auf 5 :3 und 6 :4 .

Tgd . Schierstein — Eintracht Wiesbaden 3 : 1 .

Das Spiel wurde acht Minuten vor Schluß wegen
starken Regens abgebrochen . An dem Halbzeitstand
hatte sich bis dahin nichts mehr geändert . Schierstein war
zuerst durch den Halbrechten Keiper dreimal erfolgreich ge¬
wesen ; kurz vor Seitenwechsel erzielte der Halblinke Bauer
den Gegentreffer für Wiesbaden . Außer ihm waren von der
1 . Mannschaft nur noch Clouffier , Hnadeck und der Torwart
Fischer mit von der Partie . Fischer setzte sich aber bei dem
schlechten Wetter nicht so rücksichtslos ein wie der neue
Schlußmann der Schiersteiner , Römer , an dem die Turn¬
gemeinde für die Folge einen sicheren Rückhalt zu haben
scheint . Auch die Eintracht probierte einen neuen Mann
aus : Richter . Er hielt sich als linker Verteidiger ganz an¬
nehmbar , so daß er wohl in die 1 . Elf eingereiht werden
kann . Da die Schwarzroten auch noch aus der aufgelösten
Handballabteilung der Tschst . Geisenheim Zuwachs erwarten ,
darf angenommen werden , daß sie zum Kampf um die Punkte
doch wieder mit einer Einheit herauskommen , die den Verein
selbst in der Bezirksklasie würdig vertreten kann .

Turuerbund Wiesbaden — NSK . Wiesbaden 6 : 10 .

Turnerbund , nurmitlOMann , dazu mit Ersatz für
den Torhüter Schaf , den Stürmer Schäfer und die Läufer
Egert und Metz , konnte dem NSK . auf die Dauer nicht
standhalten . Zunächst waren die Blauen im Vorteil . Der
Rechtsaußen Martin n und der Mittelstürmer Münch
brachten sie 2 :0 in Front , aber die Hartmänner führten den
NSK . schnell auf 2 :2 heran und sorgten auch dafür , daß die
Rotweitzen , nachdem Göbel Turnerbund von halblinks noch
einmal auf 3 :2 vorgebracht hatte , schon mit 4 :3 aussichts¬
reicher in die Pause gingen . Im zweiten Teil erwies sich
bei Turnerbund , daß die aus der Reserve eingesetzten Kräfte
die Hoffnungen noch nicht erfüllten , die auf sie gesetzt worden
waren ; sie verstanden sich nicht recht mit der Stamm - Mann¬

schaft . Der Gegner zog infolgedessen jetzt leicht bis auf 10 :4
davon . Gegen das halbe Dutzend rokweiher Treffer war
nur Stroh einmal von rechtsaußen für die Blauen zum Zuge
gekommen . Auch Umstellungen hatten nichts genutzt . Erst in
den letzten Minuten konnte der Unterschied durch Göbel und

Münch noch etwas verringert werden . — Auch die 2 . Mann¬

schaft des Turnerbundes verlor mit 7 :12 ( 3 :4 ) hoch gegen
den NSK .
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Werte schaffen , schöpferisch tätig sein dürfen , Ideen
verwirklichen , mit anfbauen , das alles ist letzten Endes
der Sinn des Daseins . Dr . Robert Ley .

Borschätzung der deutschen Ernte

von Flachs und Frühkartoffeln .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kölner Herbstmesse findet vom 20 .
22 . September statt .

2m Hinblick auf die besondere Bedeutung der Flachs¬
ernte für die Fett - und Rohstoffversorgung ist im gesamten
Reichsgebiet eine j- — *■ - - 1 - -

2n der Pirmasenser Schuhindustrie ist eine
fortschreitende Besserung zu beobachten . Reue Arbeitskräfte
konnten eingestellt werden . Der leicht gebefferte Geldeingang
hat angehalten .

Die Fortuna Riickversicherungs - AE ., Erfurt ,
will wieder 8 % : Dividende verteilen . Das Geschäft ist
günstig verlaufen .

flächen ist mit einer Ernte von 150 200 To . Rohstengelflachs
und 32 400 To . Leinsamen zu rechnen . Die Rohstengelernte
ist über zweimal und die Leinsamenernte fast zweimal so
groß wie die Vorjahrsernten . Der Strohflachs dürfte in
diesem Jahre ausreichen , um völlig den Bedarf der Leinen¬
industrie im Wirtschaftsjahr 1936/37 zu decken .

Wie das Statistische Reichsamt ferner mitteilt , ist in
diesem Jahre mit einer Ernte an Frühkartoffeln von
1,54 Mill . To . zu rechnen . Das sind etwa 200 000 To . mehr
als im Vorjahr geerntet wurde . In den einzelnen Gebieten
ist die große Ausgeglichenheit der Hektarerträge bemerkens¬
wert . Die Abweichungen vom Reichsdurchschnrtt sind , abge¬
sehen von kleineren Gebieten , recht gering .

Südwesideutscher

Marklbeobachier .

Weinversteigerung .

Nach einer mehr als zweimonatigen Ruhepause auf dem |
öffentlichen Weinmarkt wurde am Freitag durch die Wein - j
Versteigerung der - „ Ersten Vereinigung ü st r i ch e r J
Weingutsbesitzer

" der Herbstverkauf des Rheingaus |
eröffnet . Unter starker Beteiligung der Einkäufer und vieler |
einheimischer Besucher aus Winzerkreisen konnte bei reger g
Kauflust ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden . Das 1
Angebot betrug 9 Halbftück 1934er und 43 Halbstück und 1
2 Viertelstück 1935er Östlicher und Mittelheimer Weine . Von
dem gesamten Bestand von 54 Nummern wurden 32 Faß um - ■

gesetzt . Zurückgingen 3 Halbstück 1934er zu 2mal 380 und
410 RM . und 17 Halbstück und 1 Viertelstück 1935er zu 2mal
260 , 4mal 280 , 290 , 2mal 300 , 3mal 310 , 2mal 320 , 2mal 330 , 1
460 RM .

Der immerhin starke Rückgang von 50 % der 1935er 1
Weine ist nicht ohne weiteres auf eine schwache Aufnahme¬
fähigkeit des Weinmarktes zurückzuführen , sondern beruht ;
zum Teil auch auf der Auswahl der ausgebotenen Weine .
Gelöst wurden für 6 Halbstück 1934er östlicher Pflänzer 380 ;
Doosberg 420 ; Hölle 2mal 450 ; für Mittelheimer Honig -

berg 360 , 390 RM . Man zahlte für 25 Halb stück 1935er
östlicher Doosberg 280 , 290 , 2mal 300 , 310 . 2mal 330 ;
Mühlberg 300 , 330 ; Kerbesberg 300 ; Rauscherberg 370 ; 3
Lenchen 350 , 510,1 Viertelstück 290 ; Eiserweg 380 ; Magdalen -

garien 410 ; Klostermauer 500 ; Spätlese 570 , 820 ; Hitz 360 ;
Mittelheimer Honigberg 280 , 320 ; Edelmann 300 ; Neuberg j
330 ; Winkler Binenberg 310 RM . Durchschnittspreis -
der 1934er Weine 408 RM ., der 1935er - 371 RM . ® e »

samterlös der Versteigerung 11900 RM .

Der deutsche Geldmarkt .

Die Versteifung noch nicht überwunden .

Nachdem am Geldmarkt zu Beginn der letzten August -
-tvoche eine tendenzmäßige Entspannung zu beobachten war ,die jedoch ohne Einfluß auf die Zinsgestaltung blieb , standen

. tztrn Tage stark im Zeichen der Vorbereitungen für den
Ultimo , wobei die Abzüge für diesen Termin teilweise einen
sehr großen Umfang annahmen . Durch die Inanspruchnahme
großer Mittel für die neue Reichsanleihe war eine innerliche
Verknappung am Geldmärkte entstanden , die sich umsomehr
bemerkbar machte , als dazu die Erntefinanzierung und die
rahreszeitllche Auffüllung der Läger der Wirtschaft große
Geldmittel erforderten . So kam es , daß der Privat -
d I s k 0 n t , der seit dem 13 .

'
5 . 36 2 % % betrug , am 27 . August

out 3 % in der Mitte heraufgesetzt werden mußte . Und doch
kann man sagen , daß der August - Ultimo am Geldmärkte über
Erwarten glatt verlaufen ist . Nach dem Umfange des An -

m W e chseln in den Tagen vorher zu urteilen ,
hatte ein größerer Druck eintreten können .

jom einzelnen hatte die stärkere Anspannung zum Ultimo
die Blanko - Tagesgeldsätze bis auf3 . 4 heraufgesetzt wurden . Unmittelbar nach dem Ultimo

setzte rndeßen ein starker Rückfluß ein , sodaß am Ende der
Berrchtswoche ( 5 . September ) Tagesgeld wieder bei 3 bis
3 .4 % . lag . Vorübergehend konnte man , da die an die Reichs¬
bank gestellten Ansprüche zum Ultimo August nur als normal
zu bezeichnen waren und außerdem am 1 . September sogleich
eine erkennbare Entspannung mit einer lebhaften Nachfrage
nach Anlagewerten einsetzte , die Meinung vertreten hören ,
dag die Erhöhung des Privatdiskonts nur von kurzer Dauer
fern werde . Das war aber eine Fehlmeinung , denn die folgen -
t !e ’L gelten nicht , was der Monatserste versprochen
hatte . Für die weitere Entwicklung der Lage am Geldmärkte
ist zu berücksichtigen , daß zu den saisonüblichen Belastungen
im September zum ersten Male auch noch die um 50 % er¬
höhten Vorauszahlungen auf die Körperschaftssteuer kommen .

Die internationalen Devisenmärkte waren durch
mne ruhige und stetige Verfassung gekennzeichnet . Lediglich
die spanische Devise erlitt einen weiteren Rückgang .

Funkausstellung
ein voller wirtschaftlicher Erfolg .

Auslandsgeschäft überstieg die Erwartungen .

<nnn ? «
e " 13 ' ® t0Be Deutsche Rundfunkausstellung Berlin

1936 kann nach den bisher vorliegenden Berichten als ganzer
Efsolg gelten . Die deutsche Rundfunk - Industrie ist mit dem
wirtschaftlichen Ergebnis vollauf zufrieden . Die Umsätze , die
mit dem deutschen Groß - oder Einzelhandel getätigt wurden ,
geben den meisten Fabriken volle Beschäftigung für viele
Monate . Aber auch das Auslandsgeschäft , auf das man
unter Berücksichtigung der bestehenden Handelshemmnisse
keine allzu großen Hoffnungen gesetzt hatte , übersteigt bei
fast allen ausstellenden Fabriken die Erwartungen . Nicht
nur die apparatebauende Industrie meldet durchweg gute
Umsätze , sondern auch die Zubehörteile - und Lautsprecher -
Industrie ist mit ihren technischen Neuheiten und Fortschritten
stark beachtet worden . Die in diesem Jahre zum ersten Male
eingeführten Händler -Vormittage ( am 31 . 8 . und 1 . 9 . ) haben
sich als eine außerordentlich zweckmäßige Einrichtung er¬
wiesen . An den beiden Händler -Vormittagen allein wurden
nicht weniger als 4728 in - und ausländische Fachhändler ge¬
zählt , die sich als solche besonders ausgewiesen hatten .

100 Jahre Berlinische Lebensversicherung . Am
1 ; Sejrtemfier 1836 nahm die Berlinische Lebensversicherungs -
Eesellschaft als erste in Preußen den Geschäftsbetrieb auf .
Ihre Gründung verdankt sie der Initiative des Stettiner Kauf¬
manns Heinrich Ludwig L 0 b e ck. Zu den Mitbegründern be -
horte u . a . auch der Dichter Willibald Alexis . Die ge¬
schäftliche Entwicklung ist von Anfang an gut gewesen . Von
Jahr zu Jahr nahm der Versicherungsbestand erheblich zu
und die finanziellen Verhältnisse entwickelten sich günstig .

8an *iat ' on routbe planmäßig ausgebaut und erstreckte
sich bald über das Gebiet des gaiyen Reiches . Die geschicht¬
lichen Wandlungen und großen Wirtschaftskrisen , die in den
letzten hundert Jahren über Deutschland dahinfluteten , ver¬
mochten nicht die Gesellschaft in ihren Grundfesten zu er¬
schüttern , noch das Ziel zu verrücken , das sich ihre Gründer
gesetzt hatten . Heute betreut die Gesellschaft mehr als
300 000 Versicherte und verwaltet einen Versicherungsbestand
von über 500 Millionen RM . Damit ist die „ Alte Berlinische
von 1836 “

nicht nur eine der ältesten , sondern auch eine der
größten Lebensversicherungsgesellschaften Deutschlands .

*
Zweite Melassefreigabe für das Wirtschaftsjahr

1936/37 . Vom Reichsnährstand sind durch die Hauptver¬
einigung der deutschen Zuckerwirtschaft in Zusammenarbeit
mit der Melasseentzuckerungsanstalt Dessau , sowie den Zu¬
sammenschlüssen der Hefeindustrie , der Melassebrenner und
der Mischfuttermittelherstellung für jedes Mitglied dieser
Verbrauchergruppen Eruttdmengen zum Bezüge von Melasse
im Wirtschaftsjahr Oktober 1936/September 1937 festgesetzt .
Von diesen Erundmengen sind bisher der Melasse¬
entzuckerungsanstalt Dessau und den Hefefabriken 35 % frei¬
gegeben . Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deut¬
schen Zuckerwirtschaft hat nunmehr der Melasseentzuckerungs¬
anstalt Dessau und den Hefefabriken weitere 35 % zum Bezüge
im Wirtschaftsjahr 1936/37 freigegeben . Ferner haben bte
Melassebrennereien und die Mischfuttermittelhersteller eine
erste Bezugsfreigabe von je 50 ihrer Grundmengen
erhalten .

*
Außenhandels - Schulungswoche . Für die südwestdeutsche

Wirtschaft beginnt am 17 . September in Heidelberg eine
Autzenhandels - Schulungswoche , in der eine Anzahl führender
Wirtschaftspolitiker und Auslandspraktiker zu den Betriebs¬
führern und leitenden Angestellten der ausfuhrtreibenden
Betriebe sprechen werden .

*
Vereinigte Zellstoff - und Papierfabriken , AG . , Kost -

heim -Oberhessen . Der AR . der nunmehr zu Zellstoff - Waldhof
gehörenden Gesellschaft stellte in der Vilanzsitzung einen be¬
friedigenden Verlauf des Geschäftsjahres 1935/36 ( 30 . April )
fest . Nach 910 000 RM . normalen und 144 000 RM . Sonder¬
abschreibungen auf Anlagen ( für das fünf Monate um¬
fassende Zwischengeschäftsjahr 293 096 RM . Anlage - und
15 240 RM . anderen Abschreibungen ) verbleibt einschließlich
Vortrag ein Reingewinn von 364 492 RM . ( 121570
RM .) . Der HV . am 3 . 10 . wird die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung mit 6 % auf 4 Mill . RM . Vorzugsaktien
und 5 % auf die 1 Mill . RM . Stammaktien vorgeschlagen .
Für die im Umlauf befindlichen 1583 200 Genußscheine ergibt
sich auf Grund dieser Gewinn -Verteilung ein satzungsmäßiger
Tilgungsvortrag von 26 600 . Auch das neue Geschäftsjahr
sei in seinem bisherigen Verlaufe befriedigend gewesen .

* Befriedigendes Halbjahresergebuis bei der Dresdner
Bank . In der AR .-Sitzung wurde der Abschluß für das erste
Halbjahr 1936 vorgelegt . Gegenüber der gleichen Voriahres -
zeit haben sich die Umsätze weiter erhöht . Die erfolgreiche
Durchführung öffentlicher und privater Neuemissionen , sowie
der Konversion von Jndustrieobligationen hat das Effekten¬
geschäft in letzter Zeit günstig beeinflußt . Die Zahl der
Kunden und Konten ist erneut gewachsen . Das Gesamt¬
ergebnis kann als befriedigend bezeichnet werden .

* Aski und private Verrechnungsgeschäfte . Die Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung hat durch Runderlatz Nr .
129/36 D . St . 58/36 He . St . vom 1 . Sept . 1936 RE . 76/36
D . St . 26/36 lle . St . , RE . 105/36 D . St . 42/36 Ue . St . ,
RE . 106/36 D . St . 43/36 Ue . St . aufgehoben . Gleichzeitig
sind die Anlagen 2 und 3 des RE . 67/36 D . St . 22 Ue . St .
in neuer Fassung bekannt gemacht worden . Es sind dies die
Übersichten über ( Anlage 2 ) die Waren , für deren Ausfuhr
( nach allen Ländern der Welt ) Zahlungen aus Aski und im
Wege privater Verrechnung unzulässig sind , und ( Anlage 3 )
die Waren , für deren Ausfuhr nach den außereuropäischen

:t = und Rohstoffversorgung ist im gesamten
. _ Vorschützung der Ergebnisse der Flachs¬

ernte durchgeführt worden . Wie das Statistische Reichsamt
mitteilt , ist 1936 ein Durchschnittsertrag von 35,7 dz je ha
Rohstengelflachs und 7,7 dz je ha Leinsamen zu erwarten .
Der Hektarertrag beim Rohstengelflachs liegt also mit 35,7 dz
um etwa 5 dz höher als im Vorjahr . Wenn auch in den
einzelnen Gebieten recht unterschiedliche Hektarerträge er¬
rechnet worden find , so sind im ganzen gesehen diese Hektar¬
beträge doch als recht gut zu bezeichnen . Unter Zugrunde¬
legung der für Mitte Mai ermittelten vorläufigen Anbau¬

Schwieriger Absatz von Kartoffeln .

Die Kartoffelmärkte sind unverändert außerordentlich
reich beschickt , da die Landwirtschaft die Ernte der mittel¬
frühen Sorten abschließen will . Die Unterbringungsmöglich¬
keiten bleiben jedoch auf das Gebiet beschränkt , so daß der
Absatz sich nicht reibungslos vollzieht . Der Handel geht ver¬
stärkt zum unmittelbaren Bezug beim Bauern über . In
Futterkartoffeln ist bisher noch kein Geschäft zustande -
gekommen .

Langsam steigende Eetreidezusuhren .

Das Angebot von Brotgetreide war in den letzten Tagen
recht schwach und zeigte erst im September eine kleine Zu¬
nahme . Aber der Bedarf der Mühlen ist immer noch groß ,
so daß der Markt völlig geräumt ist , umsomehr , als bisher
auch das mitteldeutsche Angebot fast ausbleibt . Die Abzüge
wegen Mindergewicht und besonders Feuchtigkeitsgehalt
dauern an . Da die Mühlen größere Vorverkäufe in Mehl
getätigt haben , wird die Nachfrage andauern . In R 0 g g e n
oleibt die Versorgung der Lanomühlen befriedigend , aber
am Oberrhein bewegen sich die Umsätze infolge der mangeln¬
den Zufuhren nur in sehr engen Grenzen . Die Anlieferung
von Braugerste ist besser geworden ; trotzdem konnte bei
dem großen Bedarf der Mälzereien und Brauereien , die vor¬
läufig besonders auf den Bezug von besten Qualitäten Wert
legen , der Preis leicht anziehen . Das Angebot in Jndustrie -
gerste ist nicht nennenswert , aber auch der Verkauf an die
Industrie geht langsam , fei es . daß genügend Vorräte dort
vorhanden find , oder aber die Bezugscheine noch nicht immer
vorliegen . Aus Rheinhessen wird auch Fuitergerste in kleinem
Umfange angeboten , die aber nicht zur Deckung des überall
großen Bedarfes genügt . H a f e r ist erst in einigen Mustern ,
die bisher wenig befriedigen , vorgelegt worden , so daß die

iDersorguna des Konsums weiterhin mit dem von der Reichs¬
stelle zur Verfügung gestellten Hafer erfolgen muß .

Das Mehlgeschäft bleibt sehr lebhaft , so daß die
Mühlen laufend Abzug , besonders an Weizenmehl , haben .
Auch Roggenmehl ist gut gefragt , kommt jetzt aber sowohl
Aon ^ unseren Landmühlen wie auch aus dem Osten besser

Landwirtschaft

Banken und Börsen .

Ländern , mit denen ein Zahlung ? - ober Verrechnungs - I
abkommen nicht besteht ( ausgenommen die Länder in Mittel - j
und Südamerika ) , Zahlungen aus Aski und im Wege 1
privater Verrechnung unzulässig sind .

* Zusammenlegung von Sperrguthaben . Die Ausländer , j
bre bei demselben Kreditinstitut sowohl „ erworbene " Wert - i
papiersperrguthaben als auch „ eigene

"
Sperrguthaben aus s

Wertpapierneubesitz unterhalten , haben den Wunsch , diese l
beiden Arten von Sperrguthaben zusammenzulegen . Die j
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat ( Schreiben vom 1
31 . August 1936 ) der Auffassung der Wirtschaftsgruppe 1
Privates Bankgewerbe zugestimmt , daß nach dem Devisen - 1 I
recht kein Unterschied zwischen einem Wertpapiersperrgut - 1
baten , das der Kontoinhaber (durch Zession ) erworben hat ; I
und einem Wertpapiersperrguthaben besteht , das durch Ver - , ]
kauf von Stücken entstanden ist , die der Kontoinhaber nach i
dem 15 . April 1932 ( Neubesitz ) erworben hat . Entscheidend J
ist allein , ob die Stücke , durch deren Veräußerung oder Rück - 1
Zahlung das Wertpapiersperrguthaben entstanden ist , dem !
Kontoinhaber bereits an dem obengenannten Stichtag gehört s
haben oder nicht . Die Reichsdevisenstelle hat deshalb keine J
Bedenken dagegen , daß die Zusammenlegung der erworbenen
Wertpapiersperrguthaben mit Wertpapiersperrguthaben
( Neubesitz ) gemäß RE . 70/36 , Richtl . II , 52 und 58 ge - i
nehmigi wird .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien ab - ]
bröckelnd , Renten gehalten . In der gleichen stillen ]
Haltung , in der die Samstagsbörse schloß , setzte der Verkehr ;
zum Wochenbeginn ein . War jedoch in der vorigen Woche s
eine trotz der Geschäftslosigkeit vorhandene Widerstands - 1
fähigkeit zu beobachten , so wirkte sich heute der Order - i
mangel stärker in einem Abbröckeln der Aktienkurse aus .
Die Kulisse verhielt sich abwartend . Nur in einigen Werten
war Aufnahmeneigung vorhanden . Stärkere Abschwächungen s
erlitten Montanwerte . Verein . Stahl minus 1% , Mannes - i
mann und Klöckner je minus 1 )4 , und Hoesch minus 1 % % . ;
Braunkohlenaktien blieben bis auf einige Ausnahmen ge - J
strichen . Meist etwas höher gelangten Kaliwerte zur Notiz . >.
Farben gaben zunächst um % % nach , konnten aber im
Verlauf den Samstagschlußkurs von 161 )4 wieder erreichen .
Schlickert sind mit minus X , Siemens mit minus 54 und
Gesfürel mit minus X . dagegen Akkumulatoren mit plus
2 % ju erwähnen . RWE . waren mit minus 1 % stärker ge - i
drückt . Das irr - den letzten Tagen für BMW bekundete !
Interesse scheint sich zu erhalten , die Aktie kam wieder % % :
höher an . Muag gaben um % nach , während Orenstein um ;
X , Schubert und Salzer um % % erhöht waren . Aschaffen¬
burger selbst befestigten fidj erneut um 1 % % . Westdeutsche 1
Kaufhof sind mit einem Rückgang um 1 und Junghanns mit J r
minus 1 )4 % zu nennen . Derkehrswerte lagen ruhig . Hapag -
und Nordlloyd gaben einen Teil des Samstaggewinnes ;
wieder her . Am Rentenmarkt konnten Altbesitz Bet kleinem i
Anlageinteresse um 5 Pfg . auf 114,80 anziehen . Mittlere 1

Schuldbuchforderungen , sowie Wiedeiaufbauzuschläge waren i
leicht ermäßigt . Blankotagesgeld erforderte unverändert 1
3 — 3 ) 4 % . Das Pfund errechnete sich mit 12,54 ) 4 , der Dollar
mit 2,49 .

Frankfurt a . M „ 7 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - ]
denz : Überwiegend schwächer . Die Kursgestaltung ]
am Aktienmarkt war nicht ganz einheitlich . Überwiegend er - 4
gaben sich aber Rückgänge bis zu 1 % . Montanwerte er - 4
fuhren darüber hinaus Abschwächungen bis IX % . Farben 1
notierten 160X ( 161 % ) . Elektropapiere kamen zumeist % bis i
1 % niedriger zur Notiz . Reichsbank bröckelten % % , West - \
deutsche Kaufhof X % ab . Zement Heidelberg waren 1 % 4
höher . Renten lagen ruhig , aber gut behauptet . Der Ver - ]
lauf der Börse blieb still bei widerstandsfähmerer Haltung , s
Fest waren Chade , A — C , mit 400 ( 395 ) . Auch Schweizer ä
Bahnanleihen waren höher gesucht , Ungarn dagegen abge¬
schwächt . Pfandbriefe und Stadtanleiben ziemlich unver - 3
ändert . Tagesgeld notierte 2 % nach 2X % .

heran . Am Futtermittelmarkt haben sich die Kauf¬
wünsche allgemein vermehrt , da besonders der Handel sich
für die kommenden Monate einzudecken versucht . Das An¬
gebot von Futtergetreide , Kleie und besonders Futtermehlen
ist nicht weit reichend . Kartoffelflocken wurden im September
bereits wieder gehandelt . Heu und Stroh haben sehr kleines
Geschäft .

Gebessertes Obstgeschäft .

Zum Monatswechsel hat sich das Geschäft auf den Obst¬
märkten allgemein etwas gebessert , umsomehr , als das An¬
gebot in verschiedenen Sorten , wie Pfirsischen und Preisel¬
beeren , nicht weiter gestiegen ist . Nur in Zwetschen sind zeit¬
weise größere Zufuhren am Markt , die jedoch den Umfang
früherer Jahre noch nicht erreicht haben . Bei billigen Preisen
war dieses Steinobst gut gefragt . Eine fühlbare Konkurrenz
sind bereits wieder die italienischen Trauben .

Reichliches Eemüseangebot .

Das reichliche Eemüseangebot hat angehalten . Aber mit
wenigen Ausnahmen wickelt sich das Geschäft sehr schleppend
ab und die Preise waren vielfach rückgängig . Zur Zeit sind
hauptsächlich Blumenkohl , Roterüben , Weißkraut in über¬
reichlichen Mengen am Markt , während Kopfsalat und
Spinat bereits weniger angeboten sind und dementsprechend
bessere Nachfrage haben . Auch Tomaten scheinen ihren Tief¬
punkt bereits überschritten zu haben .

Handel

und Industrie
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